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DiplomatischeSommerbesuche.
Ävmml Laval nach Baden -Baden

und Wussolini nach München ?
B . Paris , 9 . Juli , (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)

Der Berichterstatter des ,,Journal " will erfahren haben , dag
Mussolini , um Brüning seinen Gegenbesuch abzustatten , nach
München kommen werde. Die« sei für Mussolini und für Grandi
«equcmer, weil sie dann mit dem Flugzeug in drei Stunden von
Mailand nach München fliegen und den panzen Besuch an einem
*<*n erledigen könnten. Laval und B r « a n d würden den deut-
Ichen Ministern ihren Gegenbesuch sür den Besuch , der Ende Juli
Mr stattfinden solle, noch in der ersten Augusthälfte , und zwar in
« aden - Baden machen , da Baden -Baden im Automobil von
« trahburg aus in einer Stunde erreichbar sei.

Besriedigung über die
Erklärungen v . Voeschs .

Paris , 9. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Ahe vorauszusehen war drücken die der Regierung nahestehenden
rplatter ihre Befriedigung aus über den gestrigen Schritt des
putschen Botschafters in Paris bei Laval aus. In dem Kom-
muniquee , das offiziell in Paris über den Besuch des deutschen Bot -
Mfterg ausgegeben wurde , wird besonders betont , daß dieser Be¬

lach die Reise Brünings und Curtius nach Paris keines -
? e !<s ausschließen würde , wenn dieser auch erst Ende Juli oder An-
lang August werde stattfinden können . Es ist aber ganz in der Linie

französischen Politik und der gegenwärtigen Gesinnung Frank -
^" chs Deutschland gegenüber gelegen, das, auch hier ein überzeugtes
°°er gar freundliches Wort der Verständigung kaum gesprochen wird .
? 0 s Mißtrauen und die Betonung weiterer po «
t,1 tischet Forderungen Deutschland gegenüber wer-
r n um so schärfer , je stärker nach der nationalistischen Seite hin die
Äffenden Blätter neigen . Die Befriedigung der französischen Re-
? ' °r>ing wird im „Petjt P a r i s i e n" ausgedrückt, der betont , daß
-'et Ton der Demarche des Herrn von Hoesch denkbar höflich und

Endlich war und zeigte , daß dieser Schritt getan wurde , um der
^ anMschen Regierung angenehm zusein . Die Besprechungen bei
dem Pariser Besuch der deutschen Minister werden um so nutz-

bringender sein , als das Terrain gründlich vorbereitet und das Pro-
gramm genau festgesetzt sein wird . Für eine engere Zusammenarbeit
zwischen den beiden Ländern stellt allerdings der „Petit Parisien"
die merkwürdige Voraussetzung auf, daß Berlin diese Besprechungen
ohne Hintergedanken aufnehme. Deutschland müsse sich zu dem Fort-
schritt auf dem Wege der Locarno-Politik bekennen .

Sauerwein gibt im „M a t i n" einem ganz ähnlichen Gedanken
Ausdruck , der den beiden der Regierung nahestehenden Blättern
offenbar suggeriert wurde , indem er sagt, daß eine gemeinsame Ak -
tion zu Gunsten des noch immer schwer bedrohten deutschen Kredits
bevorstehe , jedoch nur für den Fall , daß die Erklärung Brünings
über die Verwendung der freiwerdenden Mittel auch in die Tat um-
gesetzt würde . Das „I o u r n a l" zeigt sich verstimmt , weil es von
Deutschland eine „ausdrückliche Dankeskundgebung" ( !) und nicht
nur den Ausdruck der Genugtuung erwartete und man diesen
Dank zuerst Washington und Rom abgestattet habe. „Echo de
Paris " findet die Erklärung des Botschafters platonisch, und nur
der Außenpolitiker des „P e t i t I o u r n a l" erklärt , daß sich Frank -
reich wenigstens provisorisch beruhigt fühlen könne .

Im „Oeuvre" ergreift der Sekretär des Allgemeinen französischen
Arbeiterbundes und Vertreter Frankreichs beim Internationalen
Arbeitsamt. Won I o u h a u x , das Wort und betont , daß die
Hoover - Aktion nur ein Vorspiel sein könne . Wenn man
zu einer endgültigen Lösung gelangen wolle, dann könne man eine
Intervention Hoovers nur als den Anfang neuer Besprech¬
ungen , vor allem deutsch-französischer Besprechungen, ansehen. Man
müsse an der Organisierung der deutsch- französischen Zusammenarbeit
tätig sein . Das sei das Problem voit morgen.

Kenderson geht nach Paris .
H . London, 9 . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Außensekretär Henderson wird sich am kommenden Denstag
nach Paris begeben , um dort die britische Regierung bei der
Kolonialausstellung zu vertreten . Er wird gleichzeitig , bevor er am
16 . Juli nach Berlin weiterreist , um dort mit den deutschen Ministernund Premierminister Macdonald zusammen.,utreffen , Besprechungenmit Außenminister Briand pflegen. Während Macdonald am
20 . Juli von Berlin unmittelbar nach London zurückzufliegen ge-
denkt , wird Henderson wiederum einen Umweg über Paris machen ,um dort seine Rücksprache mit Briand fortzusetzen .

Englische Zumutungen.
Moratorium für Zollunion

nn» Panzerschisse!
I » London, 9 - Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse".)
> iJ ®* ' so gänzlich verschiedenen Lagern wie der konservativen

cher o ■ unb des Arbeiterblattes „Daily Herald " werden zu glei-
vi ° ett Zumutungen von großer Tragweite an die deutsche Re-
einer ^ g^ Met . Selten geschieht es , daß diese beiden Blätter sich in

i fle Zusammenfinden, umso auffallender ist es, daß sich beide" kr jetzt mit ganz ähnlicher Beweisführung .ein Deutschland wen-
fiir s - l^m e 'n Moratorium für die Zollunion und
litfj ic

'
v Panzerschiffbauten nahe legen. Da wir selbst ähn -

Hab?
danken seit einiger Zeit von hohen englischen Stellen gehört

vat " es bei der Presseoffensive, die nunmehr begonnen- nur um ein offziös inspiriertes Unternehmen handeln .
^euni., »Daily Herald " unterstreicht ausdrücklich , daß man von
>ur >>° keinen politischen Preis für die ihm gewährte Hilfe
erien Ein solches Ansinnen würde das Mißfallen Englands

und die englischen Stellen würden es mit äußerster Schärfe
fotb ,
errei
ttblpü""' *"e ei
lQtiA?nen ' f' ch on einer Druckausübung auf Deutschland zur Er
. ?Ngung von Garo . . . . . . . . . . f
Sieht

"S ?i0n Garantien 5" beteiligen . Dies trifft wohl zu . aber man
«er s»

e ^ J ' dessen vor, seine Wünsche in Watte einzuwickeln und
aiifii .. * einen freiwilligen Akt des zeitweiligen Ver-
«̂ machen

^ "zerkreuzer uno Zollunion " so schmackhaft wie möglich

Län^ ^ argumentiert in der folgenden Weise : Nur zwei
ana ?n

' und England, hätten den Hooverplan vorbehaltlos
Seapn

^romen . Staaten wie Griechenland , Südslavien und andere da -
diese rw ?n

- mit ruften Etatschwierigkeiten rechnen müssen . Alle
iand PF ' e ' en Zu Gunsten eines einzigen Landes , nämlich Deutsch -
Ŝ Ka

'
f.t ' uwrden. Dieses habe sofort und wesentliche Vorteile

liir w & -\ c
es deshalb zu viel verlangt, wenn es feine Anerkennung

Zur <- 5^ ^ eleiftung dadurch erweise, daß es selbst „einen Beitrag
'pritfit ? e europäischen Zusammenarbeit " liefere ? Die „Times "
der n » • s!

* 00,1 einer „kleinen freiwilligen Verpflichtung"
, während

^otfirinn « Z165 Hoover-Planes nicht mit dem Bau der „Ersatz -
Akt ?- fortzufahren . Der psychologische Wert eines derartigen
deutick ^ ^r , größer sein als der Wert des Schiffes selbst. Die

auf Grund des Friedensvertrages sehr schwach .
Oberen $T

rJ?e^e ^ be sie jedoch zum Bau noch stärkerer Schiffe in
des geführt . Es bestehe jederzeit die „definitive Gefahrte?® 3® «fchen Deutschland und Frankreich , wenn der Bau
'ütjiirfi » . roird "

- Es ist auch bemerkenswert , daß die „Times " die
">cht Sehr

n !len ?. Erklärung des Reichskanzlers Dr. Brüning als
wertvoll betrachtet . Ebenso würde ein „zeitweiliger Ver-
5en Prozeß der wirtschastlichen Ungleichung mit Oester-

geplant Zufolge die glücklichsten Wirkungen haben , weil
?egen die sr • *n manchen Ländern als Ge^enbewegung

ên . c an e Briands zur europäischen Einigung ausgefaßt wiir-
^ eutllblnn ^ "' Hooner -Plan sei eine wirtschaftnche

"
HUfsaktion für^nschlui-nt »»

'^ getreten , an die niemand gedacht hätte , als der
. tei * '̂S1 » «saßt wurde .
jKerseits "

bnb > ?erlangt lediglich eine Zusicherung deut-
!>

^age de « Zollunion im Zusammenhang mit der ganzen
voinuUi° ,.,, „ Richen Wiederaufbaues behandelt werden soll. Hie
Lienen "^ imes" ist jedoch nach unseren eigenen Jnfor-

m -Wünschen der Downing Street genau angepatzt. Di«

»'cht
der

Formel , mit der man uns verführen zu können glaubt, heißt : ein-
lähriges Bioratorium für Zollunion und Panzerschiffbauten ".

Die Engländer scheinen ernsthaft den Wunsch zu haben , nach
Abschluß der Sachverständigenberatungen über die Sachlieferungen
und den Garantiefonds eine große Konferenz anzukurbeln . Vorläufig
tun die Franzosen noch so , als ob sie keine rechte Neigung hätten , auf
die englischen Wünsche einzugehen. Unser Standpunkt zu dieser
Frage ist vollkommen eindeutig . Wir halten es für zwecklos , ein
Diplomatentresfen zu veranstalten , eben weil der Abschluß der
Hooververhandlungen durch die Botschafter und die Gesandtschaften
der einzelnen Mächte vollzogen werden kann. Für die Engländer
spielen wir aber eine wesentlich geringere Rolle als die Franzosen .
Frankreich besitzt eine große Flotte, die für England eine ernste
Gefahr darstellt .

Die Franzosen haben sich aber mit ihrer Aufrüstung immer
wieder auf das deutsche Panzerschiff bezogen , das erst in einem Jahr
fertig wird und dessen Stärke darin liegt , daß es wegen seiner
hohen Geschwindigkeit allen gleich großen Schiffen davonlaufen
kann. Seine Bewaffnung ist aber so bescheiden , daß es allen ein-
schlägigen Kriegsschiffen unterlegen ist. Hinzu kommt , daß die Be-
deutung des Panzerschiffes für Staaten wie England , Frankreich
und Amerika, die über gewaltige Flotten in Großkampffchiffen , zahl-
lose Kreuzer , Torpedobootszerstörer , U -Boote und Seeflieger
verfügen , durchaus bedeutungslos ist. Trotzdem möchten die Eng-
länder dieses Schiff jetzt den Franzosen zum Opfer bringen , um
dann unter Hinweis auf die „deutsche Geste"

, die man uns hier zu-
niutet , sagen zu können , daß jetzt kein Hindernis mehr bestehe , um
sich gegen eine Abrüstung zur See zu sträuben . Dabei dürfen wir
einschalten, daß im günstigsten Fall irgendwelche Abrüstung ?»
abkommen sehr langfristig behandelt werden , so daß erst nach ein
bis zwei Jahrzehnten eine durchgreifende Rüstungsverminderung
festzustellen sein wird . Immer vorausgesetzt natürlich , daß es auch
dazu kommt .

Die Engländer gehen noch weiter . Am 20. Juli beginnen im
Haag die Verhandlungen wegen der Zollunion . Sie möchten , daß
wir auf diesen Plan endgültig verzichten , um die Franzosen auch
nach dieser Richtung vollkommen zufriedenzustellen. Auch das ist
eine Zumutung , die auf das schärfste abgelehnt werden muß̂ Ar-
beiten die Engländer weiter in dieser Richtung und setzen sie vor
allem die große Ministerkonferenz durch , dann müssen wir uns noch
auf mancherlei Unannehmlichkeiten auf dieser Konserenz selbst ge-
faßt machen . Es ist aber zu hoffen, daß der englische Besuch in
Berlin benutzt wird , um die Engländer von ihrem Plan wieder
abzubringen .

Kriegszusland auf Spanisch-Malorca .
Madrid, 9. Juli . (Funkspruch. ) Wie aus Palma auf der Insel

Malorca, die zu den Balcarcn gehört , gemeldet wird , ist dort der
Kriegszustand erklärt worden, da streikende Hafenarbeiter un -
ter Führung von Kommunisten die Schließung aller Fabriken , Ge-
schäfte und Werkstätten erzwangen . Die Hafenarbeiter durchzogen
mit aufrührerischen Gesängen die Stadt .

Deutsche
Gefahrengemeinschast.

Neben dem Abschluß der Pariser Verhandlungen ist das Zustande-
kommen eines Garantiesyndikats unter Anlehnung an die Gold-
diskontbank und unter Beteiligung von 1080 Firmen das bedeu¬
tendste Ereignis dieser elfteren Wochenhälfte, und das deswegen,
weil diese Notgemeinschaft der deutschen Wirtschaft der sichtbarste
Ausdruck unseres Lebenswillens und unseres Erhaltungstriebes ist,
der nicht erst darauf wartet, bis uns von außen her Hilfe gebracht
wird . Der Sinn und Zweck des Garantiesyndikats liegt
vielmehr darin, mit der Ausfallbürgschaft von 500 Mil¬
lionen dem Ausland zu zeigen , daß wir durchaus kredit-
würdig sind und daß wir gar nicht daran denken ,
mit gefalteten Händen die schweren Schläge der Franzosen , die uns
in Form der ununterbrochenen Kreditabflüsie zugefügt worden sind,
hinzunehmen. Vielmehr wird das Garantiesyndikat jetzt gegen die
Kreditab ^üge ankämpsen und versuchen , durch die Hereinnähme
selbstverständlichnur langsristiger Auslandskredite ein Gegengewicht
gegen die Abflüsse zu schassen. Viel wichtiger erscheint im Augenblick
die Tatsache , daß die Kreditabzüge , die unerhörte Devisenforderungen
und Eoldverkäuie im Gefolge hatten , die Deckung unseres Noten-
Umlaufes gefährdete^ daß also durch das Garantiesyndikat der Weg
sür da « Hereinfliegen von Devisen geebnet wird , als daß die
deutsche Wirtschaft auch sich selbst einen Dienst geleistet hat . Die
Aussallbürgschaft von 500 Millionen bedeutet natürlich nicht , daß
man nur diesen Betrag hereinnehmen kann . Die Gebräuche dzs
Geldmarktes lassen es zu , Kredite , die ein Mehrfaches dieser Summe
darstellen, aufzunehmen. Wir dürfen also hoffen , daß diese Selbst -
hilfeaktion das Vertrauen des Auslandes rasch
wieder herstellt , damit wir mindestens in den Besitz eines
Teiles des Goldes kommen , das man uns im letzten Jahr entzogen
hat . Wenn die deutschen Börsen am Mittwoch aus die Bildung des
Garantiesyndikats nicht sofort mit einer Aufwärtsbewegung der
Kurse reagierten , so liegen dafür andere Gründe vor, da die Fran-
zosen es verstanden haben , den Hooverplan um seine psychologische
Wirkung zu bringen . Unsere Börsen werden erst jetzt allmählich
wieder ein normales Gesicht bekommen . Das wird sich in dem Tempo
vollziehen, in dem die Aktion der deutschen Wirtschaft sich auszu-
wirken beginnt .

Zu begrüßen ist vor allem der bei allen beteiligten Stellen deut-
lich sichtbare Wille , die ganze Aktion so schnell wie möglich in Gang
zu bringen . Das Reichskabinett trat bereits am Mittwoch vormittag
zusammen, um zu dem überraschend schnell zustandegekommenen 500-
Millionen-Garantie-Projekt Stellung zu nehmen. In Erkenntnis
der nach Lag« der Dinge gebotenen Eile hat man deshalb auch
davon abgesehen , den normalen gesetzgeberischen Weg zu gehen, der
nötig gewesen wäre , da die ganze Aktion bekanntlich von der Gold-
diskontbank getragen werden soll. Deren Aufgabenkreis ist gesetzlich
genau begrenzt, deshalb mußte eine Aenderung der gesetzlichen Be-
tätigungsgrundlage der Golddiskontbank erfolgen, durch die sie die
Möglichkeit erhält , die Kreditaktion durchzuführen und die Vertei -
lung der Garantien auf die einzelnen Jndustriewerke vorzunehmen.
Die zu diesem Zweck notwendigen gesetzgeberischen Maßnahmen , durch
die der Aufgabenkreis der Golddiskontbank eine entsprechende Er-
Weiterung ersährt , sind deshalb auf dem Wege der Notverordnung
bereits am Mittwoch nachmittag verfügt worden. Gleichzeitig damit
find alle beteiligten Stellen bereits damit beschäftigt , die praktische
Form der Durchführung der Garantie- Uebernahme festzulegen und
die Grundlagen für den gesamten komplizierten Plan zu schassen.
Die Golddiskontbank hat bereits nach der Inflation erheblich am
Wiederaufbau des deutschen Kredites mitgewirkt und hat dann ein
wechselvolles Schicksal gehabt , bis ihr jetzt diese Aufgabe zum zweiten-
mal zugefallen ist. Als sie in den ersten Monaten nach der Mark -
stabilisierung errichtet wurde, bestand ihr ausschließlicher Zweck in
der Beschaffung von Exportkrediten sür die Wirtschaft. Als dann die
Währung sicher war , war sie in gewissem Sinne überflüssig und be-
gnllgte sich damit , die Ausfuhr durch Kreditbeschaffung in bcschei-
denerem Maßstab zu fördern . Die Notverordnung vom 1 . Dezember
stellte dann das Institut auf ein « erheblich verbreiterte Grundlage ,
in deren Rahmen ihm die Finanzierung mittel - und langfristiger
Exportgeschäfte zufiel, wodurch das vorher stark zusammengeschrumpfte
Kreditgeschäft der Golddiskontbank einen kräftigen Auftrieb erhielt .
Nunmehr soll sie durch die Solidarhaft von 1000 der größten Unter -
nehmungen den Rückhalt für die notwendige Kreditaufnahme im
Ausland bieten. Zur technischen Durchführung der Garantie ist nun
die Bank für deutsche Jndustrieobligationen eingeschaltet worden,
weil bei dieser aus der Zeit der Jndustriebelastung nachdem Dawesplan
noch die sehr schwierig aufzustellenden Veranlagungen für die schlüs -
selmäßige Austeilung der gesamten Haftsumme liegen. Nach dem
gleichen Schlüssel soll jetzt die Umlage auf die einzelnen Garanten
erfolgen. Die beteiligten Unternehmungen übernehmen alfo ähnlich
wie bei der Ausführung der Jndustriebelastung aus Grund des
Dawes -Planes der Bank für Jndustrieobligationen gegenüber eine
Schuld, aus der ein gegebenenfalls eintretender Ausfall fchlüffel-
mäßig von den Unternehmungen eingezogn werden würde . Ob als
Ausdruck dieser Haftschuld im entsprechenden Betrage Schuldver-
Ichreibungen hinterlegt werden, oder ob die Belege sür die Ha^ tschutd
in der Form von Bürgschaftsscheinen deponiert werden, steht zur Zeit
noch nicht fest.

In der Stunde der größten Not ist eine Gefahrengemeinschast
zwischen der privaten Wirtschaft, dem felbstverantwortlichen Unter -
nehmertum und dem für die deutsche Kredit - und Währungspolitik
verantwortlichen Institut zustandegekommen, die hoffentlich ihren
Zweck erfüllen wird , den weiteren Blutentzug zu verhindern , den Ge-
fahren des Kreditverlustes vorzubeugen und damit Ruhe und Ver-
trauen wiederherzustellen. Es wird nicht nur gelten , die alten
Fehler der ungeheuren kurzfristigen Kreditverschuldung wiedergut -
zuniachen , indem die kurzfristigen nach Möglichkeit in langfristige
Kredite umgewandelt werden , das neue Syndikat wird durch die
Zusammenarbeit der Reichsbank mit den ausländischen Notenbanken
auch überall dort einspringen müssen , wo dennoch durch Kreditkündi -
gungen neue Wunden geschlagen werden , es wird vor allem zu ver-
hindern haben , daß diese Kündigungen überhaupt erfolgen, es wird
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berufen sein , eine feste Basis zu schaffen, auf der die deutsche Kredit -
und Schuldenpolitik einer langsamen Gesundung entgegengeht . Im
Nahmen der schwebenden Hilfsaktionen für Deutschland — des Hoo-
ver - Moratoriums , der in London und Washington vorgeschlagenen
Hilfe der Nötenbanken , der laufenden Zusammenarbeit der Reichs -
bank mit den ausländischen Noteninstituten , der verschiedenen Kre -
ditaktionen usw . — gewinnt diese Bereitschaft der deutschen Wirt -
schaft, die der Welt den Beweis liefern soll , daß in Deutschland die
wirtschaftlichen Kräfte vorhanden sind, die opferbereit für die Allge -
meinheit in die Bresche springen , eine besondere Bedeutung . Daß
unsere Lage im Hinblick auf die verhängnisvolle Entwicklung sowohl
der öffentlichen wie der privaten Finanzwirtschaft alles andere als
rosig ist, und dah auch die Erleichterungen des Hooverplanes , die
rein rechnerisch knapp ein Viertel des Fehlbetrages des Reichshaus -
Haltes decken , kein Anlaß zur Bekundung übersihwänglicher Freude
sind, ist eine Erkenntnis , die sich in der ganzen deutschen Oeffent -
lichkeit restlos durchgesetzt hat . Von der Sicherheit der Grundlage ,
die die deutsche Wirtschaft für den Staat und das Volk darstellt ,
hängt es ab , ob die Steuern ausgebracht werden können sowie die
Abgaben , die der Staat gebraucht , um seine Aufgaben zu erfüllen .
Es sieht ohnedies böse mit dem Steueraufkommen in Deutschland
aus , viel schlimmer sogar , als es aus den monatlichen Ausweisen
des Reichssinanzministeriums ersichtlich ist. Gerade diese Tatjache
sollte aber auch Veranlassung sein , daß Reich , Länder und Gemeinden
sich auf die äußerste Sparsamkeit einstellen , denn das Hoover -Jahr
bringt kaum eine Entlastung , sicher aber keine neuen Einnahmen .

Die schwebende Schuld hat am 1. Juni 1800 Millionen Mark aus¬
gemacht , wozu noch die Steuerausfälle für den Rest des Haushalts -
jahres kommen werden . Aus dem Hoover -Plan fließt dem Reich
bis zum 31 . März 1332 nur eine Ersparnis von höchstens 800 Millio -
nen Mark zu , denn die Reichsbahn , die an der Aufbringung der
Tribute gleichfalls beteiligt ist, kann die Entlastung nicht dem Reich
zur Verfügung stellen . Es sind überhaupt keine Mittel vorhanden ,
um an irgendeiner Stelle den Steuerdruck mildern zu können , so-
lange nicht das Reich in der Lage ist . aus der Entwicklung der
Reichsfinanzen zu einer Wiederherstellung des Gleichgewichts im
Reichshaushalt zu kommen . Alles Herumzerren an der Decke oder
gar an den Ersparnissen des Hoover - Plans , hat nicht den geringsten
Zweck, so daß es unverantwortlich ist, wenn ein gewisse Presse so
tut , als ob der ganze Segen des Feierjahres in den abgrundtiefen
Schlund der sogenannten öffentlichen Hand verschwinden könnte .

Das Aeichskabinelt beräl
über die Wirtschaftslage.

* Berlin , 9 . Juli . (Funkspruch .) Das Reichskabinett ist Don -
nerstag vormittag 11 Uhr zur Fortsetzung der Beratungen über die
Wirtschaftslage zusammengetreten . Daß irgendwelche kon-
treten Beschlüsse schon heute gefaßt werden , gilt in unterrichteten
Kreisen als wenig wahrscheinlich , da zunächst das Ergebnis der
Londoner Verhandlungen des Reichsbankpräsidenten abgewartet
werden dürfte .

Castle am Rundfunk.
Geschichte und Bedeutung

des Koover -Plaues .
★ Washington , 9 . Juli . (Funkspruch .) Unterstaatssetretär Castle

sprach am Mittwoch abend im Rundfunk vor Millionen von
5>örern über die Geschichte und Bedeutung des Hoover -
Planes . Besondere Beachtung verdient die Bemerkung des Unter ,
staatssekretärs ,

daß die durch die französischen Vorbehalte hervor -
gerufene Verschleppung der Pariser Verhandlungen ein «
neue Depression aus den Weltmärkten und mithin neue

Störungen in Deutschland zur Folge gehabt habe .
Castle betonte erneut , daß Hoover keineswegs eine dau¬
ernde Revision der bestehenden Schuldenverträge
in Erwähnung gezogen habe . Castle kam dann weiter auf die
Rüstungsausgaben zu sprechen und erklärte , daß diese un -
geheuere Last ein weit wesentlicherer Faktor der Wirtschaftskrise sei
als alle politischen Schulden . Die amerikanische Regierung hosfe ,
daß die vorübergehende Enthebung von den Zahlungsverpflichtungen
in allen Ländern ein Gefühl gegenseitigen Lerantwortungs -
bewußtseins erzeugen werde ,

mit Entschlossenheit und Stärke die Abrüstungskonferenz
erfolgreich zu gestalten .

Der Boungplan ist mausetot !"
* Newqork , 9. Juli . (Funkspruch .) Der Staatssekretär im

Wilson - Kabinett , Bainbridge Colby , erklärte in einer Unter «
redung mit einem Pressevertreter , daß ein einjähriger Zahlungs -
aufschub Deutschlands Kredit zwar vorübergehend stärke, jedoch
keineswegs das W e l t w i r t s ch a ft s p r o b l e m der
Lösung näherbringe . Der Hooverplan sei lediglich eine
verspätete Anerkennung der Tatsache , daß Amerika untrennbar mit
dem Geschick der übrigen Welt verbunden sei. Der Youngplan
sei „m a u s e t o t "

. Owen Houng selbst habe über den Zahlungs -
plan das Urteil gesprochen , als er zugab , daß der Sturz der Waren -
preise die Reparationsbürde des deutschen Volkes über das erträg -
liche Maß hinaus steigern werde .

In Colliers Wochenschrift erklärt Bor ah . daß die Schulden -
streichung Widersinn sei, solange Europa weiterrüste und die Sieger
die Besiegten demütigen wollten . Die mit Kriegsgeist ge -
tränkten Friedensverträge verhinderten . den
Wiederaufbau Europas . Sie müßten daher durch ge -
rechte Verträge abgelöst werden .

Der Koover -Plan ist in Krast .
m. Berlin , 9. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es sind Zweifel darüber aufgetaucht , ob der Hooverplan
tatsächlich schon in Kraft getreten ist. Dabei wird auf die noch nicht
gelösten Probleme hingewiesen , mit denen sich die Londoner Sach -

verständigen beschäftigen sollen . Es scheint notwendig , angesichts die -

ser Zweifel auf das Telegramm des Reichspräsidenten
v . Hindenburg an den amerikanischen Präsidenten
Hoover hinzuweisen . In diesem Telegramm wird ausdrücklich ge-

Zoe Acktis-Jahd
des Acat ZepßeiUt

sagt : „Nachdem nunmehr die Pariser Verhandlungen zum Abschluß
gelangt sind und das von Ihnen vorgeschlagene Feierjahr b e -
gönnen hat , möchte ich Ihnen und dem amerikanischen Volk den
Dank des deutschen Volkes zum Ausdruck bringen " . Die Feststellung
des Reichspräsidenten , daß der Hooverplan läuft , ist u n w i d e r-
sprachen geblieben . Daraus geht also hervor , daß man in allen
beteiligten Kreisen in Amerika der Meinung ist, daß D e u t s ch l a n d
die nächste Rate am 15 . Juli nicht mehr zu hinter »
legen braucht .

Die Sachleistungen laufen allerdings zunächst noch weiter .
Irgendwelche Verrechnungen , die hierfür erforderlich werden ,
können durch die Basler Bank erfolgen . Es besteht allerdings die
Gefahr , daß die Sachverständigenverhandlungen in London sich sehr
lange hinziehen . Auch in diesem Punkt sind Befürchtungen laut ge-
worden , die sich auf die Pariser Abmachungen beziehen und die be-
sagen , daß in Paris keineswegs das Prinzip des Hooverplanes für
die Sachlieferungen anerkannt worden wäre . Dazu darf festgestellt
werden , daß der amerikanische Präsident nach der Pariser Einigung
in einer großen Pressebesprechung mit besonderer Betonung erklärt
hat , daßindiesemJahrderdeutscheHaushaltkeiner -
lei Belastungen ausgesetzt werden dürfe . Er hat also
erneut den Grundsatz in den Vordergrund geschoben, wonach Deutsch -
land von allen Lasten freibleiben muß . Wenn auch vielleicht in
Paris Unklarheiten in diesem Punkt geblieben sind , so genügen uns
die Feststellungen des amerikanischen Präsidenten , die auch für die
Finanzierung der Sachlieferungen , wenn sie schließlich doch weiter -
lausen sollen , von ausschlaggebender Bedeutung sind.

Oesterreichs Kaager Vertretung
für die Frage der Zollunion .

sm . Wien , 8 . Juli . (Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)
Als Vertreter der österreichischen Interessen bei dem Haager Jnter -
nationalen Gerichtshof für die Behandlung der Zollunion wurde der
Rechtslehrer der Wiener Universität , Professor Hans S p e r l , er -
nannt . Hofrat Sperl wird neben Prosessor Kaufmann aus Berlin die
Interessen Oeftereichs wahrzunehmen haben .

VerzichtetSpanien aus Marokko ?
«- Paris , 9 . Juli . (Funkspruch .) Der spanische FmanZMinister

P r i e t o , der vor kurzem Erklärungen über den möglichen Verzicht
Spaniens auf die Maro ?kozone abgegeben hatte , teilt nunmehr mit ,
daß er seinerzeit nicht im Namen der vorläufigen Regierung ge-

sprachen habe , die gar nicht berechtigt sei , derartige Beschlüsse zu
fassen. Er habe vielmehr für den Fall gesprochen , daß die sozia-

listische Partei Spaniens ans Ruder komme . Durch den Ver¬
zicht auf die Marokkozone wünsche Spanien den
Beweis seines guten Willens in der Frage der
Abrüstungzu erbringen . Da es nach den letzten Ereignissen
nur ncch eine Frage der Zeit ist. daß in Spanien eine sozialistische
Regierung die Staatsgeschäfte übernimmt , so verdient die Vehaup «

tung Prietos besonders beachtet zu werden .

* Madrid , 8 . Juli . (Funkspruch .) Der syndikalistische Tele »
Phonarbeiterverband hat die unbeschränkte Fortführung
des Streiks beschlossen. Infolge der zahlreichen Sabotageversuche
erließ der Polizeipräsident « ine Verordnung , wonach die Polizei auf
jeden , der einen Anschlag auf die Fernsprechleitungen verübt ,
ohne vorherige Warnung feuern wird .

In Zamorra griffen streikende Landarbeiter die Zivilgardi
an . Bei dem Zusammenstoß gab es einen Toten und orei Ver »
mundete .

In Manrefa wurde der Generalstreik ausgerufen als
Protest gegen den Schutz der Fabriken durch die Zivilgarde . Ueber
das katalanische Statut werden zunächst am 19. Juli die Gemeinde »
räte abstimmen ! am 26. Juli findet ein Volksentscheid darüber statt .

Stimson amerikanischer Beobachter.
# Newyork , 9 . Juli . (Funkspruch .) Dem „Journal of Com »

merc e " zufolge , beabsichtigt Hoover , Staatssekretär Stimson als
amerikanischen Beobachter zur Londoner Konferenz zu entsenden .

Ein srüherer tschechischer Minister verhastet .
PK. Prag , 9 . Juli . (Eigener Drahibericht dtr „Badischen Presse ".)

Nach langwierigen und schweren Verhandlungen konnte die Unter »
suchung der Korruptionsaffaire des Abgeordneten Stribrny end »
lich abgeschlossen werden . Fast im letzten Augenblick vor dem Parla »
mentsschluß stellte das Prager Kreisgcricht auf Grund der Unter -
suchungsergebnisse an das Abgeordnetenhans nunmehr das Aus -
lieferungsbegehren gegen den Abgeordneten Stribrny . Die
Auslieferung wird wegen des Verbrechens des Mißbrauches
der Amtsgewalt , wegen des Verbrechens des Betrugs
und wegen Meineids verlangt . Mit dem Auslieferungsbegehreil
tritt die Affaire Stribrny , die — wie noch nie eine politische
Skandalaffaire vorher — durch das Aufdecken ungeheurer Korrup »
tionen die Gemüter erregt hatte , in das letzte Stadium , nämlich in
das der gerichtlichen Austragung . Heute tritt der Jmmunitätsaus -
schug zusammen , um über die Auslieferung Stribrny Beschluß zi»
fassen.

Beraubung deutscher Züge
im polnische» Korridor.

11 Bandenmitglieder verhaftet.
5 Bromberg . S. Juli . (Funkspruch .) Die deutschen Tran -

sitzüge wurden in der letzten Zeit systematisch von einer Diebesbande
im Korridor -Eebiet beraubt . Auf der Strecke Thor n—© ohl - rs -
Hansen , auf der die Transitzüge ihre Fahrt verlangsamen , spran¬
gen einige Bandenmitglieder nachts auf die Wagen , ent -
kernten die Plomben und begaben sich in das Wageninnere . Sie
warfen dann die geraubten Waren , wie Stoffe , Wäsche, Zigarren ,
Zigaretten usw . an bestimmten Stellen aus den Wagen n e b e n d i e
Gleise , wo sie von anderen Bandenmitgliedern aufgelesen und
fortgebracht wurden . Die unmittelbar zur Bande gehörenden Helfer
brachten die geraubten Waren entweder nach O st preußen oder
verkauften sie an die Bewohner der umliegenden Ortschaften .

Das deutsche Luitschill „Gra ! Zeppelin " wird anl

27. Juli zu seiner Fahrt in die Polgegend starten .
Die Gesamtleistung der Expedition wird
Dr . Eckener ( oben links ) haben , als Präsident

der „Aeroarctlc " , der Internationalen Gesellschaft
zur Erforschung der Arktis mit dem Luftschiff .
Die wissenschaftliche Leitung liegt In den Händen
von Professor Samollowltsch (oben Mitte )
dem bekannten russischen Geographen und Führer
des „Krassin " bei der Rettung Noblles . Als Ver¬
treter der Amerikanischen Geographischen Gesell¬
schaft und als Fachmann für Navigation im Polar¬
gebiet iahrt der Amerikaner E 11 s w o r t h ( oben
rechts ) mit . Weitere Teilnehmer an der Fahrt sind
( unten , von links ) : Leutnant -Commander Smith ,
amerikanischer Ozeanograph und Erdmagnetiker ,
Hauptmann Bruns , der Assistent Dr . Eckener «,

Diplomingenieur Basse . Ärogeodät .

Der Polizei ist es jetzt gelungen , die Bande unschädlich zu
machen . Es wurden bisher elf Personen verhaftet , die in
den Ortschaften der Kreise Thorn und Graudenz wohnten . Die Heh-
ler verkauften die geraubten Waren zu ungewöhnlich niedrigen
Preisen . Ein Meter schlechter Stoff wurde schon zu einer Reichsmark
abgegeben . Ein Teil der Waren im Werte von 15 000 Reichsmark
konnte der polnischen Eisenbahnbehörde zurückgegeben werden .

Das Unwetter an derWasserkante
+ Hamburg , 9 . Juli . (Funkspruch .) Die starken Regenfälle , die

seit Tagen fast ununterbrochen an der ganzen Wasserkante nieder «
gehen , haben überall schweren Schaden verursacht . In Hain «
durg sind in den letzten 24 Stunden 36,7 Millimeter Regen nieder
gegangen . Auch an der Unterelbe und in ganz Schleswig - Holstein .
namentlich im Norden , werden hohe Niedcrschlagszahlen verzeichnet .
Seit Mittwoch Abend hat sich der Westwind wesentlich verschärft
und erreichte während der Nacht in Böen Sturmstärke . In den
V i e r l a n d e n , der Gemüsekammer Hamburgs , hat das Unwetter
besonders große Schkiden an den Kulturen angerichtet . Die Erd «
beerennachernte wurde völlig vernichtet . Das Ge«
treide wurde auf weite Strecken zur Erde gedrückt . Das noch im
Freien lagernde Heu wurde zum größten Teil weggeschwemmt . In
der Hamburger Marsch sind die Getreidefelder stark mitgenommen
worden . Während der Roggen sich wahrscheinlich wieder erholen
wird , ist mit der völligen Vernichtung der Weizen «
ernte zu rechnen . Durch Blitzschläge ist auf den Weiden in Nord «
Hannover ebenso wie in Schleswig -Holstein zahlreiches Vieh umge '
kommen . Auch viele Gebäude sind durch Blitzschlag eingeäschert
worden .

Sonden-Brand im rumänischen Petroleumgebiel
* Bukarest , 9 . Juli . ( Funkspruch .) In der Nacht zum Donnerstag

sprang ein seit Tagen wütender Sonden - Brand im Petroleumgebiet
von Moreni auf zwei weitere Sonden , drei Reservoire und ein Ma «
gazin über , wodurch ein Brandschaden von zehn Millionen Lei an «
gerichtet wurde . Die Explosion der Reservoire war dreißig Kilometer
weit hörbar . Menschen sind nicht zu Schaden gekommen .

Militärlastwagen bei Cherbonrg verunglückt .
Paris , 9 . Juli . (Funkspruch .) Am Mittwoch raste in der Näh "

von Cherbourg ein Militärlastwagen mit 2 2 Marinesolda -
ten auf der glatten Ehaussee in voller Fahrt gegen eine Mauer ,
wobei elf Marinesoldaten schwer verletzt wurden . 1

Der Beichtvater des Papstes gestorben .
T .U . Rom , 8 . Juli . Am Montag starb im Alter von 84 Jahres

der Beichtvater des Papstes . Pater Z ö l e st i n Alisiardi . der
schon vor acht Taaen erkrankt mar . Der Papst hatte ihm seinen
sonderen Segen übermitteln lassen . ^

aber auch zur Bräu-Zur Gesichts-Bräunung
1nenbädernverwende
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Abenteurer unserer Zeit :

Der Dämon von Paris .
Warthe Sanau spekuliert mit Frankreich.

Von Rens Kraus.
m .

Poincars Hütt Gericht.
^ Die Katastrophe begann mit dem Fall Klotz. Die Welt kennt
M Namen Louis - Lucien Klotze der in verschiedenen Regierungen
^ Mister der französischen Republik war , Innenminister und Finanz -
minister. Mr . Kloy ist der Autor des Versailler Vertrages in
jk'nen finanziellen Bestimmungen. Er hat die Tributforderung an
x ?u»schland von hundertachtunddreihig Goldmilliarden ausgearbeitet .

sroßzügiger Mann wie man sieht , dem nichts daran lag , sein
Rhenes Vermögen von mehreren Millionen Eoldsrancs in wenigen
jjjJwn auf Rennplätzen und in Spielhöllen zu verjubeln . Rechts »
Nwalt von Beruf und Rechtsberater des CrÄt Lyonnais und des
variier Hauses Morgan , Schwiegersohn eines der reichsten Geschäfts -
^ U!e von Frankreich machte er sich um sein eigenes Schicksal keine
? °Aen . Da die Millionen Zur Neige gegangen waren , zahlt « er
Mt in bar in Schecks, unbekümmert darum , daß diese schon längst
«in « Deckung hatten . Herr Klotz hat ungedeckte Schecks im Werte

Jm drei Millionen Francs ausgegeben und sich damit des nackten

richtet erstaunt durchs Lorgnon an . Das Lächeln um ihre Mund -
Winkel ist festgefroren . Sie zuckt die Achseln . „Bitte sehr !" Mo ihr
geschiedener Gatte sich aufhalte ? „Er ist eben in Pom , verhandelt
dort mit Monsieur Mussolini über eine neue Bankengründung ".

.Also schon über die Grenze geflüchtet ist Lazare Bloch ?" erwidert
der Untersuchungsrichter .

Das geht denn doch zu weit . Ihr Lebenswerk mag man zer -
trümmern . Marthe Hanau ist Geschäftsmann genug , um zu wissen ,. . M . . „
daß eine Bank , die von der Polizei heimgesucht wird , ihre Schalter

nicht erst wieder öffnen muh . Die Untersuchung allein , auch wenn
m S

,ar

Ulli (J4.Ulli.ttlU / -Wtu WVUllVUt Ullfcil
trügerischen Bankrotteurs zu ersparen , llebrigens setzt« die

^ ttunMiktton zu spät ein , so daß Frankreich dieser Skandal und

"" louicuen , uufl jic ÜCICII inen , jciucii imvu (jlzu IKW, » uiui »
®? ' «er und Kabinettskollegen Klotz zu retten . Sie verlangten freilich
men kleinen Gegendienst - die Regierung möge sie von der Konkur -

I
*J der Madame Hanau befreien . Ein Einschreiten d«r Behörden

aus zwei Gründen geboten : Madame la Pröstdente thesauriere
Spargroschen des Landes , so daß die Banken , die ihre Einlagen

. eriieren , selbst nicht mehr in der Lage seien , dem Staat über Kassen -
mit Anleihen hinwegzuhelfen . Zum anderen aber seien

„ . ' ? ?fte , wie Madame Hanau sie betreibe , trotz ihrer scheinbar
4S J?

' 9en Ergebnisse schwindelhaft , wie die Prospekt « beweisen , die
^. Prozent Zinsen versprechen . Man müsse den französischen Rentner

o* der Sirene Matthe retten .
Poincar « sagte zu, die Frage vor d«n Ministerrat zu bringen .<-le — og November 1928, äehttj . ' entscheidende Kabinettsitzung fand am 29.

Ä ®Mntii 'tag5 im Silbersaal des Elysse u .. . . . - - -
tenl - t 6" i,cr Rupublik Doumergue statt . Schon seit langem hat -

Aufsichtsbehörden Material über die Gazette du Franc
^ !?^ >nengetragen . Das Dossier aber , das dieses Niaterial enthielt ,
d„

'' °bhanden gekommen . Wie diese wichtigen Dokumente verschwin -
konnten , ist bis heute noch nicht geklärt . Es war eine drama »

J °>e Kabinettsitzung . Loucheur . damals ArSeitsminister , selbst einer
Cr K °ß : en Industriellen Frankreichs , dessen Verbindungen zu den
> . °vmnken bekannt sind , macht« sich juin Wortführer der Klagen .
jI ?Mminister Chiron , ein biederer Kleinbürger und Ortsbürger -
itiirf ° lten Stils , der sein eigenes Vermögen allein in Grund -
faw anlegte , weil er allem mißtraute , was mit der Börse zu-
ti^ enhängt , erklärte , er stünde von Haus aus den Börsenspekula -
titin ' -»

iei § anau mißtrauisch gepenüber . Tardieu . damals Innen -
Unat!; ' waMe ein . daß man einen Skandal vermeiden müsse, der
pizMbare Folgen haben könnte , und dies umsomehr , als ^ ja keine
»orlö Klagen oder gar Anzeigen gegen Madame la
®el [fi$?

e
i
n ' Tardieu , der auch die Weltgeschichte als ein u

» . »* voriefciuue . « arryou*e , n Kläger , ist kein Richter !
Jck> « Dringt PoincarS auf : „Ich mache mir die Anklage zu eigen?
Betr., Marths Hanau und ihre Mitarbeiter des Schwindels und
SRütfai 8 'es an !" u>ar des großen politischen Strategen genialstes^iuijsmanöver .
^er Zusammenbruch eines Systems.
hat " ächste Tag ist « in Freitag . Marthe Hanau , abergläubisch ,
weist " Freitag seit jeher eine Antipathie ^ gehabt . Hier er -

u ? .
d" en Berechtigung , g

öf!^^
^ ^ ersuchr.ngsrichter Princ

iett* L a3 eine Untersuchung ü

Freitag , den 30. November , wird fie
Mnce vorge

' aden . Hier wird ihr er -
Zett.

"
x/ "L Untersuchung über die Geschäftsgebarung der Ga -
ou Franc eröffnet werden soll . Sie blickt den Untersuchungs -

Ihr Lebenswerk mag man f
Iii

;e im Sande verläuft , bedeutet das Ende des Kredits . Gut , man
zertrümmert ihre wunderbare Organisation . In einer Sekunde ist
di« Multimillionärin ruiniert . Aber ihren Labore läßt fie nicht
verdächtigen . Sie springt den Untersuchungsrichter an : „Idiot !"

Entgeistert sieht dieser zu , wie sich die Hanau umdreht und , jeder
Zoll eine Präsidentin , in die Freiheit der Straße schreitet .

Drei Tage dauert diese Freiheit noch . Drei Tage in irrsinnigem
Wechsel. Am 1. Dezember erklärt der Justizminister Barthou seinem

alten Freund , dem Dichter Maurice Donnay , beim Frühstück , er per -

sönlich sei entschieden gegen jede Strafverfolgung der Hanau . Und
am Nachmittag des gleichen Tages läßt der Arbeitsmittel Loucheur
bei Pierr « Audibert , dem Chefredakteur der Gazette , anrufen , um
ihm einen schönen Gruß Zu sagen . Aber gleichzeitig werden die
Kassenschalter der Bank behördlich geschlossen. . Drei Buchsachver -
ständige finden sich ein . Zwei Tage und zwei Nächte hindurch prü¬
fen sie die Bücher des Hauses . Sie kommen zu keinem übereinstim -
menden Ergebnis . Der eine behauptet , die Gazette und ihre Tochter -
Unternehmungen seien aktiv . Ein anderer meint , es sei ein Defizit
von zwanzig Millionen . Die Zeitungen aber schreiben von einem
Krach mit sechshundert Millionen Passiven .

Am 3 . Dezember um elf Uhr nachts wird Marth « Hanau ver -

haftet . Um Mitternacht holen fie den La <are Bloch , der eiligst aus
Italien zurückgekehrt war , aus dem Bett einer intimen kleinen Villa
in Neuilly heraus . Auch er mutz ins Gosängnis , genau wie der
Graf de Courville , der mit der Gazette schon längst nur noch durch
seine Musikkritiken verbunden ist, der Chefredakteur Pierre Audibert
und ein Dutzend anderer Mitarbeiter .

Ueber zwei Jahre dauert die Untersuchung . Eben erst ist das
Urteil ergangen . Zwei Jahre Gefängnis für Marthe Hanau , sechs
Monate für Lazare Bloch . Der Graf de Courville wurde sehr bald
freigelassen . Pierre Audibert wird freigesprochen . Dieser aber , der
große Journalist , kann die Verquickung seines Namens mit dem
Finanzskandal nicht ertragen . Unmittelbar nach der Verkündung
des Freispruchs sinkt er , vom Herzschlag getroffen , zusammen .

Lazare Bloch weint vor sich hin . Er versteht das alles nicht , was
da um ihn vorgeht . Marthe Hanau meldet sofort Berufung an .
In der Revisionsverhandlung erklärt sie, wird nicht sie die Angeklagte
sein , sondern die Regierung des Herrn Poincar «. Totenblaß , aber
hocherhobenen Hauptes läßt fie sich abführen .

Die Dananenprobe / ... »«»Terbro .
Daß die Welt ein Dorf ist, daran wurde ich erinnert , als ich

mit Amandus Wackerherz zusammentraf , 800 Kilometer entfernt von
dem Ort « in dem wir selbander die gleiche Schulbank gedrückt . Daß
besagtes Dorf von der Kultur unbeleckt ist, das ward mir klar , als
Amandus mir seinen Beruf verriet . Er , der ju Großem Berufene ,
der Dichter von Gottes Gnaden , sah sich durch die banausenhafte Ver -
ständnislosigkeit seiner Zeitgenossen gezwungen , seine ihm von den
Göttern verliehenen Gaben profaner Erwerstätigkeit nach'.uovdnen .
Als er das Staunen darüber in meiner Miene las , überflog ein
schmerzlich-bitteres Lächeln das kohldampsdurchgeistigte Antlitz des
Dulders .

„Was soll man tun ?"
, seufzte er resigniert , „wenn man gegen

das Schicksal mit dem kleinen Finger schnippt , kriegt man Fußtritte
zurück, und schließlich — woran gewöhnt man sich nicht ?"

Es war auf einem Bahnhofe , wo unser Wiedersehen stattfand , und
so saßen wir denn bald im Wartesaal bei einem Glase Bier und
tauschten Erinnerungen aus . Trotz seiner 35 Lenze war Amandus
noch immer Junggeselle , hoffte aber auf baldige Besserung dieses Zu -
standes . Unter dem Plaudern verging uns die Zeit wi « im Fluge ,
und so begleitete ich denn den Freund bald an seinen Zug . Vor dem
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„Nichts da für Sie — ich suche selbst schon nach einer neuen
Beschäftigung ." lIudge .)

Verlassen des Wartesaals erstand Amandus am Büfett noch einige
Bananen .

„Nanu , neckt« ich ihn , > u warst doch früher gar nicht so ein
Leckermaul ?"

„
' s ist ja auch nicht für mich"

, gab er etwas verlegen zurück,
„es ist für meine Frau !"

„Aber ich denke, du bist nicht verheiratet ?"
, rief ich verblüfft aus .

„Bin ich auch nicht"
, gab er zurück, „es ist — für meine Zu -

künftige !"

„Ahhh — da darf man wenigstens zur Verlobung gratulieren ?"

„Auch das nicht "
, enttäuschte er mich.

„Sieh an ", fuhr er zögernd fort , „die Sache liegt so : Du weißt ,
ich bin kein Pedant , aber nichtsdestoweniger schätze ich doch die Ord -
nung als eine der schönsten Tugenden und könnte mir ein ordnungs -
liebendes Mädchen ganz gut als Lebensgefährtin vorstellen , auch
wenn es sonst nicht in allen Punkten dem Traumbild meiner schlaf-
losen Nächte gleichkäme . Aber , trau , schau — wem ? ? Die glatteste
Aufmachung kann täuschen , andererseits aber kennzeichnet ein schein-
bar nebensächlicher Zug die Wesensart eines Menschen treffender
als alle grauen Theorien der Graphologie und Astrologie , Da habe
ich mir nun « in eigenes System aufgebaut . Mein Horoskop ist —
die Banane . Aus eigener Anschauung wirst du wissen , wie ein Eisen -
bahnabteil schon nach kurzer Fahrtdauer aussieht : Da werden Obst -
und andere Abfälle auf dem Fußboden abgelagert, , die Aschenbecher
mit Papier vollgepfropft usw . Bei solchem Anblick wird mir geradezu
übel , und nur mit Grauen kann ich mir eine Häuslichkeit vorstellen ,
in welcher Menschen mit solch wegwerfendem Wesen wohnen . Nun
höre weiter : Begegne ich nun auf meinen täglichen Reisen so einem
mir sympathischen Geschöpf, so breche ich kurzerhand «ine Unter -
Haltung vom Zaun , in deren Verlaus ich der Schönen eine Banane
verehre . Leider habe ich meiner Theorie schon etliche Kisten Bananen
vergebens geopfert , denn noch jede der Prüflinge warf noch immer
die . Pelle da hin , wo gerade Platz war .

Aber ich gebe die Hoffnung noch nicht auf . Und besteht eine
Kandidatin die Prüfung , indem sie die Abfälle auf manierliche Art
verschwinden läßt , dann lauf « ich Sturm — das Mädel wird ge-
heiratet , und ich bin überzeugt , daß ich damit keine Niete ziehe .

" —
Damit reichte er mir zum Abschied die Hand , und lange noch

schaute ich ihm gedankenvoll nach . Ein schnurriger Kauz war er ja
Ichon seit jeher gewesen , der gute Amandus , aber diele seine fixe
Idee ging denn doch übers Bananenlied . Und doch: Hatte er denn
gar nicht so unrecht mit seinen Folgerungen ? Bei näherem Zusehen
war sein originelles System der Ehetauglichkeitsprüfung gar nicht so
übel , die Sache hatte wirklich etwas für sich . Derweil ich noch so
sinnierte , brauste mein Zug heran , und ich kletterte hinein . Aber —
o weh : Kaum war die Türe hinter mir zugeknallt , da sank mein
Hoffnungsbarometer für des Freundes Erfolg aus Null : Das Abteil
sah aus , als hät .« der Reisende einer Müllverwertungsgesellschaft
den Inhalt seines M 'sterkoffers umhergestreut .

„Armer Amandus , dachte ich bekümmert , „du wirst dein ver¬
kanntes Dasein wohl als vereinsamter Hagestolz beenden müssen/

an hört so oft darüber klagen :
w ' ! ieur « Sache sind die Kragennv noch dazu insonderheit^ dieser heißen Sommerzeit !"

kluge Mann niemals geniert sich
Z «ndell und Kaiserstrah « 40
5V . er bei Weinig sich die fesche

hochelegante Dauerwäsche !

Ersabr««cr . zuvcrläffiger

ttn
Kaufmann

kleineren und mittleren Ge -
Äitri, ?, ' ml' oder ohne Tctailvcrkauf > zur
Und einer sehr e,nsachen , vraktischcn

verständlichen , den steuertech,« Änsorderungen genüaeiiden
Öucmtü hrung

Bes«ttrS, » S5rtln (L btr vielen Bücher und
" « - disch^ Press .

° unter HB S977 an

Siitßllse SmsWMrlv
!>>ich im

"'U . ,?ute Kundenhäuser . Cmofeble
?° tl Man ?pr os 8Ctt "• Umändern einlacher
?,uter Vit6?L ;£ ,om y i = n- Mndergarderobe bei
l ' tt. Sinn """ »uten Kitz wird garan -

™ bie « ad . sche

und %fh
mIi von Mähmaschinen

*«
* brräder -«ÄSSf.SäiSllJla

*- »■
r" 172 Fr,ni Mappen Telefon"" appea Telefon 8207

L«* brauche Geld

tan ! ? eset2ten Weisen

Wk Honiehiions-Haus
• 1 Tr . Ratenkauf &bkotBun «n.

Sitt perfekter » . zu-
verlitssiser

Schneider
empfiehlt sich föt all«
Arten von AditNderun-
gen u . Fllciarbeiten v .
Herrenigorderviben bei
ttberauK billl » st« r Be -
rechnung. Reelle , sau-
bere Arbelt wird zu-
gesichert.
Zuschriften » . » 4201

an die Bad Ische Presse .

Email-
schitöer
» >u> Stempel , sauber ,
billta und schnell.

Gebr . Boschert .
Kailer -Pai ?age 10 —18

UlnznTefl
vollständig genichtcS ,
lötet so! . » . Garantie .
Unge». Bcrnichl . -Anst.

F . Höllstern
Herrenstr. S, Tel . 5791.
Man achte genau auf
Warn* um wettotfl )!»
luna von NarlmInnun¬
gen 4u vermeiden .

Zither-Unterricht
Stau Walter , Zither -
leyrerin , Belfortstr . 7

(gfrt -206)
Kon>serval . geb . Mulis ,
lchrerin erteilt giiindl .

Klavierunterricht
bei ermä &tgt . Preifen .

Offerten an •
i c i um u Pt ,
Lachnerstr. ü.

Alle sammelnjefzi che ,
K u r m a r k - Sportwa ppeh ,

c " ssb / ll
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Neues aus
Lebk Amundsen noch ?

Moskau (über Kowno ) , s . Juli . Die russischen amtlichen Stellcr
veröffentlichen einen Brief des amerikanischen Polar -
forschers Antonius Feala , der sich bekanntlich nach der
Eisinsel Malygin am Nordpol begibt , um Nachforschungen nach dem
»erschollenen Amundsen anzustellen . Zn diesem Brief erklärt Feala ,
daß er mit Amundsen vor dessen Abflug nach dem Nordpol eine
Unterredung gehabt habe , in der sich Amundsen für die Insel
Rudorf interessierte , auf der Feala früher gewesen war und
mehrere Zeichnungen über verschiedene Stellen gemacht habe , an
denen Proviant und Gewehre von ihm untergebracht wurden .
Amundsen hatte seinerzeit erklärt , dast er bei seinen Forschungen
nach der „Jtalia " auch die Insel Rudolf besuchen werde . Feala gab
seinem Glauben Ausdruck , daß Amundsen nicht tot sei ,
sondern , daß sich dieser auf der von der Welt völlig abgeschlossenen
Insel Rudolf befinde . Auf dieser Insel sollen nur einige Eskimo -
stamme leben , die sehr friedlich seien . Feala erklärte , daß er diese
Insel auf semer Fahrt besuchen werde , um nach Amundsen zu
forschen.

Der Flug zum Nordpol.
in . Berlin , 8 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird voraussichtlich am
24. Juli von Friedrichshafen aus einen Polarflug unternehmen . Der
Flug führt über Berlin sStaaken ) , wo ein etwa achtstündiger
Aufenthall und Postaufnahme vorgesehen ist, nach Leningrad ,wo Postabgab - und - Aufnahme stattfindet . Von Leningrad wird der
Flug ungefähr fo 'g ^ iden Wey nehmen : Leningrad —Archangelsk ,
Nowaja —Semlsa ( Observatorium Matotschkinscha ) , Nordspitzx No -
waja —Semlja bis zu den im Eismeer liegenden Eisbrecher Malygin ,mit dem Post ausgetauscht werden soll. Der Weiterflug wird über
die Kanieneff - Inseln und Ljacow sneusibirische Inseln ) aus -
geführt . In Aussicht genommen ist ein Postabwurf über einer orts -
festen Station im Polargebiet , sowie ein Postaustau ' ch mit dem Eis -
brecher Malygin . Die russische Postverwaltung wird die Sendungen
mit dem Abdruck eines besonderen Stempels versehen lassen .

aller Welt
Die Sendungen sind vollständig freizumachen . Nicht oder un -

zureichend freigemachte Sendungen werden den Absendern zurück-
gegeben . Die Sendungen sind dem Postamt in Friedrichshafen oder
dem Postamt in Berlin -Staaken in freigemachtem Umschlag ( hierbei
nur innerdeutsche Gebühren wie für Sendungen des gewöhnlichen
Verkehrs ) zu übersenden . Auf dem Umschlag ist anzugeben : „Sen -
düngen für die Polarfahrt des Luftschiffes Graf Zeppelin , Postamt
Friedrichshafen a . V . oder Berlin - Staaken "

. Der Umschlag der
Summelsendungen müssen die Angaben des Absenders tragen . Vor
Ueliergabe an das Luftschiff erhalten die Sendungen außer dem
Aufgabestempel des Postamtes ' ~ " ' ' * ' ~ "
Staaken den Ausdruck eines
pelin Polarfahrt 1331 " . Die .. . .
nimmt während der Fahrt Luftpostsendungen unter denselben Be -
dingungen an . Diese Sendungen erhalten den Aufgabestempel der
Hilfsstelle ( Bordpoststempel ) mit der Ortsangabe „Luftschiff Graf
Zeppelin " und den Abdruck des oben erwähnten Sonderstempels .

Adel gehl nach Amerika.
m . Berlin , 9 . Juli . Der zu den bekanntesten amerikanischen

Fliegern zä . ende Pilot Al Williams , der jetzt in Berlin ein -
getroffen ist, hat sich sofort mit dem deutschen Kunstflieger Ernst
U d e t in Verbindung gesetzt, um ihn zu der Teilnahme an d en
amerikanischen Luftspielen , die im September dieses
Jahres in Cleveland stattfinden , einzuladen . Der deutsche Pilot
hat die Einladung der Amerikaner , seine Kunst auch den Bewohnern
der Neuen Welt zu zeigen , angenommen und wird Ende des Monats
August nach U .S .A. abreisen , um in Cleveland sowie in anderen
amerikanischen Städten seine Kunstflüge vorzuführen .

Schmugglerjagd im Kallegall.

Alkohol durch die dänischen Fahrwasser nach Norwegen fahren werde .
Die dänischen und die schwedischen Patrouillenschiffe waren gleich-

7) ie Uniixetteckatastcopfie im £czQe&icqe -

die am stärksten die Gegend um Johanngeorgenstadt betroffen hat . Durch üe schweren Wolkenbriiche Ist das
kleine Schwarzwasserilüßchen zu einem reißenden Strom angeschwollen und hat große Verwüstungen angerichtet .

falls benachrichtigt worden . Donnerstag nacht beobachtete «irr

chwedischer Zollmotorkreuzer den Motorschoner „Iris " . Er wuroe
angehalten und untersucht , aber alle Laderäume êrwiesen als

Js "
^ _ entrüstet

darüber / daß man sie für Schmuggler hielt .

Ein Allonaer will das unsinkbare U-Boot
erfunden haben .

DD . Hamburg , 9 . Juli . Wie der „Hamburgische Correspondent
"

meldet , hat ein Altonaer Musiker namens Hart mann vor ein :«

gen Jahren eine Erfindung gemacht , durch die das Absinken der
U -Boote vermieden werden kann . Er habe seine Erfindung , so heiß !
es in dem Bericht , bisher vor der Öffentlichkeit geheimgehalten uns
sie nur interessierten Stellen des An- und Auslandes angeboten . Vr
sei jedoch überall abschlägig beschießen worden . Nachdem er aber jetzt
von den Versuchen des französischen Mathematikers Chartrain zu«

sammen mit dem französischen Marineminister gelesen habe , sei bei
ihm die Vermutung ausgetaucht , daß man sich seine Erfindung wtder »

rechtlich angeeignet habe .

Verfehlungen in der GladbacherGewerbebank»
DD . Gladbach -Rheydt , 9 . Juli . Die Untersuchung über die Ver -

fehlungen bei der Gladbacher Gewerbebank zieht immer weitere
Kreise . Bereits sind die beiden früheren Direktoreil
der Gewerbebank und einer der Hauptkreditnehmer in Untersuchungs «

Haft genommen . Jetzt haben die weiteren Ermittlungen dazu geführt ,
daß auch gegen Vertreter eines anderen größeren Kreditnehmers d »e

Voruntersuchung eingeleitet wurde , nämlich gegen die früheren
Direktoren des Volksvereinsverlages Dr . Hohn um »
Reichel . Es wird Dr . Hohn vorgeworfen , daß er dem früheren Ge¬
werbebantdirektor Kessels Beihilfe zur Untreue geleistet habe .
Außerdem soll er Kessels Beihilfe geleistet haben bei falschen Ve«
richten , die dem Aussichtsrat der Bank vorzulegen waren . Gegen
den früheren Direktor Reichel ist die Voruntersuchung eingeleitet
worden , weil er trotz Überschuldung des Verlages den Antrag aus
Konkurseröffnung nicht gestellt hat . Außerdem wird ihm Betrug zum
Nachteil einer Papierfabrik vorgeworfen .

„Madame la Presiöenle" halle einenAutounfall
DD . Paris , S . Juli . Die ehemalige Präsidentin der „Gazette

du Franc "
, Frau Hanau , wurde am Dienstag bei einem Auto «

mobilunglück in der Nähe von Straßburg schwer verletzt . Frau ,
Hanau wurde mit mehreren gefährlichen Knochenbrüchen in « ln
Krankenhaus übergeführt .

Trockenheit in Aiederosterreich .
am . Wien , 8 . Juli . (Eigener Bericht der „Badischen Presse - .)

Die ungewöhnliche Hitze des Sommers und die anhaltende Trocken«
heit haben in Niederösterreich und im Burgenlande ungeheure land «
wirtschaftliche Schäden verursacht . Die Futterernte ist bis zu 90 CA
durch die Trockenheit zu Grunde gegangen . Auch das Brotgetreide
hat um 30—40 % gelitten , bei Gerste und Hafer geht der Schaden
bis zu 80 %.

Ein Wunder in einem spanischen Dorf?
* Madrid , 8. Juli . ( Funkspruch.) In dem Dorf Ormaiz «

tegui bei San Sebastian soll einem Hirtenknaben die Jungfrau
Maria erschienen sein . Die Erscheinung soll sich vor zahlreichem
Publikum wiederholt haben . Die Bevölkerung ist in großer Aus «

regung .

Oskar Behr
Anny Behr

geb . Thomas

Vermählte

Karlsruhe
V

Verloren
am 2. Juni In Nabe Bahnhof Kehl eine
Samttasche . enthaltend

Schmucksachen
Eine Belohnung von 3000 Dollar wird
für das Wiederfinden oder dazu dienende An -
gaben geboten von *

Tovlis & Hard 1 ng ,
Strasburg , Blauwolkengasse 4 .

Amtliche Anzeigen

UmiMs-
ZlMWMslMttlW .

Das Notariat versteigert am
Dienstag . den 2t . Juli 1931.

vormittaaö 9 Uhr .in seinen Diensträumen , Kaiserstrahe 184,
2. Stock . Zimmer Nr . 10. das Grundstück
Lgb . Nr . 26S0b : Hosreite 2 a 62 qm ,

Marienstratze 59 .
Auf der Hofreite steht :

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Schienen .
keller und Kniestock :

10 eine einstöckige Werkstatt ? rechts :
c ) ein dreistöckiger Ouerbau mit Schienen -

keller , Werkstätte und Wohnuug :a ) ein dreistöckiger Abortanbau an <?.Schätzungswert mit Zubehör 41 III .— M .
Bad . Notariat IV .Bollktrecknngsgericht. (3025)

Freiwillige
Versteigerung.

Tamstag , den 11 .
Juli 1931, vormittags
1» Uhr . wcrde ich in
Offenburg im Pfand -
lokal — Burgerhof —
im Auftrag des Kon -
kurSverwÄterS g«geu
bare ZaSluna öffent -
lich versteigern :

ein zur Kontursmasse
der Fa . R . Tützer ge¬
höriges

PerlonenMto
Dürkopv 0 - Sitzer .

Füaer .
Gerichtsvollzieher .

, (22517)

Briefumschläge
liefert rafch u , prciSW ,
Druck . F . Thiergarten .

Badischi Presse )

ätsuerDeraiiino
Revisionen
Gutachten
Inüasso

durch
m . Hochhäuser

Tieuhandbtlro
Karlsruhe

HlrschstraBo 11
Telefon 2914

vellreler. I
Tüchtige , redegewandte '
Herren u . Tame » znri
Bertretnng ein . leicht
verkäusl . Artikels iui
versch . Bezirken Ba -
dens n . - Hessens «es. >
Slngcb . u . Nr . S'22488a |
an die Bad . Presse .

15g Mrdienit
bei Telbistherstelluna u .
Verkauf eines ersMass .
FleckenmittelS . Nicht
feuergefährlich ! Rezept
für letöKe Herstellung
10 Mark .
Sl>ns-ebote unt . £ 4372
au die Bgdi 'schc Presse .

VertretprsjWi»n »
für alle gröftere Plki ^ ,
gesuch» v »m Besuch ' .
Privatlundschast sür

BerlodulWkarlen
liefert rasch u . preisw
Drun Thiergarten

«Büdlich ? Preliei

üiiü Hü chem.- technische Artikel .
Angebote UN!. 1488 an
O RieclerS Anzeigen -
büro . Pforzheim .

Jun ' e , intelligente
Masieuse

oder Voleutärin für
dauernde Stellung ge-
sucht. Angebote unter
(( » •5 an die Badische
Presse ,

Aerzte -
Propagandiften

für die persönl . EmA -
scchluug von nur auer -
' annten Arzneimitleln
gesucht . Hohe Prodi -
sion . Genaue Offerten
bcf. unt . T . M . 8S7
■Rudolf Moffc , Mann¬
heim . (A5872 )

Gnte u . seriolo Sache
Zielbewußte Kaufieute
werden zur Errichtung einer Ge¬
schäftsstelle für das geiamte Treu -
handwesen für die Bezirksolätze
Psorzheim . Freibura . B .- Laden ,
Konstanz . Offenburg . Mannheim ,
Heidelberg , Bruchsal . Wertheim ,
Mosbach . Lahr , c . sof . gesucht . Her¬
ren mit eigenem Büro n . solche, die
sich ein solches leisten können und
über Barmittel in Höbe von 200
RM . verfügen , wollen Offerte unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
einreichen unter C 2546 an die Ba -
dische Preise .

Sonder -Angebot
meiner

Mass -Abteilung
Um meine geschulten Arbeits¬
kräfte auch in der sogenannten
„stillen Zeit " durchzubeschäfti -
gen , liefere ich Herren - Sacco -
Anzüge nach Maß in tadellos
feinerSchneiderarbeit zufolgen¬
den Nachsaison - Preisen :

Sacco - Anzug feinste Maßarbeit
aus deutschen und englischen Stoffen

Mk. 165 .-
endere Preislagen : Mk. 180 .- ISS .

Maine Garantls :
Nicht zusagende Anzüge werden
zurückgenommen oder neu angefertigt

Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Kür Arzthaush . nach
Karlsruhe wird ein
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann , mit
guten Zeugnissen ge¬
sucht. Eintritt 1. Aug .
evtl . später . Angebote
unter HH 9038 an d .
Basische Presse , Fil .
Hauvtvost .

In klein . HerrschastS -
Haushalt wird tüchtiges
Alleinmädchen
bewandert <n &au &
halt und Küche, in
Dauerstellung gesucht .
LanaiShrt .ie Zeugnisse
Bedingung . Offerten
unter H . ® . 8993 an
die Badische Presse
Filiale Haupipoft .

Gesucht
in bess . Hau -! l!-alt tüch-
tigeS , zuverlässiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
das selbst , gut bürgert ,
kochen rann u . HauS -
arbeitet mitverrichtet .
Offerten mit ZcuamiS -
abschriften unt . <3)2897
an die Badifche Presse .

Per 15 . August wird
zu 3 Personen nach
Heilbronn ein tüchti -
geS, ehrliches
Alleinmädchen
gesucht , daS kochen u .
nähen kann . Offerten
mit ZeugniSabschris :en
unter P4 .W4 an die
Badische Presse .

Zwangs¬
versteigerung .
Am Freitag , den I ».

Juli 1831 , nachmittags
5 Uftr . werde ich in
Wrlschneureut mit Zu -
sammenkunst in der
Hauptftrabe 1»1 gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungSwege öffent -
lich versteigern :

Warenregale , Waren -
sch» !te , Konserven ,
Puhmittel , Kunst -
bonig . Teigwaren ,
Kurzwaren u . a . m .

Versteigerung bestimmt .
^Karlsruhe ,
den >, . Juli , 931.

Ach » ppIs « r .
Gerichtsvollzieher .

(3028)

Wir suchen einen jüngere »

Auto-Kaufmann
Bewerber mutz vollständig brancheknn -
dia . redegewandt , gcivtfscnbast sein n .
einwandfreie » Briefstil besitzen An .
geböte mit Aufgabe von Rsferenzeu ,
Zeugnisabschristen , Lichtbild und Ge -
haltsansvrllcke erbeten unt . Nr . D2884
an die Vadische Presse .

Chauffeur -Gesuch.
Jungem led . Chauffeur , nicht unter Sö I . .

guter Fahrer , welcher fr—600 M Kaution
stellen kann , wird Lebensstellung geboten auf
Personenwagen . Eintritt gleich . Offerten
unter Nr . HZZtSva an die Badische Presse .

Generalvertreter und Beztmsieiter
werden für die Bezirke im Freistaat Baden sofort einge -
stellt . Der Artikel ist konkurrenzloser Markenartikel , der
in jedem Hanshalt laufend verbraucht wird , wodurch der
täglich « Verbrauch im Bezirk allein ein monatliches Ein -
kommen von 500 bis fHKl M garantiert . Erforderlich « Be¬
triebsmittel je nach Bezirksgröbe bOO bis 1200 Mark . Her¬
ren , die sich eine selbständige Dauer -Existen , gründen wol -
len und über die geforderten Betriebsmittel verfügen , kön -
nen sich vorstellen am Freitag , 10. und Tamstag 11 . Juli
in Karlsruhe , Bahnhofhotel Reichsbof . Meldungen beim
Portier . . lA 5859)

NettesSmfräulein
sofort gesucht . Ebenso
tüchtiges Mädchen mit
Kochkenntnissen u . für
Hausarbeit auf sofort
oder IS . Juli gesucht .
Olferten m >t Viilb .

Gasthof zur Krone ,
Lahr (Bade » ) ,

(22516«)

rücktige . arbeltssr ., redegewandte » . energische

Damen und Herren
von A .-G . sofort gesucht . Tägl . Gelb ! Beruf
Nebensache , jed . gule Kleidung . Artikel wird
in jed . Haushalt erwartet ! Ernste Bewerber
melden sich Freitag v . 8—11 u . 1—3 Uhr bei
„Eeonoma ". Degenseldstrasie 10. *

Vertreter
mit eigenem Wagen ,
sucht Bertretnng von
nur erster Firma . Ber -
kauss -Nachweis auf
Wunsch . Ana . u . Nr .
M1881 a. d. Bad . Pr .

ISjährigeS Mädchen ,
aus der höheren Han -
delSschule entl .. sucht

kllllsm . Lehrstelle .
Gute Zeugnisse . Auge -
böte unter SJ4380 an
die Nadische Presse
3imgc S-rau mit guten
Empfehlungen sucht
Beschästig ., gleich wel -
cher Art , geht auch in
Tagesstelle ^ Offerteen
unter FWlW « an die
Badische Presse , Fil .
Werderplatz .

Kaufmann , Mitte 30, mit langlährig .
erfahrung , sucht gute

Fräulein Vertretung
24 I . alt . mit Slälir .
Tiitigk . in Wtrtfchafts -
klicke, sucht ver sofort
anderweitige Stellung .
Ana . u . Nr . N22495 «
an die Bad . Presse .

gleich welcher Art . Offerte » mit ttä
Angaben unter Nr . B289Z an die
Presse erbeten .



Donnerstag , den 9. Juli

öer
Baöischen Presse 47. Jahrgang . Nr . 314.

Amlsliörperschaslen in Baden ?

Juristen , d«nen
«behalten

Von
Edwin Fecht.

Mit den folgenden Äu »fi>hrunaen eine»
fltfleniiier unsere eigene Stell,ingnobm « oorbeholltn bleibt ,
nrtri di« Bewrechuna t «s bad ^chcn SpargutachtenS fortaciefet.

Schrtstlt ».
Im folgenden soll zu der im Gutachten der Sparkommission an-

^. ichnittenen Frage der Reform der inneren Verwaltung Badens
^ !°?ung genommen werden. Bekanntlich schlägt die Sparkom -
■
J
11!!ton vor, die Zahl der Amtsbezirke von 40 arf höchstens 27 zu

Arinindern . sowie die 11 Kreise wegfallen und deren Aufgaben durch
Telbstverwaltungskörper , deren Gebiet sich mir dem der Amts -

5°zirke decken würde , wahrnehmen zu lassen . Diese 27 Selbstver-
Aaltungskörper sollten Amtskörperschaften heißen. Das
Awrt Amtskörperschaft zeigt schon , daß damit ein» Verbindung von
«mt (Bezirksamt ) und öffentlich -rechtlicher Körperschaft (Kreis )
' .̂ gegangen werden soll. Das repräsentative Organ der Amts -
' ?rperschaft sollte der Bezirkstag sein , der je nach Größe des Be-
iitlts aus 20—35 Mitgli ^ ern bestünde, die durch unmittelbare, ge-

Stimmabgabe nach den Grundsätzen der Verhältniswahl zu"jah .en wären. Kollegiales Verwaliungsorgan der Amtskörper-
I^aft sollte der vom Bezirkstag gewählte Bezirksrat sein , der gleich-
»tttig Beschlutzbehörde der Staatsverwaltung und unteres Verwal -
lungsgericht wäre . An der Spitze der Amtskörperschaft würde
venso wie an der Spitze des Bezirksamts der Landrat als

aternannter Beamter stehen , der die Verbindung
dem Bezirksamt herstellen würde.

. Die Pflichtaufgaoen d«r Amtskörper '
chaften sollten dieselben

J
* '* . wie die der Kreise waren . Außerdem sollten sie die Aus-

»? den der Bezirksfürsorgeverbände und der Vezirkswohnungsver«.
jy *, sowie die freiwilligen Ausgaben der Kreise , soweit sie bei -
.galten werden sollen , übernehmen . Die Ausgaben der Amts -
^ perfchaften wären zu decken durch eigene Steuern, Überweisungen
ug Reichssteuern, Zuschüsse des Staates , sowie durch besondere

Berücksichtigung leistungsschwacher Körperschaften.
g Bon den Städten sollten die 5 größten , nämlich Mannheim ," attsruhe , Freiburg. Pforzheim und Heidelberg amtskörperschafts-
>rei sein . Bei Ueberweifungen aus Reichssteuern wäre diesen Städ-
ien — ■■ - — — - ~ "

^" .oanvssreien Städte auf 5 ermäßigen und
>uriorgeverbände auf 32 zuwmmenichrumpfen.

. Die Vorteile der Verbindung der Selbstverwaltungsbeiirke
^ >t den Amtsbezirken sollen nach Meinung der Sparkommission
«w? bestehen , daß die Allgemeinheit und der Verkehr unter den
färben statt mit 40 Bezirksämtern und 11 Kreisen nur noch mit
/ ^ intskörperschaftenzu tun haben . „Daß dies eine Vereinfachung

eveutet , ist offenkundig", heißt es in dem Sparguthaben. Diese
, Nenkundigkeit besteht jedoch nur im Hinblick auf die Zusammen«
auf l>er Amtsbezirke von 40 auf 27 , nicht dagegen im Hinblick

Erweiterung der Zahl der höheren Kommunalverbände
ier »S k Vermehrung der Zahl der höheren Kommunal -
fial £ bedeutet zweifellos ein« Vermehrung des Schriftverkehrs,
SW 1 andererseits eine Verringerung ihres Gebietsumfangs zur
& l ß< und damit eine Verengung der finanziellen Grundlage . Diese

werden nicht mehr so leistungsfähig sein wie die Kreis»,
. 'st aber g ^eil^ eitiZ eine Einschränkung des Tätigkeitsfeldes

rounden, so daß als weitere Folge statt einer Vermehrung eine
foit,™rin,ö,eiUn 8 des Interesses der Bevölkerung an der Einrichtung' ^Mellen sein wird .
ßcii ^ kies« Vermehrung der höheren Kommunalverbände eine
ISrnÜÜV* Leistungsfähiges im Gefolge haben wird , gibt auch das
n . / ^ en der Sparkommission zu . wenn es ausführt : „Manche Auf-

im! büßten mehrere Amtskörperfchaften, unter Umstünden zu»
/" Men mit einer oder mehreren amtskörperschaftsfreien StädteI uuki inniiticii u » >>»tut^>r» su^t >t» fr

«inioTn,am erfüllen , wie den Weiterbetrieb der Kreispflegeanstalten ,
li ?™ « landwirtschaftlicher, Winterschulen, Haushaltungsschulen

sEutachten Seite 20) .
Lerkl ■ *"es ist nicht die einzige Seit» , die sich als Folge der
y, ^

" ° j"erung der höheeren Kommunalverbände Zeigt, andere kom-
Riiri, , iUr » ®° u>ar bisher eine wichüge Aufgabe der Kreise die
oi»! Ity sür gewisse Wege, insbesondere für die Kreiswege,
Z .̂er velon^ >>r« m . . ? v. ini s,: . t was

der >, H Swische , . > >
Verkehr besonders in Mitleidenschaft gezogenen Ge»

^ Mack
" ^ anen können . Diese Möglichkeit dürfte den um das

&UÄ7T vermehrten Amtskörperschaften wenigstens nicht in dem
lo ' Ae §Cn Ausmaße offen stehen . Sollte aber beabsichtigt fein, für
dürtt»

besondere Zweckverbände ins Leben zu rufen , dann
ein>?^ . ' e mehrfachen Zweckverbände statt zu einer Ee -chäftsver-

einer Ueberorganisation führen , in der sich selbst der
diir » w Fachmann nur noch schwer zu recht finden würde. Daß
erli^ . ! i ^5 ^Aaffung von 27 Amtskörperschaften „auf die Dauer sehr
erlck- i»? ^ Ersparnisse erzielt werden : fGu :achten Seite 19) ,
gibt Jrf.fr Janz so sicher , wie das Gutachten annimmt . Die 'es
Eine Höhe derselben sich nicht genau angeben läßt ,

öwar ^alsachllch eintretende Verminderung des Aufwandes dürfte
® Ufrj « *,

CriDtlI ',ln sem , aber nur infoge eines Abbaues von
.? ^ e staatlichen Aufgaben nach wie vor von den

niz >??? tern erfüllt werden müssen , dürfte hier <>war eine Erspar -
eintrete« Verminderung der Zahl derselben von 40 auf 27
kopv- r,, « - diese würde auch unabhängig von der Zusammen-
Leidtr»?5̂ '^ Selbstverwaltung in Erscheinung treten . Die
tungskörn»5^ • 1 ^ eser Regelung wären daher die Selbstw ^rwa .»
würde m !. ' denen zwar eine Ausgabenverminderung eintreten
^er La »» „ ^ ähnt . aber nur dadurch, daß sie nicht mehr in

bei dieser Regelung
würde n>!. ' i Cl benen zwar eine Ausgabenverminderung eintreten
der ^ben erwähnt , aber nur dadurch, daß sie nicht mehr in
Eisparni - IL -' ,

c Aufgaben der früheren Kreise zu erfüllen . Diese
denn die m

" ?te, volkswirtschaftlich gesehen keine Ersparnis,
wahraennm», . müßten eben künftig von einer anderen Stelle
teueruna werden, wodurch sehr wahrscheinlich eine Ver-

Der St/n .? ° " ° ? ltung eintreten würde .
Ichaft in hom oß etmcs unentgeltlichen Vorfitzenden der Amtskörper-
^ edeutuna ^ dürfte bei dieser Sachlage keine allzugroße
wand lieftp benn das'e'be Ziel der Ersparnis an Auf-
Kreis - ^ ^ Verminderung der Zahl der
!?*echeitd fepn ^att der jetzigen 11 Vcrwaltungskörper ent-t°^Per der Landec .kommissäre auf 4 Verwa ' tungs-
* ine Bcrminxül 8 werden könnten. Das würde nicht nur
^en 4 Kreil-»

der Ausgaben im Gefolge haben , fo -idern auch
noch weil finanziellen Rückhalt geben , so daß

~ at 'flkcit *ii . - *!
c ? . . bisher eine in jeder Richtung ausgeglichenefalten in d«r Lage wären . Auf diese Weile könnte

aul
zw .

ch am besten der (Seite 13 des Gutachtens) erwähnte Ausgleich
i ' c&en Stadt und Land herbeigeführt werden, der doch durch die

Innern vom Jahre 1911 über die Umgestaltung der Selbstverwal -
tungsverbände vertreten . Hier wurde gerade im Gegensatz zu dem
jetzigen Vorschlage die Bildung von leistungsfähigen Kreisen und
die Verteilung der Lasten auf breitere Schultern befürwortet . Von
einer staatlichen Spitze des Selbstverwaltungskörpers ist hier noch
keine Rede) .

Zusammenfassend möchte ich der Meinung Ausdruck geben , daß
die Amtskörperschaften eine Verwässerung des Selbst -
verwalZungsgedankens darstellen. ( Anmerkg. d . Red.
Diesen Einwand erwidert das Sparguthaben — § 20/21 — mit
der Feststellung, daß die Selbstverwaltung heute nicht mehr wie
früher als etwas außerhalb der eigentlichen Staatsverwaltung
Stcheitdes anzusehen sei ) . Das Verhältnis der Gemeinden zu so' chen
Selbstverwaltungsverbänden schildert mit großer Eindringlichkeit
das Gutachten des Bürgermeisters Dr . Weiß über Verwaltungs-
reform , das er im Auftrage des Badischen Städtebundes erstattet
hat , wo es Seit» 16 heißt : „Im letzteren Falle (nämlich wenn die
Selbstverwaltungskörper eine staatliche Spitze haben) werden die
Gemeinden ihnen stets mit einem gewissen Mißtrauen gegenüber-
stehen und werden, wo immer sie freie Hand haben, dasjenige , was
über dt» Leistungsfähigkeit oder den territorialen Bereich einer

Gemeinde hinausgeht , lieber in der Hand einer freien und losen
Vereinigung der interessierten Gemeinden, als in der des gesetzlich
übergeordneten Verbäudes sehen"

. In derselben Richtung bewegte
sich auch die Auslassung des Ministeriums des Innern in der er-
wähnten Denkschrift vom Jahre 1911, in der der Gedanke , die
Spitzenposten in den badi 'chen Selbstverwaltungskörpern mit staat-
liehen Beamten zu besetzen, im Interesse einer reinen Durchführung
des Selbstverwaltungsprinzips abgelehnt wird. Die Denkschrist
sagt wörtlich solgendes : „Eine solche Regelung würde nicht im
Sinne einer freien Entwicklung der Selbstoerwallung liegen. Der
Beamte sollte deshalb vom Selbstverwaltungskörper gewählt und
bezahlt werden"

. (Seite 120) .
Nach alledem erscheint der Vorschlag der Schaffung von Amts -

körperkchaften im Interesse einer freien Entwicklung der Selbst-
Verwaltung und der Vermeidung der Verbindung ungleichartiger
und nicht zusammengehöriger Verwaltungskörper als zur Verwirk-
lichung nicht geeignet, ganz abgesehen von den durchaus frag-
würdigen Ersparnismöglichkeiten.

Die Vermählung Berlholds von Baden .
Baden -Baden , 9. Juli . Die Vermählung des Markgrafen

Berthold von Baden mit Theodora von Griechenland wird am
17 . August im neuen Schloß in Baden - Baden stattfinden . Bis
jetzt haben 70 Fürstlichkeiten ihre Teilnahme zugesagt . Maitgraf
Berthold weilt zur Zeit in London bei Verwandten .

Gemeinde-Umschau.
Nur noch 14 Bewerber in Eberbach.

3 Eberbach, 9. Juli . Der Gemeinderat hat in gemeinsamer
Sitzung mit dem Bürgerausschußvorstand eine engere Wahl aus den
71 gemeldeten Bürgermeisteranwärter getroffen. Die einzelnen
Parteien benannten Auswahlkandidaten , so daß heute nur noch
14 Anwärter in Frage kommen , denen am kommenden Freitag Ge-
legenheit gegeben werden soll, in 20 Minuten Redezeit sich im
Bürgerausschuß vorzustellen. Die Vorstellung der Kandidaten ist
in die Turnhalle gelegt worden , um einem größeren Kreis von
Interessenten den Zutritt zu ermöglichen. Die Entscheidung soll
möglichst beschleunigt werden.

Eine Noigemeinfchast in Weil a. Rh .
Weil a . Rh .. 8 . Juli . Zur Behebung der außerordentlichen Rot -

stände ist in Weil a . Rh . auf Vorschlag des Bürgermeisters eine
Notgemeinschaft ins Leben gerufen worden. Zu Gunsten
dieser Notgemeinschast hat der Bürgermeister auf einen weiteren
Teil seines Gehaltes freiwillig verzichtet.

•k
ss . Meckesheim , 8 . Juli . sKommunales . ) Für die Arbeiterkolonie

Ankenbuk wird ein Beitrag bewilligt . — Die Reinigung der öffent«
lichen Gewässer wird durch ausgesteuerte , arbeitslose Familienväter
im Taglohn vorgenommen, ebenso die Reinigung der Entwässe-
rungsgräben im Felde. — Wegen polizeilicher Festsetzung der Fahr¬
geschwindigkeit der Kraftwagen durch den Ort auf 15 Klm . werden
weitere Anordnungen getroffen .

Achern , 8 . Juli . ( Boranschlag angenommen .) Der Bürgeraus »
schuh hat mit 45 gegen 13 Stimmen der Nationalsozialisten und
Kommunisten den Voranschlag angenommen.

Lahr , 9 . Juli . (Zwangsetat.) Der Voranschlag für das Rech-
nungsjahr 1931/82 konnte im Stadtrat nicht fertiggestellt werden,
weil über di« Deckung eine Einigung nicht erzielt werden konnte.

Der Landeskommissär von Freiburg hat nunmehr Umlage und
Steuern von sich aus festgesetzt, so daß der Voranschlag ohne den
Bürgerausschuß zu passieren , in Kraft gesetzt wird.

r . Gräfenhausen ( A . Lahr ) , 8 . Juli . (Voranschlag angenommen .)
Der Bürgerausschuß genehmigte den Voranschlag nach Erläuterung
der einzelnen Posten durch Bürgermeister Debacher und nach kurzer
sachlicher Sprache einstimmig .

•t. Giitenbach, 9 . Juli . (Kommunale An- und Verkäufe.) Bei
der unlängst stattgefundenen Bürgerausschußfitzung wurde nach leb-
hafter Ausiprache mit 30 gegen 6 Stimmen der Verkauf des Unter -
grundhofes für 20 000 RM . ohne Wald beschlossen. — Dem Ankauf
der Bad . Uhrenfabrik, Filiale Gütenbach, sür 38 000 RM ., kann erst
endgültig zugestimmt werden, wenn die Verhandlungen zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt haben. Sollte ein solches Ergebnis
nicht möglich sein , so wird auch der zum Verkauf bestimmte Hof
nicht veräußert werden.

Rastatt, 8. Juli . (Aus dem Bezirksrat .) In der gestern statt-
gefundenen Bezirksratssttzung wurden die Voranschläge der Gemein-
den Muggensturm , Reichental , Sulzbach, Scheuern, Hilpertsau, Frei«
olsheim . Wintersdorf , Rauental, Obertsrot, Staufenberg und Roten «
fels genehmigt. Die Unterschiede in den Umlagesätzen der genannten
Gemeinden sind außerordentlich groß, so hat die Gemeinde Reichental
überhaupt keine Umlage. Wintersdorf eine sehr niedrige , während
Gemeinden wie Freiolsheim und Sulzbach sehr hohe Umlagen haben.
Der Gemeinde Bischweier wurde die Genehmigung zur Kapital-
aufnähme in Höbe von 10 000 Mark für Entwässerungszwecke erteilt.
— Der Antrag der Gemeinde S u l z b a ch auf Genehmigung einer
Kupitalaufnahme wurde genehmigt, ebenso der Antrag der Gemeinde
Balg aus Verlängerung der Ruckzahlungsfrist für ein aufgenom-
menes Darlehen . Schließlich wurde auch der Antrag der Gemeinde
Rotenfels auf Genehmigung einer Kapitalaufnahme von 8500 Mark
für ein Pumpwerk gutgeheißen. Weiterhin wurde der Gastarif der
Stadtgemeinde Gaggenau genehmigt.

Drei Anwesen niedergebrannt.
X Zützen bei Waldehvt , 9. Juli . Am Mittwoch abend brach

hier in dem Anwesen der Witwe G l e i ch a u s im Unterdorfe Feuer
aus . Das ganze Anwesen wurde in kurzer Zeit eingeäschert . Durch
den Südwind begünstigt , griff der Brand auch auf die beiden an -
gebauten Anwesen von Adolf Hotz und Josef Gleichauf über ,
die ebenfalls bis auf die Grundmauern niederbrannten . Außer dem
lebenden Inventar wurde nur wenig gerettet . Di » Brandursache
dürfte ein schadhafter Kamin sein.

Vom elektrischen Strom getötet.
Ä Waldshut, 9 . Juli . Gestern mittag zwischen 11 und 12 Uhr

verunglückte der hier wohnhafte Reservelokomotivsührer Joseph
F e ch t i g im Bahnhof in Schafshausen dadurch , daß er mit der
Starkstromleitung in Berührung kam . Der Verunglückte, der den
11 .40 Uhr in Schasfhausen abfahrenden Zug nach Waldshut führen
sollte , wurde mit schweren Brandwunden ins Kantonspital verbracht,
wo er nachts seinen Verletzungen erlegen ist. Fechtig war 35 Jahre
alt und hinterläßt eine Witwe und 3 unmündige Kinder .

Wieder ein schwerer Kraftwagenunsall
an der Bergstraße.

Schriesheim bei Heidelberg , 9 . Juli . Auf der Landstraße
nach Leutershausen , etwa 200 Meter außerhalb Schriesheims , stieß
am Mittwoch mittag ein dänisches Personenauto mit einem Heidel-
berger Kraftwagen zusammen, wahrscheinlich infolge starker Rauch-
entwicklung der Straßenteerung. Während der schwere ausländische
Wagen unbedeutend beschädigt wurde , mußte das Heidelberger Auto,
dessen beide Insassen erhebliche Schnittwunden an Kops und
Körper davontrugen , abgeschleppt werden. — Innerhalb einer Woche
ist dies der dritte Verkehrsunfall auf der stark befahrenen Landstraße
Schriesheim — Leutershausen .

*
+ Säckingen , 9 . Juli . (Unglücksfall oder Selbstmord .) Am

Mittwoch abend wurde am Rechen des Kraftwerkes Rheinfelden
die Leiche eines jungen Mädchens angeschwemmt . Es ist die Tochter
des Spediteurs Zimmermann von Säckingen. Das Mädchen
war seit Sonntag verschwunden. Ob Unfall oder Selbstmord vor-
liegt , ist noch nicht geklärt.

Die russischen Viehankäuse in Oberbaden.
s. Stockach , 9 . Juli . Eine Russenkommission weilte am Diens-

tag in unserem Bezirk, begleitet von Einigen Herren der Bayerischen
Viehverwertung , um erstklassiges Zuchtmaterial aufzukaufen. Im
hiesigen Bezirk wurden vier Jungfarren aufgekauft. Bezahlt wurde
der Tagespreis. Weitere Aufkäufe erfolgten im Meßkircher und
Ueberlinger Bezirk. Die Transporte werden gesammelt und in
Nürnberg von den Russen übernommen . In Engen wurden
7 Stück angekauft.
Spinale Kinderlähmung im schweizerischenRheinlal .

# Bafel , 9 . Juli . In verschiedenen Gemeinden des schweize»
tischen Rheintales ist die spinale Kinderlähmung wieder ausgetre -
ten und vereinzelt bereits tödlich verlaufen . Die Krankheit scheint
aus dem Appenzell, wo sie in Unteregg und Reute aufgetreten ist,
nach dem Rheintal verschleppt worden zu sein . Die Behörden mah-
nen zur Vorsicht , warnen aber auch vor übertriebener Angst.
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Nachrichten aus dem Lande«
ho . Höckelheim , 9. Juli . ( lllct .Iteffcn .) Am Sonntag , den

12. Juli , findet in der schön gelegenen Waldwirtschaft „Zum Tal -
hlms " ein Iiier -Treffen statt , wozu sich verschiedene Vereine aus
Nordbaden einfinden werden . Für gut « Unterhaltung wird durchdie Stadtkapelle gesorgt .

St . Leon (bei Wiesloch ) , 8 . Juli . (Neuer Betrieb in der Zi -
garrenindujtrie .j Die Zigarrenfirma Halle L- Bensinger in Mann -
heim hat ein leerstehendes Fabrikgebäude erworben und darin seit
1 . Juli einen Filialbetrieb eröffnet . Bisher fanden etwa 50 Arbei -
ter Einstellung , doch rechnet man bei Erweiterung des Betriebs aufeine Vergrößerung der Arbeiterzahl .

r . Rastatt , g . Juli . ( Generaloersammlung de» Landwirtschaft -
lichen Bezirksoereins .) Der Landwirtschaftliche Bezirksverein Rastatt
hielt im Gasthaus „Zum Schiff " in Iffezheim seine dies -
lährige GenerÄversammlung ab . Bürgermeister Oester ! e -
Iffezheim begrüßte die Versammlungsteilnehmer , während Versal -
tungsinspektor Bader - Rastatt den Geschäfts - und Jahresberichtfür das Jahr 1930 erstattete . Dann ergriff Güterdirektor Bug -
Rastatt das Wort zu einem eingehenden Referat über die Landes -
ausfchuhsitzung des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins in Karls -
ruhe , und behandelte ânschließend .Landwirtschaftliche Tagesfragen ".In seinen interessanten Ausführungen streifte der Redner ins -
besondere die neugegründete Rastatter Milchzentrale , die Viehver -
wertung , die Regulierung des Iffezheim « MUhlbachs u . a . m . Beider Wahl wurden als 1. Vorstand Güterdirektor Buh - Rastatt undals 2 . Vorstand Bürgermeister Mack - Bischweier einstimmig wieder -
gewählt .

dt . Legelshurst , 8 . Juli . ( Der Bau des ev . Gemeindehauses .)Der Neubau eines ev . Gemeindehauses wird nun Wirklichkeit wer -den . Die Bararbeiten sind zur öffentlichen Bewerbung ausgxschrie -ben . Da der Gemeindehausbaufond rund 22 000 RM . betränt undder Voranschlag auf 23 »M RM . sich beläuft , so steht dem Beginndes Baues nichts mehr im Wege . Auch die politische Gemeinde ge-
wahrt einen jährlichen Zuschuß von 500.— RM . auf 6 Jahre . Der
Initiative unseres Ortsgeistlichen , Pfarrer Leser , ist es auch ge-
lungen , Reichsmittel hereinzubekommen , so daß durch den Neubauder kirchlichen , wie politischen Gemeinde keine allzugroßen Lastenauferlegt werden .

) ( Offenburg , 9. Juli . (Die 50 Jahrfeier des Gymnasiums .) Dashiesige Gymnasium wird , wie schon gemeldet . Ende dieses Monatssein SOjähriges Bestehen als Vollanstalt feiern . Zu der Feier wer -den alle ehemaligen Schüler und Lehrer , soweit sie noch erreichbarsind , eingeladen werden . Seit langem ist man an der Arbeit , dasAdresienmaterial zusammenzustellen . Professor Hofmann , der über40 ^ ahre am Gymnasium als Lehrer tätig war , hat ein Theaterstückverfaßt , in dem die Geschichte, Freud und ' Leid von Lehrern undSchülern mit all den wechselnden Problemen der 50 Jahre darge -stellt wird . Das Stück wird während des Festaktes zur Aufführunggelangen . Das Programm der Feier legt den Hauptwert auf dieMöglichkeit des geselligen Beisammenseins der Schulkameraden undauf Erörterung der Bestrebungen , wie ste sich „die Freunde desGymnasiums " zum Ziele gefetzt haben .
i Engen , 9 . Juli . (Darlehensschwindler .) Böse Reinfalle erleb -ten in der letzten Zeit Geldsuchenve , die sich an gewissenlose Dar -lehensvermittler um Kapitalbeschaffung wandten . Das notwendigeGeld wird zu einem sehr niedrigen Zinsfuß bestimmt zugesagt undhocherfreut über das Glück, zahlt der Darlehensnehmer den verlang -ten Vorschuß , der nicht unter 50.— RM . beträgt . Von diesem Zeit -Punkt an ist aber alles in tiefes Schweigen gehüllt und zu spätmerkt der Vertrauensselige , daß er einem Schwindler ztim Opfergefallen ist.

. . 8 . Juli . ( Die Kraftpojtlinie Stockach- Tuttlingen .)Diese Postlinie . deren Weiterbestand gefährdet schien , ist nun durchdas Entgegenkommen der Reichspost , die sich bereit erklärte vorerstfür das laufende Berichtsjahr die Hälfte des entstehenden Ausfalleszu ubernehmen , weiterhin gesichert . Dies war der Erfolg einer Be -fprechuna unter dem Vorsitz von Landrat Dr . Dittler im Rathaus ,saal zu Tuttlingen mit den garantierenden Gemeinden .— Singen a . H . , 9. Juli . (Mit Eiern und Butter die Böschunghinabgestürzt .) Der Landwirt und Händler Julius W e n g e r vonEhingen stürzte auf dem steilen Wege von Stetten nach Zimmerholzmit seinem mit Eiern und Butter beladenen Fahrrad so unglücklichdie Böschung hinunter , daß er in bewußtlosem Zustande ins Kranken -haus Engen eingebracht werden mußte . Die Verletzungen finderheblich .

Jubilars.
k . Mosbach , 9 . Juli . (25jähriges Priesterjubiläum . ) Am

kommenden Samstag feiert der hier allseitig beliebte und bekannte
Stadtpfarrer Franz Roser sein 25jähriges Priesterjubiläum .

X Steinbach , 8 . Juli . (Diamantene Hochzeit.) Das EhepaarNikolaus Huck, - Dreher , feierte dieser Tage in voller Rüstigkeitdie diamantene Hochzeit . Beide Ehegatten haben bereits das
88. Lebensjahr überschritten . Nikolaus Huck machte den 6«er und
70er Krieg mit .

Die Tolm im Lande.
3 Pforzheim , 9. Juli . (Amtsgerichtsdirektor Dr . Ziegler

gestorben .) Einem schweren Leiden vom Kriege her erlag im
56. Lebensjahre Amtsgerichtsdirektor Dr . Emil Z i e g l e r . Mit
ihm verschied ein hervorragender badischer Jurist , der , durch sein
Leiden gezwungen , vorzeitig seinen Berus aufgeben mußte .

+ Ottenau bei Rastatt , 9 . Juli . (Herzschlag aus der Straße .)
Die 60 Jahre alte Antonie W i r t h erlitt Montag vormittag auf
dem Heimweg aus den Reben einen Herzschlag , durch den sie auf
der Stelle tot war .

. Die Kraflwirlschafl am Oberrhein.
: : Rheinfelden , 9 . Juli . Der schweizerische Wasserwirtschafts «

verband hielt in Schweizer -Rheinfelden seine diesjährige ordentliche
Hauptversammlung ab . Dr . ing . Herbert A l b r e ch t - Rheinfelden
hielt einen Vortrag über die Kraftwerke Ryburg - Schwörstadt , Alb -
bruck- Dogern und das Schluchseewerk , in welchem er eingehend auf
die Zusammenhänge zwischen dem deutschen und dem schweizerischen
Kraftnetz zu sprechen kam und betonte , daß in Tiengen und
Laufenburg die Stromverteilungsnetze zwischen den beiden Län -
dern die engsten Verknüpfungspunkte aufweisen . Dr . Gruner -
Basel erläuterte die technischen Ausführungen des Kraftwerkes Alb -
bruck-Dogern , Wasserrechtsingenieur Osterwalder - Aarau wieg
auf das projektierte Kraftwerk S ä ck i n g e n hin , das zwischen
Ryburg - Schwörstadt und Laufenburg entstehen wird . — Der Verein
betont in seinem Jahresbericht , daß trotz der Krise in der Industrie
das Interesse am weiteren Ausbau der schweizerischen Wasserkräfte
anhalte . Die Stromausfuhr belief sich im Berichtsjahr 29/30 (Okto -
der/September ) auf 959,2 Mill . Kwt . gegenüber 1117,3 Millionen
im Jahre 28/29 . Der Rückgang ist eine Folge der geringeren Wasser -
führung im Winter 29/30 . Zur Erhöhung des Absatzes von elektri -
scher Energie schlägt der Jahresbericht die Einführung elektrisch
betriebener Autobusse vor .

Wasserstand des Z! h ins .
Maxau , S. Null , mowens 6 Uhr : 589 Htm . , gest. 42 Ztm .Mannheim . 9. Juli , morgens 6 Uhr : 480 Ztm ., «est. 80 Ztm .Canb , 9 . Juli , morgens 6 Uhr : Wer 200 Ztm .

Forldauer der unbeständigen Witterung.
Subtropische Warmluft , die gestern über Polen nach Nordett

vorstieß , hat der zentral über Europa liegenden Zyklone vorüber «
gehend neue Energie zugeführt , sodaß ste sich seit gestern noch etwas
vertieft hat . Beim Aermelkanal entwickelt sich außerdem eine Rand «
störung , die mit großer Geschwindigkeit heranziehen wird . Auch füt
morgen ist daher noch keine Besserung des Wetters Zu erw arten .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe.
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Wetterausfichten für Freitag , den 10.
unbeständigen und kühlen Witterung .
Winde und weitere gewitterige Regenschauer .

Reisewetter .
Das Wetter ty Deutschlaich ist »och .immer kühl und un -beWnddg bei

starken westlichen Winden . Besonders an der Küste ift el > stürmisch . Hier
erreicht der Sturm heute zeitweilig Windstärke 9 .
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Sportfest der Hochschule Karlsruhe .
Das diesjährige Sportfest der Technischen Hochschule Karlsruhe

am Mittwoch nahm einen flotten , spannenden Verlaus . Die 33c-
setzung der verschiedenen Kämpfe war durchweg sehr gut . so gingen
z . B . am 10 mal 100 Meter -Lauf 50 Läufer vom Start , zwischen
die Wettkämpfe waren Schauvorführungen eingelegt , wie Vorfüh -
rung der Reiterabteilung , der Damenabteilung der Hochschule mit
wohlgelungenen gymnastischen Uebungen .

Den Höhepunkt bildete dergroßeAufmarfchallerTeil -
n e h m e r , etwa 400 Mitwirkenden aller Sportarten , wie Leicht -
athleten , Fußballer . Schützen , Handballer , Paddler , Segelflieger ,Turner , Turnerinnen , Boxer . Schwimmer . Ski . Hockey , Tennis , Fech-
ter usw . mit den verschiedenen Sportwahrzeichen .

Nach dem Aufmarsch vor dem dichtbesetzten großen Tribünenbau
begrüßte Professor Dr . W . Paulcke die Ehrengäste und gedachte
anschließend , altem Brauche folgend , der Gefallenen der Hofchule .Alles erhob sich , und während die erste Strophe des Liedes vom
gefallenen Kameraden ertönte , ehrten alle Anwesenden die Toten des
Weltkrieges.

Die Wettkampf - Ergebnisse .
Korporationsmehrkampf , Fünfkampf (Senats -Wanderpreis ) :

1 . Hohenstaufen 249 Punkte ; 2. Sinapia 244 ; 3. Laetitia 234 ;
4 . Eberstein 196.

Fünfkampf für Anfänger : 1 . Gremmelsbacher , frei . 170 Punkte ;2. Decker, Laetitia , 168,5 ; 3. Sander,Sinapia , 164,5 ; 4. Bräuer ,Tulla . 141,5 ; 5 . Kirsch . Eberstein . 135.
Fünfkampf für Fortgeschrittene (Dr . Fausz - Wanderpreis ) :

1 . Brömme , Hohenstaufen , 208 Punkte ; 2 . Busselmeier , Normannia ,182 ; 3. Baitsch , frei , 174 ; 4 . Fischer , Suevia , 173,5 ; 5. Deutsch ,frei . 173.
Korporationsstaffel , 4 mal 100 Meter : 1. Hohenstaufen 47,2 ;

2 . Laetitia 48,2 ; 3. Eberstein ; 4. Sinapia .
Ig mal 100 Meter - Staffel für Verbände : 1 . Freiftud . Spielgrup -

pen 2,00 ; 2 . Hohenstaufen 2 :01,2 ; 3 . A .K .K. ( Arbeitsgemeinschaft
kath . Korporationen ) .

10 Meter - Lauf : 1 . Brömme , Hohenstaufen , 11,5 ; 2. Kammerer
frei , 11,6 ; 3 . Bofinger , Hohenstaufen , 11,6.

2SN Meter - Lauf : 1 . Brömme . Hohenstaufen . 23,4 ; 2 . Habel ,frei , 23,8 ; 8 . Kammerer , frei .
8vv Meter -Lauf : 1 . Tiitolo . frei , 2 :07,2 ; 2 . Gremmelsbacher ,frei , 2,09.
1500 Meter -Lauf , offen : 1 . Zimmermann , frei , 4 :29,8 ; 2 . Tiitolo ,frei , 4,30 ; 3. Strack , Hohenstaufen .
100 Meter für Anfänger : 1 . Weber , frei , 11,7 Sek . ; 2. Decker,Laetitia , 12,2 ; 3 . Zickler , Eimbria , 12,2 ; 4 . Deutsch , frei , 12,4 ;5. Sander , Sinapia , 12 8.
200 Meter für Anfänger : 1. Bofinger , Hohenstaufen . 24,4 Sek . ;2 . Weber , frei . 25,1 ; 3 . Draeger . Normannia , 28,1.
400 Meter für Anfänger : 1 . Erbacher , Laetitia , 60 Sekunden ;2. Kuhn . Eimbria , 61,4 ; 3 . Throm , frei , 61 .6.1500 Meter für Ansanger : 1 . Evertz , frei , 4 :46,6 ; 2. Throm ;3. Schweinfurt .
Hochsprung : 1 . Busselmeier , Norm . , 1,68 ; 2. Overhoff , Eher . ,1,63 ; 3. Aschoff. A .S .K.
Weitsprung : 1 . Busselmeier , Norm . , 5,90 ; 2 . Gremmelsbacher ,frei ; 3 . Würthner . frei .
Diskus : 1 . Baitsch , frei , 30,50 ; 2. Wolf , Alemannia . 3 . Hoepf -

ner , frei .
Speerwerfen : 1. Würthner . frei . 43,57 ; 2 . Habel , frei ;3 . Breuer . Kath .

Fußball Tech» . Hochschule — Universität Freiburg 2 :2.
Karlsruhe hatte in der ersten Spielhälfte etwas bessere Tor «

Gelegenheiten und konnte mit 1 :0 die Führung übernehmen . Nach
Geldwechsel konnte Freiburg aufholen und das Resultat kurz vor
Schluß unentschieden 2 :2 gestalten .

Der Tribünenbau des Hochschulstadions . -
Mit dem Sportfest war auch die Fertigstellung des

großen Tribünenbaues des Hochschul st adions ver -
bunden . Die Tribüne mit dem mächtigen Dach ist ein ganz neuer
Tribünen -Typ , der von Professor Dr . A l k e r erstmals in Europa
verwirklicht worden ift . Keine Stütze hindert den Ausblick aus dem
Zuschauerraum , den divergierende Seitenwände begrenzen , so daß
von jedem Platz jede Stelle des Kampffeldes gleich gut eingesehen
werden kann . Das gesamte Werk der Anlagen für Leibesübungen
konnte ohne Inanspruchnahme von Mitteln des badischen Staates
durchgeführt werden .

Wie Herr Professor Paulcke , dessen aufopfernder Arbeit das
Hochschulstadion in der Hauptsache seine Entstehung zu verdanken
hat , mitteilen konnte , hat das Ministerium in diesem Jahre die
Einrichtungen und den Betrieb der Leibesübungen an der Frideri »
ciana als „Institut für Leibesübungen " zusammengefaßt
und den verdienstvollen Leiter , Akadem . Turn - und Sportlehrer
Twele , zum Direktor dieses Instituts ernannt .

Da die Arbeitskräfte trotz angestrengtester Arbeit nicht aus -
reichen , die Gesamtanlagen in Ordnung zu halten , hat die Karls -
ruher Studentenschaft einstimmig beschlossen, sich auf Anfordern
unentgeltlich zum Arbeitsdienst am Sportplatz zur Verfügung zu
stellen . Nur so ist es möglich , die Anlagen zu schalten .

Der Dank des Redners galt der Studentenschaft , die durch
dieses Vorgehen engste Verbundenheit mit der Hochschule dokumen «
tiert und ein vorbildliches Beispiel aktiver Sparpolitik zugunsten
der Hochschule wie des Staates gegeben hat .

Vom Karlsruher Boxsport.
Die Karlsruher Sportvereinigung hat auf ihrem schön gelegenen

Sportplatz im Wildpark , dem Beispiel anderer Vereine folgend
einen Freiluftring eingeführt und auf demselben schon ver -
schiedene Boxveranstaltungen durchgeführt . Die Karlsruher Sport -
Vereinigung „Germania " ist bestrebt , den Boxsport in Karlsruhe so
populär zu machen , wie dies in Stuttgart , München , Dortmund
usw . schon lange der Fall ist. Stuttgart z . B . hat einen ständigen
Ring , wo bei Veranstaltungen Sonntag für Soirntag 3000 bis 4000
Zuschauer anwesend find . Da jetzt in Karlsruhe im Fußball eine
Ruhepause eingetreten ist, hat sich die Vereinsleitung der Germania
entschlossen, dem Karlsruher Sportpublikum etwas besonderes zu
bieten , indem sie für die nächste Zeit zwei der besten Deutschen
Mannschaften verpflichtet hat . Es sind dies die Mannschaften der
Sportvereinigung Stuttgart und des V . f . K . Man n -
heim . Der erste Kampf , welcher wohl das Hauptinteresie finden
wird , ist gegen Stuttgart und findet am Sonntag , den 19 . Juli ,
auf dem Eermaniakportplatzs statt . Daß auch die „Germania "«
Karlsruhe über gutes Kämpfermaterial verfügt , beweist die häufige
Anforderung von Kämpfern nach Stuttgart , Mannheim , Frei «
bürg u . f. w.

Geschäftliche Mitteilungen .
Schon in ben nächsten Tagen wird Sie große Rote Kreuz - Lotterie mit

Z« 1000 RM . Gewinnen ausgelost , d -̂ unter Höchstgeivinn von 100 000
RM . und Hauptgewinne von 60 000 RM . und 40 OOO RM . Die Ziehungfindet am 17. bis 20. Juli statt . Die Lose sind zu haben bei der Kirma
I . Stürmer , Mannheim . O . 7. 11. «Siebe heutiges Inserat . ) A427S
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Wechsel

■ Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S . 2uli 1331.

im Kommando
des Kreuzers „Karlsruhe ".

«, 3um Herbst dieses Jahres tritt im Kommando des Kreuzers
manx ? eine nichtige Veränderung ein . Der bisherige Kom-
Cm ! " ^ °pitän zur See Lindau , wird Kommandant von

inemunde, an seiner Stell« übernimmt das Kommando des
der bisherige Admiralstabsoffizier beim Kommando der

iritf '*£t*°n der Ostsee, Fregattenkapitän Waßner . Gleichzeitig
k** seitherigen Ersten Offiziers des Kreuzers „Karls-tuhf" & >euyerigen irrsten Offiziers des Rreuzers „^ arts -

, Korvettenkapitän Michels , der bisherige Kommandeur der
» 7^ , ^ung der Schiffsstammdivision der a — 1±—
bih.J t , Korvettenkapitän Michels wird daf1 bei der Schiffsstammdivision der Ostsee.

Gerichlsferien.
w ,* mi5 . 2uli beginnen die Eerichtsferien , die bis zum 15 . Sep -
vn» ist wichtig Zu wissen , welche Arten von Prozessen
fer r der Eerichtsferien betroffen werden. Die Gerichts-

I
®" völlig ohne Einfluß auf Strafsachen , Angelegenheiten der

» i? x ®en Gerichtsbarkeit und Aufwertungssachen. Ebenso werden!
° " YUJIÜ <iu \ iücn.uiiu » fuu;cu . vi-üciiju u»ctutn

loirTf
m des Zivilprozesses in den Gerichlsferien genau wie

"" " weiter bearbeitet : ArrMachen und einstweilige Verfügungen ,
i

.. ^' e ' ten von den Arbeitsgerichten und
"

die Kostenfestsetzungssachen .

1 h
Ii*p

f '0
m

£!n' ^ echselsachen, Mahnsachen, Ansprüche
" aus aiußerehe -

u >̂> m
-" erkehr , alle Zwangsvollstreckungssachen, serner die Konkurseo Vergleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses, die Streitig-" ' ten von den Arbeitsgericht . . . . . . - »

m »i,^ n
B.a,1^ ten Zivilprozessen

i>-. r Termine abgehalten noc
2^ anderen Zivilprozessen werden während der Eerichtsferien

^!. s
" ^ ermine abgehalten noch Entscheidungen erlassen . Aber auch

« irr % r
"f^ Blachen sind, wenn sie beim Amtsgericht anhängig find ,

tri * - ,0 t"r Feriensachen zu erklären . Wird ein derartiger An-
iei-i » gestellt , so bleibt die Sache bis zum Ablauf der Gerichts-" >) egen . Es empfiehlt sich also, in allen Amtsgerichtssachen, die
33eh S0n DOm ®efefi 5U Feriensachen erklärt sind , deren schleunige
Bö T>» • ® a ^ cr einem Beteiligten unbedingt nötig erscheint, als -

®'uen Antragdahin zu stellen , daß di« Sache als Feriensache
Smfw werde. Wird ein derartiger Antrag gestellt, so muh die
sei ? ^ Amtsgericht in den Ferien weiterbearbeitet werden, es
trSn nn'ri & *n e ' net mündlichen Verhandlung widersprechende An-
^ fi ßelwlt werden und sich ergibt , dag die Sache nicht besonderer
di? « !s,!u£unß bedarf . Beim Landgericht anhängige Prozeßsachen ,
eben ? ? ' ^ 0n ohne weiteres Feriensachen sind, können auf Antrag
de * !? ? zu Feriensachen erklart werden, soweit sie auch nach Ansicht

Landgerichts selbst besonderer Beschleunigung bedürfen.
Monatliche Vorauszahlungen

bei der Umsatzsteuer.
hit i

®er Neichsfinanzminister der Finanzen hat unterm 25. Juni
fcer

'rf Jahres eine Verordnung erlassen , wonach Steuerpflichtige ,
vn » .^ steuerpflichtiger Umsatz im Kalenderjahr 1S30 den Betrag
zg

°" 2NM RM. überschritten hat , pt älbgi ' " "
lim*

^ " wel düngen und zur Leistung Ml
- Den verpflichtet sind.

. abe monatlicher
zur Leistung monatlicher Vorauszah -

. . . . , Diese Bestimmung tritt mit Ablauf des
> em ^ ? Vierteljahres in Kraft, so das, also erstmalig am 10 . No-
iili, m 1931 für den Monat Oktober Voranmeldungen abzugeben-Vorauszahlungen zu leisten find.

»unn ,
i<4

Jagd und Fischerei im Juli.
«u

*<>t. und Damhirsche beginnen gegen Ende des Monats ihr
' ' eio ?!, Ü ferti fles Geweih zu fegen . In Hessen das ganze Jahr
best* ;?*

<n - werden sie jetzt auch schon in den oldenburgischen Lan -
bar . Ty Lübeck und Birkenfeld . Damhirsche auch in Bayern schuß -
anfänn

^ wird auch der Rehbock in Sachsen und Lippe mit Monats-
ein h ; v n der zweiten Hälfte Juli setzt die Brunstzeit der Rehe
odex h „

e
o? Weidmann , der das Blatten mit dem natürlichen Blatt

r- mi - — beherrscht , manche genußreiche Stunden bereitet , doch
^ ännii». Deutsche Jäger"

. München, schreibt — nur nach weid-
ben \n \n n Grundsätzen und mit weiser Mäßigung ausgenutzt wer»
und sw/ ° Wald , Feldhühner und Fasanen führen junge Gekperre
Niit " °der sind im Falle der Einbuße des ersten Geleges noch
jeb» r* zweiten Brut beschäftigt . Lippe allein gestattet bereits

Abschuß von Birkhahnen . Wildenten dürfen in
Land - « . Lübeck, den beiden Mecklenburg, Oldenburg mit seinen
Monate c ' .®Q(ll 'en und Schaumburg -Lippe von Anfang des
Thijrj/ Q"■ in den übrigen deutschen Staaten , mit Ausnahme
ob errl i

"5 , mo ^ einer längeren Schonzeit erfreuen , vom 16 .
^ eian, ,

^ ^ ^den , doch müssen schwach entwickelte Schofe bei der
fiinnt tunf,edinflt berücksichtigt werden. Für Wildtauben be-
^ chuk

'
- o .̂̂ vfern sie überhaupt mit einer Schonzeit bedacht sind , die

für $ ll lt in den beiden Mecklenburg und Thüringen mit dem 1 ..
Anhai »

t
«| n "" t dem 16 . , Waldschnepfen und Bekassinen werden in

^ ilen ö ^ a2etn ' Braunschweig. Lippe , den oldenburgischen Landes -
und und Birkenfeld , und Schaumburg -Lippe, in Hamburg
Das nt » in n"r Bekassinen und diese in Sachsen mit dem 16 . frei ,
für w • Ii " kür sonstiges auf den Mösern brütendes Federwild ,
Schaiitn̂ .

tn A.̂ balt. Braunschweig, Hessen, Lübeck. Oldenburg und
Nv !?^ ^ K-Llppe, in Bremeii mit dem 16 . die Schußzeit einsetzt ,

tocrtif» , L Forelle , Regenbogenforelle und Bachsaibling sind voll-
Siblin »

^ud geben guten Fang . Die Schleie laicht. Seeforelle , See-
"ur Waller stehen mit Vorliebe in der Tiefe und gehen
Heiken ar Gewittern an die Angel . Der Hecht beißt besser. Gut
^aud >>» Ä ' ^ tel , Barbe, Barsch . Blei, Karpfen , Schied undr. Die Krebse mieten.

•&»
*

kpiclt heute, Donnerstag , abend 10 Uhr, der badische^ r ' Hui Kusterer sein Klavierkonzert mit dem Phil-
8 Ä n Orchester Stuttgart .

Echul «
'"^ chbdiebstahl . An zwei , einem TurnNub und einer

^ >ife Geräteschuppen auf dem Flugplatz wurden im
^ ranf ,•? LIflen ^ a8e8 die Porhängeschlösser der Türen und ein
^ ndbLn . dem einen der beiden Schuppen sind zwei

8 worden. Die Erhebungen sind im Gange.
?>n«r iw ; ,?-

*; '-'**
. Strahenkrawall. Gegen Mitternacht k>am es vor

!. Ug - « in der Ettlinger Straße zu Ausschreitungen
° t ruf « c ^ * me n ' e • die ein Einschreiten des

^»d ? ^ ^ ^ ^^rlich machten . Die Täter wurden festgenommen
K „ ^ .^ ache verbracht - hierbei wurde einem Kommunisten

binnen 1 n " P P e I abgenommen . Die näheren Fest -»— ° erc l'"d noch im Gang.

ffleot Das Kinderhaar muß besonders sorgfältig ge-
^ chiDanFf̂ '

re ^incn ® le ^ -eräU ein mildes Shampoo , wie es
ienes ihCQi „ ist- Außerdem liegt diesem „Haarglanz " bei,
Äaz gh. .. ' das Haar elastisch, straff und gesund zu erkalten ,

hie ftii ä r besonders begeistert , ist die neue „ Schaum -
den oi „ ' . oon »Schwarzkopf -E ^ ra " dient . Sie verhütet ,^ achl ibnm Schaum oder Wasser in die Augen kommt und^ m ble Haarwäsche zum Freudenfest ! mi

n.frf? " « »)
Geschäftliche Mitteilungen .

4c " >,
lj
'
ph bildet , öcn. . lanqwicriaen Krankheiten des Stoff-

se»iz^ bandclnöen «r . / ^ TliU eine schmierige Aufgabe für
» wird >ci>cr « natürliche Kachinger Wasser eriahrunas-
Qet ii6rnt HeilinnN̂ I harmoniert und sie tatkräftig unterftiitzt .
SS^ ^ WertW,auch heute di- schon vor 100 und mehr Jahren*" 1* 11 immer wieder von neuem »u teil .

Das Landestheater wirbt.
Erstaufführung des Thealerfilms im Konzerlhaus .

In wirtschaftlichen Notzeiten , wie wir sie gegenwärtig durch-
leben, wo nach allen Seiten hin Einsparungen gemacht werden
müssen , hat es das Theater besonders schwer, sich durchzusetzen. Die
Not der Zeit hat zugleich eine Umschichtung des Theaterpublikums
mit sich gebracht , und wenn sich diese vielleicht auch beim Badischen
Landestheater nicht so fühlbar wie anderswo auswirkt , so wird es
doch auch in Karlsruhe größter Rührigkeit bedürfen , um durch eine
umfassende Werbetätigkeit dem Theater die alten Freunde zu er-
halten und darüber hinaus neue zu gewinnen . Neben den bisher
schon üblichen Werbemethoden sucht man allerorts nach neuen We¬
gen, um die Öffentlichkeit für die Theater zu interessieren, und
da ist man . wie bereits bekannt ist, beim Badifchen Landestheater
auf den glücklichen Gedanken gekommen , auch den Film, der dem
Theater sonst sicher manche Sorge bereitet , in den Dienst der Wer-
bung zu stellen .

Dieser Film, der in den letzten Wochen in Karlsruhe gedreht
wurde , konnte heute mittag den Behörden , der Presse und interes-
sierten Kreisen in einer geschlossenen, starkbesuchten Aufführung im
Konzerthaus vorgeführt werden.

Der Film ist überraschend gut gelungen . Es ist ein Kulturfilm
in des Wortes wahrster Bedeutung , der nicht nur bei allen Theater-
freunden, sondern in der gesamten Oeffentlichkeit auf regstes In -
teresse rechnen darf . Und das nicht nur in Karlsruhe und im übri -
gen Baden ; der Film wird zweifellos darüber hinaus auch in an-
deren Städten im Reich vorgeführt würden und stellt so eine wir -
kungsvolle Werbung für das Badischs Landestheater dar, die sich
hoffentlich auch nach der materiellen Seite fühlbar auswirken wird .

Oberspielleiter Felix B a u m b a ch begrüßte im Auftrage des
Intendanten die Erschienenen und wies mit einigen Worten auf die
Bedeutung dieses Werbefilms hin . Er gab dann in einem die ganze
Theatergeschichte kurz streifenden Vortrag einen sehr interessanten
Ueberblick über die Geschichte des Karlsruher Landestbeaters . Er
wies in humorvollen Worten darauf hin , daß in Karlsruhe seit seiner
Begründung Theater gespielt werde.

Die erste Epoche der Karlsruher Kunstbestrebungen war eine
luxuriöse höfisch « Veranstaltung . Dann kam die Epoche , da die
Wandertruppen das deutsche Theater beherrschten . Da erging sich
Hanswurst in Schwänken und Grotesken in Derbheit und Zote. Erst
mit Gottsched wurde die versinkende Schauspielkunstgerettet , zugleich
aber auch fand der Schauspieler, der bis dahin nichts gegolten hatte ,eine steigende Einschätzung im gesellschaftlichen Sinne. Eine dieser
Wandertruppen , die Ackermann '

sche , kam im Sommer 1761 nach
Karlsruhe. Ungefähr 60 Stücke wurden zur Aufführung gebracht
und es fehlte auch damals nicht an aufregenden Svenen hinter den
Kulissen. Schlechte Zeiten für das Karlsruher Theater folgten.
Der Zusammenbruch mehrerer Wandertruppen wurde in Karlsruhe
der Anlaß zur Gründung des ersten Hoftheaters . Aber mit der fran-
zösischen Revolution , die sich im Grenzland Baden verderblich aus -
wirkte, schien die Theaterkunst Karlsruhes wiederum erledigt zu sein .So wechselten Niedergang und Aufstieg miteinander ab.

1808 wurde dann das Hof ^heater eröffnet, das Interesse an den
Vorstellungeen wuchs , die Zeitungen beschäftigten sich mit Theater -
dingen und das Publikum äußerte seine Meinung selbst im Thea-
ter , sodaß der Cafetier Drechsler in der Waldstraße , in dessen Räu¬

men sich damals das kunstliebende Karlsruhe ein Stelldichein gab,
veranlaßt wurde , dem Publikum beizubringen , daß es die zischenden
Kundgebungen im Theater unterlassen müsse. 1847 folgte der ver-
heerende Thealerbrand.

Als später Prinzregent Friedrich den Dresdener Hofschauspieler
Devrient nach Karlsruhe berief, begann eine Periode künstlerischen
Glanzes . 1853 wurde das jetzige Landestheater bezogen und mit
einer Aufführung von- Schillers „Jungfrau von Orleans" eröffnet.
Als Devrient dann nach 18 - jähriger Tätigkeit die Leitung nieder-
legte, stand ein Kunstinstitut mit weithin leuchtendem Namen da.
Felix Mottl sicherte dann Karlsruhe eine führende Rolle im Kunst-
leben Deutschlands. Die Bühnenleitung Bassermanns führt « das
Theater durch Friedensjahre und die schwere Zeit des Krieges mit
immer gleicher Festigkeit und Kunstfreude.

Durch zwei Jahrhunderte, so schloß Oberspielleiter Baumbach
seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen , ist
Kar 'sruhe mit seinem Theater verbunden . Kunstsinn und Opfer-
Willigkeit haben das Badische Landestheater gegründet und erhalten,
in guten und in schlechten Zeiten , möge der Werbefilm dazu bei-
tragen , das Interesse für das Theater und seine Leistungen auch in
Zukunft zu erhalten und zu heben.

Der Werbefilm.
Der Film, der mit einer passenden straffrythmischen Musik um-

kleidet ist. darf als äußerst gut gelungen bezeichnet werden . In
berrlichen Bildern wird die ganze Geschichte des Karlsruher Theaters
von seinen Anfängen bis zum heutigen Tage vorgeführt und gezeigt
wie im Laufs von 260 Jahren sich das theaterspielen aus den kleinen
Anfängen der Wandertruppen sich zur höchsten Kunst, zu einem
wichtigen Kulturfaktor entwickelt hat . Besonderes Interesse hat das
Filmwerk , das an sich schon ein Beweis der großen Leistungsfähig -
keit des Karlsruher Theaters ist, natürlich für die Karlsruher selbst,
da wichtige, heute noch in der Erinnerung lebende lokale Ereignisse
in lebenswahrer packender Form vorgeführt werden.

Von geradezu dramatischer Wirkung ist der Brand des alten
Theaters im Jahr 1847 und die Rettung von 70 Theaterbesuchern
durch den Karlsruher Bürger Reutlinger? überaus reizend die Frei¬
lichtaufführungen im Fasanengarten , dekorativ die fürstlichen Emp-
sänge und höfischen Feste vergangener Zeiten , piet/itvoll die Ehrun -
gen um das Theaterwesen besonders verdienter Männer und überaus
lehrreich und humorvoll die Einblicke in das Getriebe des heutigen
Landestheaters.

Immer aber steht im Vordergrund des Films die Mahnung:
Unterstützt das Landestheater und seine Kunst ".
Ob es sich um tiefernste Angelegenheit handelt oder um ulkige
Wertungen auf den Speisekarten der großen Restaurants, wo für
den Mittag Erbssuppe mit Schweinsohren , für den Abend eine
Aufführung des Landestheaters „Wie werde ich reich und glücklich"
empfohlen wird, das spielt eine untergeordnete Rolle.

Geradezu pompös wirkt der Schluß des wie schon gesagt, äußerst
interessanten und abwechslungsreichen Werbefilms ein Ausschnitt
der Festwiese aus den „Meistersingern" mit den dazu gehörigen
wuchtigen Melodien Richard Wagners und der Mahnung des Hans
Sachs : „Ehrt Euere deutschen Meister".

Deutschlands Wirtschafls- unü Außenpolilik.
Ausspracheabend in der Slaalsparlei .

Wirtschafts - und Außenpolitik sind wohl noch in keinem Zeit -
punkt in so inniger Wechselwirkung gestanden wie tm gegenwärtigen
Zeitpunkt . Diesen Verflechtungen sowie den wirtschaftssystemäti-
schen Grundfragen galt der Ausspracheabend der Karlsruher Orts-
gruppe der Deutschen Staatspartei vom letzten Mittwoch. 2m
Brennpunkt der außenpolitischen Situation standen dabei Che -
quers und der Hooverplan , während die wirtschaftspolitisqe
Konstellation sich vornehmlich widerspiegelt in den N o t v e r o r d -
nun gen . Darüber hinaus weitete sich die Diskussion zur Frage,ob und inwieweit eine Synthese von Kapitalismus und Sozialis-
mus oder m . o . W zwischen Individualismus und Kol -
lek tivismus möglich oder zweckdienlich ist.Das einleitende Referat hielt der 2 . Vorsitzende . AmtsgerichtsratDr . Dänzer - Vanotti , ausgehend von der wirtschaftspolitischen
Diskussion auf dem Ueberlinger Parteitag . Er skizzierte die wirt-
schaftspolitischen Strömungen , welche in ihren Extremen darauf hin-
auslaufen, entweder einem Manchester-Liberalismus oder aber
einer sozialistischen Planwirtschaft das Wort zu reden, wäh-
rend dazwischen zwar der individualistischen Wirtschaftsordnung das
Wort geredet wird , deren Eigengesetzlichkeit aber bedingt und be-
grenzt sein muß durch die Rücksicht und Verantwortung
gegenüber dem Staats - und Volksganzen , wobei dem
Staat eine gewisse Mittlerrolle zwischen Produktion und Konsti-tution zuzuerkennen ist. Der Wirtschaft ist dabei eine gewisse
Lockerung von Kartell- und anderen Bindungen zuzugestehen ,Lohn- und Arbeitszeittürzungen kann jedoch generell nicht das Wort
geredet werden , zumal die Preissenkungsaktion nur beschränkt zur
Auswirkung gekommen ist. Dagegen kann speziellen Betriebs -
Vereinbarungen das Wort geredet werden. Woran die Wirt-
schaft vor allem krankt, ist der Mangel an mobilem Eigen -
k a p i t a l , daneben und zum Teil dadurch bedingt die Arbeits -
l o s i g k e i t . die sich leider nur allmählich beseitigen lassen wird .Der Bestand unserer Sozialversicherung hängt von der Be-
seitigung der unzweifelhaft vorhandenen Auswüchse und Miß -
stände ab , wobei sich insbesondere die Dreiteilung der Arbeits-
losenversicherung als unzweckmäßig und untragbar erwiesen hat .In den R e i ch snotve ro rd n u n g en vermißt der Redner
einen großzügigen Plan . Die Lastenverteilung sei zum Teil noch un-
gerecht , einige Mängel können und müssen noch beseitigt werden.
Doch dürfen wir wesentlich an den Notverordnungen nicht rütteln
aus außenpolitischen Gründen . Der Hooverplan , bezw . was in
Paris daraus geworden ist , kann von uns nur als Anfang einer
Gesundungsaktion angesehen werden , eine Generallösung des
Reparation?- und Schuldenproblems muß folgen .

In der lebhaften und hochstehenden Aussprache versah Reichs -
bahnoberinspektor S ü t t e r l i n die Wohnungspolitik mit einem
Fragezeichen, ebenso die Getreidestützungsaktion, sowie die Ost - und
Jndustriehilse . Auslandsanleihen zur Wirtschaftsankurbelung sindnur bei werbenden Anlagen vertretbar, welche aus sich selbst Ver-
zinsung und Amortisation gewährleisten. In diesem Zusammenhangtritt der Redner für die Elektrifizierung der Bahnen ein.Rechtsanwalt Stern bezeichnet den Hooverplan als durch Frank -
reich „denaturiert" und fordert eine großzügige Propaganda über
das , was Deutschland bereits an Abtretungen , Bar - und Sach-
leistungen geopfert hat . Stern ist ein Verfechter einer möglichst
freien Wirtschaft, tritt aber für Ausbau der Werkgemeinschaftenein.Dr. Gabriel ist für Oesfnung der Zollschranken und Hebung der
Kaufkraft der großen Massen, sowie für weitgehende Arbeitszeitver -
kürzung. im allgemeinen vertritt er im Gegensatz zum Vorrednereine weitgehend genossenschaftlich eingestellte Wirtschaftsordnung .Stadtrat Frey unterstreicht die Notwendigkeit der Kapital-
Neubildung und rät zur Vorsicht bei Hereinnahme von Auslands -
anleihen . Dem Hooverplan müssen unbedingt weitere Schritte
folgen.

Großkaufmann N e u m a n n ist für Lockerung der Wirtschaft,
was zur Produktions - und Exportsteigerung führen werde. Ober-
regierungsrat Vögele macht der Groß- und Schwerindustrie den
Vorwurf , daß sie sich nicht nach dem Strukturwandel der deutschen
Wirtschaft gegenüber der Vorkriegszeit eingestellt habe.

Dem pflichtet schließlich Reichsbahnoberinspektor Wesel zu und
kritisiert — mit vollem Recht — die Tatsache, daß die deutsche Presse
im Gegensatz etwa zur französischen jegliches Zusammengehen ver-
missen lasse bei der Verteidigung bezw . Propagierung von Belangen
der Gesamtnation .

Bezüglich der prinzipiellen Wirtschaftsauffafsung ließ die Dis-
kussion erkennen, dah der Referent des Abends eine realpolitisch
gesunde Mittellinie eingehalten hat . indem er einer privaten Wirt-
schaftsform das Wort redet , die dem Individuum freie Entfaltungs-
Möglichkeit läßt , solange und soweit dadurch nicht soziale Gesichts -
punkte zu kurz kommen oder das Gesamtinteresse Schaden leidet .
Von allen Gliedern der Wirtschaft ist daher eine moralische Wirt-
schaftspolitik und eine Ein- und Unterordnung in den Staat zu for-
dern . Schließlich warnt er in seinem Schlußwort davor , sich durch
starre Theorien den klaren Wirklichkeitssinn vernebeln zu lassen .
Finde sich — und dazu ist es höchste Zeit — der bürgerliche
Mittelstand zusammen zur Durchsetzung einer gesunden Wirt-
schafts - und Staatsauffassung , so sei dadurch die beste Gewähr für
einen gerechten Ausgleich der Interessen gegeben.

Am 2 . Juli waren ca . 30 Parteifreunde und -freundinnen der dan-
kenswerten Einladung der Fa . Pfannkuch gefolgt zwecks Besichtigung
ihrer Lager - und Betriebsräume in Mühlburg. Diese Besichtigung
vermittelte einen lehrreichen Ein- und Ueberblick in die Organi-
sation und das Getriebe einer renommierten Großfirma der Lebens-
iliittclbranche . I . I . St .

Sonöerableile in den neuen Eilzügen.
Für Kriegsbeschädigte und für Reisende m ' t Hunden.

Ueber die Einrichtung von Sonderabteilen für Reisendemit Hunden und für Kriegsbeschädigte in Eilzügenhat die Reichsbahn neue Bestimmungen ausgegeben . In Eilzügenaus neuer - Durchgangsw agen sind die Halbabteile am Wa -
geneingang als Sonderabteile für Reisende mit Hunden und
für Kriegsbeschädigte vorzusehen . Diese Abteile werden durch Aus -
hängeschi .der am Fenster und an den Gepäcknetzen gekennzeichnet .Die Sonderabteile werden grundsätzlich an dem Ende der Wagen3. Klasse eingerichtet, das sich unmittelbar neben dem Wagen 2 . Klasse
befindet.

Bad Teinach
Das Heilbad für Herz u. Nieren

HOTEL ZUM HI
in rächsterNähe der Mineral . Quellen und Bäder
Haus mit allen Bequemlichkeiten
Pension mit Zimmer von Matk 6 . 50 bis 9 .00
F o r e 11 e n - F i s c h e r e i • Autoboxen

fJM Herren- u. JongiingsHieiflung jefler flrt Total ■ Ausverkauf
kaufen Sie nie wieder so billig wie im ® 999 Haicanetn Ol

„Merkur "
i. Weiß

wegen Geschäftsaufgabe 233 Kaiserstr . 233 , l. Etage
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SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Luthers London -Reise regt die Börse an .
Nach unsicherem Beginn Erholung .

Berlin . 9. Juli Itfiacndericht .» Die Stimmung
weiter unsicher und nervös . . Infolge der

t>örfi

<>n der Börse war
I H WWW . schwachen Haltung

der Auslnudsvörien wurden anfangs die aestriae » Tchlunkurse tibcroU
int Rahinen von 1—8 Prozent unterschritten , speziell AuSIandswerte
lasen wieder matt . Co eröfsneten Svenöka 8 Punkt « iriedriaer . « e-
reitiS nack den ersten Kurien trat ein S t > m in u n g v Ii m I d> n> u n 8
ein . da die Reise Luthers nach London , u neuen tkoinbinatlonen Änlag
gab . In BSrsenkreisen glaubt man . iah Lutfter sich bemllht , für Teutsck -
fand einen Kredit von 1.5 bis 2 Milliarden zu erhalten . Die
Spekulation schritt zu Deckungen , da auch am Devisen markt
wieder mit einer weiter nachlassenden Nachträge a e »
rechnet wurde . Auch der gute Eindruck , den die KreditsicheruuiZS iktion
der deutschen Industrie im Ausland gesundni bat . verfehlte nicht seine
Wirkung . Die , » den AnsangSlursen eingetretenen B « rluste konnten
bald wieder ausgeholt werden . ^ . , , . ,In dem mit Svannnn « erwarteten R e l ch s b a n r a u s w e i s kam
erneut der Ernst der l ' age zum Ausdruck . Znfvlae des Bereitschasts -
krodits der l^ olddiSkontbank war es möglich , die Nolcndeckuua aus 48.«
Prozent zu erhöhen , doch ist zu berücksichtigen . d .,h lnzwische » nieitere
starke Verluste eingetreten sind . , » ,Im einzelnen waren Montaniverte anfangs 1— 2 Punkte niedriger .
Kaliwerte kannten ihre Ansanasverluktc von 4 Prozent bald Wied er aus -. . . ? . . — • ' » in allgemeinen

. . Jttt Neichsbank
agen anfangs 4.75 schwacher . Retchobahnvorju ^saktien ivaren weitere

V.7., niedriger . Auch Sien - und Altbeftd waren angeboten . Bon AuS -
landsrenten lagen Bosnier schwächer , ebenso Ungar » Gold und 18er Ru -
mänen .
Devisenmarkt nicht entspannt. — Wechselnde Tendenz .

Im Berlairf mat die Tenden , weitcrbin starken Schwankun -
gen unterworfen - Die ansangs aufgetauchten Berlautbarungen von
einer fortschreitenden Entsvannung am Devisenmarkt , bestätigten sich nicht ,
da die Neichsbank erneut etwa 40—50 Millionen abgeben
muhte . Am Effektenmarkt schwankten die Kurse der Hauptwort « w >

Der Reichsbankausweis zeigt den Ernst der Lage.
fei Nbeinstohl ist der Div !d« ndenabschl « g von 15.4 Prozent an beriiMch ,
ti ?« n , Elektrowcrt « im Verlauf ziinnlich freundlich . AEG . % gebessert ,

kaliwerte konnten ihre Änfangsverluste von 4 Prozent
leichen . ebenso Laiben , die 2 .7S niedriger erössiie .cn .
leiten sich die Abschläge heute in geringem Rahmen .

Nahmen von 1—4 Prozent . Tendenz wechselte fast fortwährend .
Reichsschuldbuchsorderuügen verloren

2 .5 , (Jon «
gröberen Aboaben

84.25 «esterii , konnten

Renten überwog das Angebot . . ..
bis 0 .75 . Auch Lbliaotioneu lagen schwach. Hoesch verloren
cordia Berg 2 .75 . ReichsbahnvorzuaSaktten kamen bei
der Girozentrale mir »2.75 zur Kafsanoti » gegen
sich aber sväter ans S3 .S erholen .

In Privatdiskonten lieg die Abgabeneignng weiter nach . Der
Sab blieb unverändert 7 Prozent .
soo Millionen für die Reichsbank ? — Nachbörse fest.

_ infolge der auöaebtteSeuen Erleichterung am De .
vikenmarkt abgeschwächt , doch war die Haltung an der Nach bot fc
bereits wieder f e st . da unbestätigte Iverüchte von dem Abschluß
eines 800 - M i l l i o n e n - » r e d t t s der internationalen Notenbanken
an die Neichsbank austauchten .

Nachbörslich hörte man warben mit 120.25 nach 128.87, AEG . wurden
0.25 höher bezahlt . Sm übrigen waren meist die Schlutzkurle Geld . Reichs -
dank 128, Schultheiß 124.5 . Salzdetfurth IHK. Geilenkirchen 66 , Äku 75 .25 ,
Bemberg 89. Neubestd 4 .85 . Altbesiv 50, ReichSbahnvoriugSaktien 83.87.

Tie Börse schloD
a b c

krsnlckllrter Korse.

ovdentlich zur !
a vis zu-uckhalten d wegen der schwachen Ansl -andschörsen unih dem

noch sehr i, » klaren Aoll des Noröivolle -ZiisammenbriicheS , so konnte Iva -
ter die Festigkeit auf vorliegende , allerdings noch nicht bestätigte Mel -
düngen üiber eine Privatanleihe kür Teutschland in Höhe von ZOO h!S
400 Mill . Tollar ftliben . Daneben verlautete gerüchtweise von einer
deutschen Demarche , hei dem sranzösische » Auheiiministcr . die gegen voli -
tische Verzichte deutscherseits die fronwifche Unterstüdung bei den nächsten
Berhandlnngen erreicht habe . T -a ^ sSelchaft selbst ivielie sich ansschlieKIich
innerhalb der Kuli sie ab . da Pnbliknmsinteresse nicht zu verzeichnen war .
Auch Käufe von Grobbankseite stützten die festen Kurse .

Farben geivannen H , Erdöl 1 , wahrend Goldschmidt und Rtttgers
je Vi schwächer lagen . Am Bankaktienmarkt haben sich die Kurse oer
führenden GroBankaktien nivelliert . Danatbank sind V* leichter . Montan¬
werte gaben im Hinblick ans den Stablverein »bericht überwiegend nach .

tt « . WW
Siemens glichen ihren Anfangsverlust wieder vollkommen aus

'
und ne -

wannen im Verlause noch Auch « chubert später etwas höher . Kali -
werte gewannen 1—2 . Zellstossaktien etwa 1 i-minM .cher. Kunstseiden -
aktien unverändert . Ziemlich still lagen die Nebenwerte , die sich der
Gesamtstimmung anvabten . Am Anleihemarkt Altbesiv gut gehalten , bei
Psandbriefen überwog das Angebot etwas die Nachfrage . Im späteren
Berlaul blieb die Bö ' * 'Börse widerstandsfähig aber etwas unsicher .

Mannheimer BOrse .
H . Mannheim

52, Daimler -Benz
!« , SUdd . Zucker ™
Zi ä̂hdhvf 03. Badüche ■
Badische Kommunal 88,

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 9 . Juli . lEigcnbericht . ländert 8—10 Prozent . Der Dollar

« t hören . Bon Usancen nannte
London —Pari » 124.14.

Berliner
8 . Sali

e <R> Brill
1 .341 1 .345

war vorborslii
man London -

ersorderte unver -
> mit 4 .2135—4.2140
abel 4 .8S55—4 .8860,

Devisennotierungen
9 . Juli

« eld Brief
Sutn . Air
Ilanada
5 riaudul
Japan
Kairo
London
Rtwq »rk
Rio de X
Uruguay
Amsic rd.
« che»
Br . .Antw.
Bukarest
Budapest
lanzig
Helfings.

.194 4 2̂02

2 .Ö81 2 .085
21 .01 21 .05

20 . 475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .315 0 .317
2 .498 2 .502

169 .43 169 .77

2 .505 2 .511
73 .40 73 .54
81 .89 82 .05

10 .593 10 .613

1 .334
4 .202

2 .085
21 .05

1 .330
4 .194

2X)81
21 .01

20 .475 20 .615
4 .209 4 .217
0 .314 0 .316
2 .468 2 .472

169 .55 169 .
"

* 4 ' "
58 .;

5 46
58 89

2 .505 2 .511
73 . 38 73 .52
81 .89 82 .05

10 .593 10 .613

vom 9. Juli
8 . Juli

« - I» Stiel
stallen 22 .045 22 .08 °
^ unofla» . 7 .43 / 7.451
« owno 42 .01 42 .09
Lopenhag .112 .72 112 .24
« iffadon 18 .68 18 .7

"
c «l. 112 72 112 .«
Pari »
Vrag

«laut»
ig »

Schweiz
Sofia

92 .37
Rill» 81 .12

16 .478 16 .518
12 .473 12 .4 r ~

. . 13
8 :
81 .83

W . . . - 3 .055
Spanien 40 .03 40 . 1

1931 .
9 . Juli

Selb Briet
22 .045 22

7 .436 "
42 .01

112 .72 112 .9

112 ^ 2 112 !9

IiX \92 .3

81 .67
3 .049

»tm 112 .86 113 .
Senat 112 .04112 .26
Wie» 59 .205 59 .325

57 i 'öff40 . 14
>113 .08

112 .04112 .26
59 . 195 59 318

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
London :
» Obel
Pari «
Brüssel
Amfterda«
Maitand
Madrid
Kopenhagen
LSI-

8 . 7.
4 .865 -/-

124 .10
34 .85 'fz

12 .083
92 .93 '/»
50 .95

18 .167
18.16'/,

9 . 7.
4 .8659
124 . 14

34 .84V.
12 .08"«
92 .93 '/»
51 .20
18,16 »;.
18. 16 '/»

Kabel Newyork : z 7 97
« dam 2 .4

5
8$

"
2

5
4il

Warschau 8,92 " . 8 .92 »!.« erli « 4il3 '/a 4 .214
TSgt . Geld 8 - 10 °/- 8 - 10 °/«
MonatSgeld — —
Reichsbankdiskont ab IS. 6. 7%.

Züricher Devisennotierungen vom 9. Juli 1931 .

Pari ,
London
Siel« 1)00
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

9 . 7.

LÄ"
515 .00 '

71 .97
26 .98V »
4900

m
72 .47

Stoilh .
CSIo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch .
Budap .

8 . 7.
138 .25
138 .10
138 .10

3 .73 '/!
15 .28 '/.
57 .85
90 .10

9 . 7.
138 .27
138 .10
138 .10

3 .73 '/»
15 .26 '/»
57 .75
90 .05

Belgrad
Alhen
ttonftani
Bukarest
Helflngf.
Pr ..» i »>
Buenos
Japan
Cff.SiSc

9 . 7.

II ;
ir

i »i.
1 .63 '/»
2 .55
2

Berliner Produktenbörse.
Kerl !» . 8 . Jull . ( Eigenbericht . ! Auf Grund der bisherigen Schädnn «

gen scheint die regnerisck >e Witterung der letzten T .ige dem Wachstum der
b!etr « idesrlicht nur eine Verzögerung der Reife »u bringen Die vielfache
Lagerung der Halme fällt im Augenblick weniger ins Gewicht , da die
kräftigen Winde eine schnelle Anstrocknnng der Felder bewirken . Stim -
mnngsmäbig hat sich dieser Erwartung in Realisationen sür Julijum
Ausdruck gebracht und zwar gleichermaßen für Weizen und Roggen . Beim
elfteren lagen Herbstmonate stetig , ganz späte Frist sogar fester und zwar
ans Gerüchte , die von einer Festsetzung des B e r ' m a h l u n g s »
zwangcs aus 97 Prozent für die gesamte Dauer de ?
neuen Wirtschaftsjahres wissen wollten .

Herbstroggen war fast stetig . De Offerten in Wintergerste hatte »
sich nicht gemehrt , die Tendenz blieb sest. Die Stimmung im Hasermarkt
wird durch die Aussicht kommender Einsubricheine heeinsluht . Haltung
zu Beginn nicht einheitl ' ch, vordere Lieserun » mäßig höher , September
bchanotet . Oktober schwächer . Im Mehlhandel zeigt sich manches Jnter «
esse für neues Produtt , doch verhält sich der eigentliche Konsum bisher
noch sehr vorsichtig .

Berlin . 9 . Juli . IKunkwrnch .» Amtliche Prodnktennotierunaen lf >"<!
C êtreide und Oelsaaten ie MM) Kilo , tonst je 100 Kilo ab Stationi :
Weizen : Mark . 75—7«! Kilo 249—250 Brief . Juli 2ö8—258.50 Geld . Sep¬
tember 228 .60—232 , Oktober 230—232 .50 , Tendenz ruhig . spätere soft :
Roggen : Mark . 70—71 Kilo 187—102, Juli 187—18fi .50 , September
181—181L? Geld , Oktober 182 und Gold , ruhig : Gerste : Wintergerste
«neue ) 154—102 . stetig : Hafer : Mark . ISO—162, Juli 160.50—174, Sep¬
tember 140.50— 151 , Oktober 151—lös , sekter : Weizenmehl 81 —86.25, ruhig :

.. ; i -
"

. - . big
•11 .50 , Tendenz stetig .

Roggenmehl 70 Prozent 27—20.75 , ruhig : Weisenkleie 12 .50—12,75 , stetig ?
Ätoggentleie 11 .2S- " ~ '

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim 8 . Juli . .(Eigenbericht . ) Trotz zurückgehaltener For «

derungen siir Jnlandsweizen und fehlendem Roggeuangevot lag der Ge »
samtverkehr der Produktenbörse ruhig . Verlangt wurden für die 100
Kg . ohne Sack , waggonfrei Mannheim : Jnl .- Weizen 28.75—29.50, Ausl .«
Weizen 31 .25—32 .50, Roggen —, Jnl -HÄer 19—20. Braugerste —. glittet «
neifte 18 .75 —19 .75 . südd . Weizenmehl . Spezial Null . Jnli - August 38 .7S
bis 39 .50. Sept . - Oktobcr 3."— 86, Weizenausznaömehl Iuli - Angust 42.75
bis 43 .50 . September - Oktober 39.75—40 . Weizenbrotmehl Jnli -August
26.75— 27.50, Sept . ' Oktober 23.75—24 , Noggeumchl je nach Fabrikaten 34
bis 34 .50. Weizenklei « fein 10 .25 —10 .50. grob 11 —11 .25, Biericeber 9.75
bis 10 .75 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehrnärkts .
Hamburg . 9. Juli . (Drahibericht . s Viehmarkt .und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebai .548 Färsen : a ' 47—48 , a - 41—45 , b ^ 35—30 , 6 S 27—32 , 267 Bullen : o . .bis 88. b 33 —35 , c 28—31 , d 23—27 : 678 Kühe : a 32—34 , b 27—31 , c 23

wrlt . ES waren zugeführt
gehandelt : 244 Ochsen und

ht 07—<W O1R7 n HR

bis 2ö. d 10—17, 1044 Weidemasts -öa ' e a ' 48—46 . a - 30—,% , b 25— 29,c 15—20. Tendenz : Rinder schlecht, gute Ochse» und Färsen mittel , Schafemittel .

Berlin . 9 . Juli .

Metall-Markt.
(Funkspruch .). . Metalln - tlernnge, , siir ie 190

Elektrolvtknpfer 81 .25 , Originalhüttenalnmininm , 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 170, desgl . in Walz - oder Dradlbarre » . 99 Prozenl 174. Rein -
Nickel. 98 bis 99 Prozent 850, Antimon - Regulus 51—53, Feinsilber (1
Kg . fein ) 39.75 —41.75 RM .

London . 9 . Juli . (Drahtbericht . ) Metalle . Schlaft . Kupfer : stetig .Standard p . Kasse S4>/>«. 3 Monate % , Settl . Preis 34, Elek -
trolnt 87V4—39 , best selected SßYs , Elektrowirebar !> 39 , Zinn : Ten »
denz uLregelmatzig , Standard . ». Kasse 113— 8 Monate H4Hi —X ,

18»

Preis 1194 .

Tägl . Geld 114 Proz ., MonotSgeld Vi Pro »., Dreimonatsgeld 1Mt Prozent .
Bremen , 9. Juli . Baumwolle . Schluftkurs . America » Middl . Univ .Standard 28, min loeo per engl . Pfund 10.78 DoUaree .it »

llnnotierte Werte
Mitzeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .

Äbter flati
6aftenla ItuÄ .
öroiuti Bovert
Suebadi
DentschLaslauto
ätafolin

100 %
58 %

125 %
- %
30 %

Eeutfdte Pctrol .
Jttetfiaftioerle
%ammerfitfd )
»artSi .üetenSoctf .
LloningerBrauerei
Haftattcr Waggon

59 %
22 °/»
30 %

175 %
85 %
20 %

» odi u . Wicncnberg
Spinn . Kollnau
Spinn . Lffenburg■Wiittir Sfjall
Zlickerwaren Speck

G* gesucht

96 %
22%
60%
91 %

ü *

vom 9 . Juli 1931

8 . 7 . 9. 7.

Anleihen .
Reich und Staaten

8 . 7 . 9. 7.
«litten «
Rcnbcfil!
6 asetta .

'
23

6 „ b. 1000
6 „ 1—5 $
7 Reichs 29
6 Reichs 27
3 „ Schätzt!

5.87 4J5
9075 9075

3 .75
6- k

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
93 .5 >2 .6
95 .5 96
95 .75 95.75
95 ?6
93 53

96 25 96 .2
97 75 97 .75

98 .!
- 25 92 .25
2 .10 2. 1

B) üffentl . KSrnerach .
Pr . i!andc»?sandbe. -Anft.

8 Reihe 4
8 „ 13 15
817/18
8 „ 19

10
7 „ 21
8 „ SfHm.16
8 K om .20
7 , . Kom . G
P reich . Zentral stadtschaft
lOReihe 5,7 101 100 5
8 „ 3, 0, 10 95 .5 95 .25
8 9 95 .4 95 .40

bl Industrie
5 RH.M .G . 62 61 .5
7 Stahl ».° O 74 73
6 Anitcrtred . —
6 siarbeub . 86 86 . 12
Hypoth . Pfandbriefe
Rordd . Grundlreditbanl

8% 14. 17,
20 . 21

8% Sm . 22
8% (f«t . 24 99 .25 99 .25
87c 13 93 93
8% Rune . 23 91 90 .25
Pr . Cenlralboden -Credit

B^ fflol» 1927 98 97 .75
8% 1928 98 98 2r
7% „ I92fi 90 .75 90 .5
6% „ 1927 84 64
m Siqui .26 84 .2 84 .5
8 Wold 27/28 91 .25 90 .5
7% „ Som .2fi 84 .75 f 4 .75
7H „ ffim. 1 94 ^ 5 93 .5
7>A „ Kom .l 92 .5 ° 2 .5

Prentz . Psandbriesbanl
8 Reihe 47 96 .5 96 .5
8 „ 50 98 98
8 „ Rom.20 90 .5 90
Rhein . .Wests .» «denered.

8%S .4,6a .8 97 97
7% R . 17 96 96

Rognenreuten
8 Sold 1- 3 95 94 .8
8 „ 4- 6 94 .75 94 .5
5 „ 1- 2 76 76

58d .S .RohI. — -
5« r .Rr .MH . — —
'1% Roggenr

1—11
Ausländsanleihen

5 Mex. abg. 9 .87 9 . 75
4 Me?. ab«. — —
( ViCfi .St . 32 .75 30
, „ G-Id 19 .12 19 .2
4 ftft >! Miei - 0 .75
4% .. Silb . 1 .25 1 .25

14 .1?
14 .12

93 .5

4 tOrt . « d.
4 „ Bagd . I
4 „ 1, II
4 „ Zoll
Cilun tofe
4M Ung. 13
4W „ 14
4 .. ffiolb
5 , , Krön.
SSofiaStaBt 13 .2
3lnat»l .l25et —

In .II5et 14 .12
,. Iu .lllec 14 .12

5 lehuant . —
4Vi „ —

Verkehrswerte
AN.Berlehk 47 .5
Alla.LokaIb. 91
Valtlmore — 62 ..Kanada — . 21
D.Sisenb .B.
7Reich »b.Bi
Sapag
Hamd.Hocht
Hanlb. -Süd
Hansa
Mptun -»
Roed.Lloyd 48 5
Schi .Dampf. — —
Güd.visenb . - -

Lsnksktleu
« dca 84 .25 S4 .25
Bad . Bant 126 126
» ant ? I.W. 86 .5 8
Braubant 1Ö0 + 9
« arm . BI». 98 25 98 .25

Rreditbl . 34 .5 34 5
Baqr . SPP. 117 .5 117 *1,

Vereinsb . 130 130
Bert . Hdtl,. 102
Commeezbt. 100
DanziaPri ». 66
Danatbt . 101
Dt . Asiat. 30
DD .« ant 100 . . .
Gotddidlont 102 .5 102 .5
Dt.H«p.Bl . 109 110
„ Ut'berfee 58 58 .5

TreSdne» 100 100
Lux.Jnter . 2 .75 2 .8
Mein .» »»». 125 124
Mitt . Bode» 180 180
CB . Credit 5 5
Reichsbant 130 » . 129 %
Rh . Hypoth. 119 119 .5
SSchs -Bdü ». 128 128
Süd .voden 127 127
Wien. Bk° . - —

Industrieaktien
-Mccumulat. 125 122 ' n
AdleiPortl . — -
„ HütteGta » 44 45 .25
Alexander« , — 13
* lfcl ».®ea 27 .| 27

37
62 89 .5

80 .25
82

SSÄSuSM
BachmLaden — —
BaerSStein — —
valckeMasch — — >
Bamb . Mälz 100 .5 100 .5
BaropMal » — —
Basal ! 18 18
B M W 44 .5 46
Ba » Spiegel 34 5 34 .5
Bemder» 89 91

101 .5
ICO
65 .75

r -5

100

Berger ? sb . 181
Berqm . QU 70
« t .Anb .Hu« 171
„ Hotz 16 .

„ RatUtJfnd Zß .5
, ,» <ni>t
,, Mas« .
„ .Renroae
Serth .Mess .
Bet .Monier
Bövp.Walz
BrauNiirub 11
Budia » 11
BrschwRohl 210 210
BrcmBesigh 46 .75 46 .75
Brem .Wolle 115
BrolonB ««. 59
vuderu «
Busch,pt .
„ Iaegc ,

Bql -Gntden
CapitoRlrw
VarlShtttte
llhart .Wafs.
Chart .Hütte
Z .G.Chemie . 1»^
.. b°j . 152 .5152

Ck -Buckau | | 5 6 "i
, Grünau il A S,"

« enden 40 .62 40 .37
.. Gelsen,. 47 47
. . « Iber, 33 33 .87
„ Brockhuel 17 .75 18 .5
.. Schuster 17 .75 17 .62

Chillinsiw. 33 32
OljaDC 248 /* 261 .5
Conc.Berg §2 -5 50 .5

Chemie 21 21
. . Spinnere | 7 . 37 3 / 37

ContGnmmi f3 94 .5
„ Linoleum 52 .5 53

T » tmter 24 .75 24 .5
Dt.Atl.TeI. 74 .5 72

Asphalt 50 5 to 5
„ CoiitWn» 110 .5 110
. . Erdöl 63 .25 63

37 .5
41

„ Linoleum 55 .5
11 .5

: IZ <
57 .5
85
50 .5
45

. . « acht
,, Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
„ Tonftein

Eifenh .
Dortm . AN . .
„ Nnionbr . 1: 2 .5 Ibv

D»dChromo 59 60
„ Sardine 38 .25 39

„ Lpz .Schnell 30 30
Düren Met . 73 76
Dqckh.Wdm . 59 .5
Dpn .Robel 62
Gflest.Sal » 4i
(filenb .Ratt . 41
Cinte . Brl . 100
Ms.Sprott . ?
(fifenti .ffleet . 120
CIeNr.Dre»d
Sl .Liefee. 101 _ __
ffl.SichtSt . 109 ' /« 110
EngelhBrS « 118 ; . 118 "«
Cnz.Union 61 .75 60
ErOmannsd . — —
Ertann .Brg . 69 69
EschweilBg. 2C5 205
ssahlb.Lift 22 .75 22 . 12
ffaltenftein 66 65
Ẑ aradit — -
XW-Satben 128 5 128 ".
Rclbmüt)te 96 .5 97 .25
sseltenGuill. 66 .75 64 .5
Urorsaiotor 172 »!. 170
» riedrHMtt 112 112

62 .25
•»8
41
95 .5

1
8

2
6
1
2

130
102 '/4

Friftee
ffliittiigtfo.
Gelsenderg
Grnfchow
Germ .öem
« eresh .Gla
Gefsiiret
Eilpemeistee
Girme«ko .
Gladb .Wolle
« la«Scha»e
Gtauz .Zuck.
GlückausBr.
Goedhard«
Goldschmidi
Giirl .Wag» .
K ' ^ ne»
GrotzhWebst 90
Grosiman»
GrÄn » ilf.
Gruschwi»
Guanow .
(Baa»lach

i.S .

67 66
48 48 .5

56
* ^

103 «)'/« 1S3 .:

105 .5

%50
136

36 .75 35
63 .5 62
30 28 .5

88

Habeem.S
Hacketh»!

Hamb.EI .
Hammersen
Hami .Msch .
Harpener
Hedn>ig »h .
Heul

it? r
71 72 .5
79 5 80 .25

7876
l

-
' ''

l | 19 .87

60 25 6? l25
90 90 .5mai .ge« .

ilfeet 53
indrAuffee 42
Usch Rupf . 124

Hirschbg .Led 75 .25 75 .25

72
84

. «>bg
Hoesch
HossM .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hubert .Brl .
HutaBre «!.
lf .Hutschenr.
Loren, „
HiitteSayser 120
Alse Berg
do . Genuß
Zeserich
Aüdel
Junghanl
RahtaPor ».
Rallllhemi «

Ascher »U
Karstadt
Rtintner
C.H .R » or«
R »hl m. Stet . 51
RolbSchüle
Rollm?lourd 28
RvIuNeueff. 54
Rölu .Ga,
Körtina
« raust«iCo.
Kronprinz
RÜhilranS.

48 .S
45 .5
30
73 .25
8s

» » a .25

Run,,Treibe ZO
75Rüppersd ,

RqsshSuse,
Lahme»ee
Laurahütte
Lei », .Rieb.

Laudte.
Piano

LeonhardBt . 123
Leopoldgr.
Linde« EIS
Lindström
LingSchnh
Lingneew.
C .Lorenz
Lüdenscheid
MagX.Ga»

Berg
Magirus
ManneSm.
Man «fet »
MaricCons .

28
53

47,25 47 .25
17 .5 15 .!»
51 51
25 25
1C6 ' I. HO

32
73 .5

106 107 .5

m °
7 .5

45

123
310
42
70

4 .5
123
29 .25
125
310
41 .75
69 .5

30 30

61
21 .5

83 .25 85 .5
55 54 .5- 20 .25

50 :25 51

134

91 .76
55 .5
134

8 . 7 . 9 . 7.
MarNRühlh 105 104 .5
MafchStaete — —
Maschb .vnt . 3012 30
Buckau -W. 68 .75 67
M . Rappel
Maz .HÜtte
Mech .Ltnden

„ Sora »
Zittau

Mert .Wollc
Metallges.
Mey.Raussm
Me,
Mtag
Miniosa
Minimal
Mittelftahl
MikGenest
Montecatlni
Müth .Ber «
MüllerGum .
Rate .ZeUft .
Neckarwert«
NLaUfRohle
« ord. iii »
„ Steingut

Trilot
„ Wolle

« ordfee-H.
« ordmKrast
Lberdedarf
c »i»i«
dtoGenuh
cienftein
PhSnirBg .
„ Bräunt ,

Piutsch
PittlerWtz .
PlanenGard 48 .5
.. Tüll

Polyphon
Peeustengr .
Radeb.Si ».
Raöguiu
RathgeberW
RauchWalt .
Reichetbriu
ReicheltMet,
Mheiufelden
Rh .Bräunt .

Stcttr ,
Metall
Möbel
Spiegel
« iaht

R .W.E.
R .W.Rall
,, Spreng

RichlerDa».
Rieb .Mont .
Roddcrgrubc
Rosenthal 45
Rücksorth
Rütger »
Sachfenw.
Sächs.Guß
.. THÜ. .PN
.. Webstuhl

Sachtleben
« . Satzung ~
Salzdetfurth 1 ° °
Tangerhau »
Sarotti { 9
Schering 270
Scklegelbr. 103
Schtrsische .

Berg .Zint 29 .5 29 37
« Beuth . 56 55

. . . . 48
28 .25 28 .2!
113 .5115
85
130

85
129

- 66

162 .5 160

123 123
154 *1. 154
?i

5

9 « .75 s4 .55
92 .12 68t
U, .2

^
9

52
52

80T5

48 5
45
81 .5

43 .12

38 .25 30 .25
73

29
129

28

188
? 5 .2S
268
ICO

s*
13
§5 .5

Celli» ose
El . B
Seilten
Porti .
Textil

SchneidceH.
Schönebeck
Schölt H,
Schub.Salz .
Schultert el.

27 .5 29 25
100 98 .25
3 .75 3.5

55 .5 53
3 62 3 62

40 37

119 " . II 7".
117 .5

~r.5119

8 . 7 . 9 . 7.
Schultheiß 125 125 .5
SchwelmSis. 94 .5 94 .5
Segall Str . 7 7 .25
Seid .Aauni . 25 .25 -
SiegS -Itng . 10 9 .2!
Siegers ». 36 342 !
SiemensGl . 68
SiemHatöle 147
SinnerA .S . 70
Staßf .Chem. 41
Stein .Sohn 26 .6
« torftao . 69 .5
StöhrRamg . 77 .25

jr
41 .5
26 .5
69 .5
76 5
38« lold.SInf 40

Gtollwcrck 31 .75 31
Stratk . Spiel 141
Süd .Zmmob -
„ Zucke . 105

SBentfa 226
Tack.Coura » _ ~
Tafelglas 97
Thörl c «l 38
Ihüt .SIeira , -
„ öletteo 13 »
„ GtaSL» , . I ??

lieh « itln ? § ,
Tran «radi » ( ts
TuchAachen
TüllFliha 36
llnger Gedr.
Union che« .
, , » iehl

« arzin .Pn ». 40
Ver .vautzen
.. « »hier ». 2

SS » » .»

itsas , msiÄs
„ Gothania 95,5 95 .5
„ Laus.GtaS 24
„ Mlirl .Iuch -
„ MetSaller 24
„ Pinfel 15
„ Schimifch . - . ,
„ Schmirgel 17 .75 17
„ SchBernei 17 .75 1Ä25
„ Srnpena ~ ~
.. Stallt 42 40

Zhpen — 113 '/.
Thür .Met . 32 , "

Biltoriaw . 33 .75 33 .5

142

L
135
143 -1.
81

11 .5

39
31

24

23

Vogel Tel.
BogtlMasch
„ Borzug

Spitze»
„ Tüll
VoigtHLssn
Wandere»

28 .76 £8 .8 /
26 27 .5

63??6 63^25
40 .25 <50.25

60?S 50
WaisGelsent 119 " . 119 '
WcgctinHüb 29 28 . 75
Wenderoth 44 44 ^5
Wefteregeln 12I 1215
Wcftf .Draht 61 61

AÄlPfP
WiftnerMet . 58 25 57 6
Witien .Guß 34
Witlopptics -
Zeifj.3t . 11
Zeitz Masch. 43
Zcllft.vcr . 33

34
_

73 .5
41 .5
32
61 .5

726 .5 736 .5
187 .6 195

157
301

157
301

Waldhof 6
Verslcherunaen

AachMünch.
Alli.Stuttg .
» auoii
Spi -Reuer
Magd . „
Mannheim .
Rordsteen —
Thuringia 600 600

Koiooiaiwerte
D«.c «tasr . 53 50
Neuguinea 230 226
CtouiTOine 18 .5 17 87
Dchantung 59 .5 58 .5

• Ziehung
0 repartiert
t exll. Dividend« .

Berliner
Verkehrswerte

8 . 7 . 9 . 7 .
« » « erteilt 47 .75 47 -12
« llg .Lolalb. 92 93
7Reich «d« i . S4 .25 8Z .75
Hapag 4d 45 .12
Hamb.Hochd - —
Hamb.Süd 94 .25 90 .62
Hansa
Rordlolid äi ; L
ctadiMInen 18 .5 17 .5

Banken
« dea
Braubank
BarmerBto .
Bay .Hypo .
„ Vereinsb .
Berl .Hdlog.
Cominerzb.
Danatbt .
DD -Baut
Dresdner

85 .5 85 .12
101»8+ 100 .5
98 .25 98 .2 :
120 118 .6
130 130
103 '.'. 102 . .
lOu »'. 100 .5
101 .5 100 .5
100 .6 100 .5
100 .5 100 .5

Termlnlciiluöiiofler iing ^ n
Industriewerte 8 . 7. 9 . 7. 8. 7. 9. 7,

8. 7. 9 . 7. Goldschmidt 37 .25 35 .2E Phönix B.
77 75 75 12 bamd .Sl . 108 107 ' . Polyphon
91 .5 89 .7t Harpener 59 .5 58 « h-Braunt .

49 .37 46 » Elektro
73 .5 73 Rheinstahl
85 85 RWE .
145 145 Rütger »
118 115 Satzdetsuth
25 .62 25 .87 Schtef .El .«
50 .25 50 .5 « Portland
61 .75 60 .5 Schub.Sat ,
27 .25 27 _ SchuckertSl.
30 5 29 .62 Schul,heiß 128 - .
55 54 .5
6v .5 50 .5

Alu
A.S .« .
B .M .W.
Bemberg
Bergin . vl .
Bert .Masch ,
BuderuS
Charl .Waff.
Chade
SontGummi
Daimler
Dt .SontGaS
., lirdöl
" Linoleum
Dhn .Nobel
(41.Liefet.
„ LichtRraft
Farben
^ eldmühle

«ItenGuill .
Teisenberg
Gessürei

45 .5
91

li s

r
250
93 .5

46 .75
88 .75

32?25
39 .74 5
251

. . . . 93 .5
24 .75 23 .75
lll su HO 8/
63 .5 62 .5
58 .75 5575
63 .25 62 .07
101 .5 101 .5
112 Iii
130 ° . 128 %
97 .76 95 .75
67 .5 64 .5
69 66 „1C65'« 103 5

Goldschmidt
Hamb .El .
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .
31se Berg .
RaliAfcherSl
Karstadt
Rlöckner
Mannesm ,
Manöfeld
Mafch.Bau
Metallges.
Miag
Biitteljtahl
Monteeat .
Rordwolle
RordseeHoch
? beebedars
LbertoiS
Lrensleiu

35 .5 35
2 .25 -

118 116
30 28 .5
60 .75 bO
38 .25 36 .5

44 41
117 .5 115 ' '«
157 153 .5
97 .5 93
73 .75 67 ' «t
111 1C8
40 .25 j9
192 186 ,100 '/. 98^

20

119 118
1208 .. 118 ' ,.' 124 .5

Sicm .Halsle 150 » . 147,5
Stöhr
SvcnSIa
TKür.Ga«
Tictz Leonh.
« er . Stahl
Wefteregeln

79
227
144
83,75 82
43 39
123 «.

25
223

ZellWaidhol 54,5 62,6
f extl . Dividende

78 .50
72 .12
87 .50
50 .1

b
22 .50

Anleihen .
Reich and Staaten

9 . 7
Dt . wert » .
OReichSanl .
Bad . Staat
6-<: Hcff.Bll « ».
Altbesitz
Neubrsitz
Schutzgeb . lt
4 Bagd . I
4 „ II
Zolltürtr »
5 Mex. in» .
5 . Suß. 9 . 12
3 , Silber —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 » eil . 24 ' —
K Darmst . 26 —
7 Drei ». 25 -
7 Kranit . 25 78
6 Hcidclb. 26 78
8 LudwigSh. 26 81
8 Mainz 26 79
8 Mannh . 26 84 .5
5 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirnas . 26 82

Sachwcrtanieihen
(ohne Zins ) .

8 B . ' Bad . 26 82
6 .. Hot , 24 15
/>Badenw . .RohIe2Z

Psandbr . Gold 2 .13
6 « rosti.Mhm . 23
5 Hess.BotiS .Rogg . -
5 Mhm .St .Roht .23 12 .75
5 Pfül, . Hyp. 24 2 .4
5 Rhein . H»p. 24 2 .6
5 ffeftniertb. —
Industr . -Oblieationen

(mit Zins ) .
Baden » .Rohle2Z -

Ptandbriefe
7Bad .Rom.G«Id2e >3
Pfälzische Hppotheieubani
8 Reihe 2—9 98
8 , 13 99
8 „ 16—17 99
8 , 21- 22 99
7 „ Gold II 93 .75

10 8650
4H Liquid . 0. 88 .25
4K . « . 25 .8

Rhein .
9 . 7 .

Hypothekenbank
8 Reihe 5- 9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 Gold R . 31. 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4','j Liquid .

Würlt . Hqpothcicnbank
8 Serie I 98 .51
8 Serie II 98 50

Wür >t. Creditvercin
10 Reihe 2
8 . 1 98
8 .. 3 98
4% « natolier I 14
V,i Anatolier II 14
3 Salon .Monaftir 5 .1
5 Tehuantepec

Bankaktien
8. 7. 9 . 7

Adea >-» 75 84 .50
Bad .Bant 124 124
« raubt .
BayBodeuir 97 .50 116

116
119

100
100

116
100';,
100
100
84 .50
125 '/s

H«» ->-
Berl .HdlSg.
Danatbi ,
DD,Bant
Dresdner
frankfurter g5

Hypoth. ,.25
„ Psandbr . —

Lux. Bank 2 .75 2 .75
Ceft .Srebit 4 .25 4 .37
Pf »>,J16 11K
ReichSbani 132 -1. 130
Rhein .Hypo. 121 121
Sud .Boden 128 128
Weftbani 84 >:4
Wiener Bio . 8.62 8 .62
Wtb.Roten ll/Vs 117

Transportanstalten
Bad .Loialb.
RrichSb.B, . 83 .50 83
Hapag 47 47
hcidclb .St . — -
l!loqd — 48 5c
Baltimore —

lndu » trieaktirn
LömensrSn 156 156
Brauerei

Psorzh .
„ Lchwarh
., Cichb .W.
. Wull«

90 90

SS SS

Adt.Gebr.
A.E .G.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm .CI .
Brcm . .Bes.
Brown >Bov,
l! cm . . Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSitb .
. Linoleum
.. Verlag
Dyierh .Wid.
El .Lichtkrast

Lieserung.
Emag
En, . -Union
Eßl .Masch .
Etil .Spinn .
!?aberätSchl.
Fahr
?!.Ä .Karben
Keinm.Aett.
Kelt.<KGuill .
K« . Gas
„ Hos
„ Masch .

Geiling
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bits .
Hafeumühle
Haid^ 'Xeu
Hämmerten
Hanfw .Aüis .
HefserMafch.
Hilp.Armat .
Hlrschkupf.
Hochtief
Holzmann
Inag
?lunghanS
» amingarn

RaiferSl .
RleinSchan ,
Knorr E .H.
RolbSchüle
Konf.Braun
Rraußtot .
Lahmäyer
Lcchwerie
LudwigSH.
Walzmühle

Mainiraflw .
Metallges.
Met .Knodt.
Me » A.G.
Miag
Moeuu »

L. 7 . 9,7 ,
11 11
89 .75 90 .50
120 120

- 33 .50

46
~

46
~

58 58
52 62
23 -
63 .50 65
120 119
57 .50 57
134 134
59 .50 58 .25

- 112 '/s

35
~

35
62^25 -

62 61
71

_
72

128 '/» 129 ' ,.

30
9 50 -
- 9

105 106 '
37 .50 37 .62
27 .25 -
162 164

- 63
1/J5017 .50

44 50 43 .50
142 142
50 50
, - 123
60 58 .50
72 .62 74

28 .50 28 .50
- 10

90 89
142 142

~ . 25 ^25
54 .50 -

37 37
64 64
55 .50 54 .50

71 71
50 51

- 32

vom
» . «lall

8 . 7.
Mot .Darmft. 32
Aeckarwerke —
ceft .Stsenb. _

RheinEle « . 75 "«
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlini

99

9 . 7.

6 .4

75 .37
97

8 .25 J8 .25
5 :50 76 50

SchnellKrank 18 18
SchrZIempel 71 71
Schuckert 117 >'2 120
Schuh Beru . 17 50 17 .75
Seil Wulff - -
SiemHalsie 148 14SV4
Sinaleo
Süd .Zucker
Strohstoff
Thür . Lief .Trii .Bestgh.
« er .CH.Jnd . 50 —
„ Dt . Cel 65 .50 —

105
106

62 62

„ Gummi
Boigt $ 6(1.
Bolthom
WahßKreyt .
Wulff , W.
Württ . El . 90
ZellstAfchaff . 57 .
„ Memel
,. Waldhof 62

Montanaktien
Buderus 41
Efchweiler 204
Gclfrniirch. —
.Harpener 58
Ilse Berg
KaltAfcherSI 114
„ Salzdetf . 182
„ Wefteregeln 120
Rlöckner -
Mannesm .
ManSseld
Phönix
Rh .vrannk .
Rheinstahl
Rieb .Mont .
Salz Heilbr.
TelluS
Laurah .
« er Stahl
Ver » ieherunifsnfctle >»
Allianz 186 '/» ^
^ °°°" - n 09Rraiitona 99 v *

„ .'Miller 297 ^
Mannheim , - |

t exll Dividend«

- 98.60

ifP
' .25 57

61 .50

203, .
67 ?S
58 .50

188

50
60 .50 ^
44 43

175
26

175
26 ,

23 .60 55 -38



P ' annkuch - Waren
helfen sparen

^ »nerstag . den 9. Juli 1931. Badische Presse / Abend-Ausgabe Nr . 814. Seite 9.
im Hause des Medrasfi sehr wohl , und daran tat er unrecht . Me «
drassi ist Armenier , und das ist nicht gut , er hat kein Geld , und da »
ist noch viel schlimmer , denn ein Armenier ohne Geld gleicht einem
blutdürstigen Tiger . Diese Rasse ist nur erträglich , wenn sie satt »
gefressen ist. Ich spreche zu Ihnen , wie mir um » Herz ist, Effendi ,
denn Sie sind ein junger , freigebiger Mann , und ich will Sie war -
nen . Bei Medrasst wird gespielt "

„Mit mir wird er nicht spielen — verlassen Sie sich darauf ."

„Niemand kann sagen , was sein wird . Ihr Geschick wird fallen ,
wie es Gott bestimmt . Medrassi und seine Freunde sind nicht allein
in dem weißen Haus , es lebt auch eine Frau dort , die sich seine
Schwester nennt . Sie spielt mit den Herzen der Männer , wie er
mit den Karten . Mein Freund , jener Eisendahnbeamte , von dem
ich Ihnen vorhin erzählte , sah sie in Stambul oft in Eeselleschaft
Fremder , er sagt , sie sei keine ehrbare Frau .

"

„Ehrbar ist sie nicht, " äußerte der Gast au » tiefen Gedanken
heraus , „aber verflucht hübsch.

"

Der Alte sah ihn mißbilligend an .

„Kann ein schönes Gesicht einen schlechten Lebenswandel ver «
gessen machen ? "

„Oh ja , das kommt vor . aber sagen Sie . Zekiriah . was tat Herr
Renault -Delly den ganzen Tag hier oben auf dem Berg ? "

„Was er tat ? Nun , er lief den Vögeln nach . Hier und dort
suchte er ihre Nester , stundenlang blieb er in der Olivenpflanzung ,
wo es ganz unmöglich ist, der Tierchen habhaft zu werden , aber er
gab die Hoffnung nicht auf und ging immer und immer wieder
hinunter .

"

„Hat er davon gesprochen , daß er die Felder kaufen wolle ?

„Nein — niemals "
, versetzte der Bauer sichtlich betroffen .

„Warum fragen Sie ? "

„Warum sind Sie so erschrocken? " gab John zurück.

„Weil es ein merkwürdiges Zusammentreffen ist, Effendi , an
das mich Ihre Frage erinnert . Kaum war der fränkische Herr fort ,
stieg eines Tages ein junger Armenier auf den Berg , ging hinter
meiner Herde her , lobte die dichte Wolle der Tiere und fragte dann
geradezu , ob ich verkaufen wolle ."

„Was ? Was verkaufen ? "

„Die Herde samt den Weiden . Er nannte sich einen Schaf -
züchter , aber ich betrachtete seine weißen Hände und den weißen
Nacken, den die Sonne niemals unbedeckt sah. Er log , und ich bin
gewiß , daß er mich um die Tiere betrügen wollte . Das sagte ich
ihm auch offen ins Gesicht und wies ihm die Tür . Meinen Sie ,
Effendi — es ist vielleicht ein häßlicher Verdacht — meinen Sie ,
daß er im Auftrag des Franken kam ? "

„Ion schüttelte den Kopf . Nein , gewiß nicht ."

„Sie haben recht . Ich hatte keine Ursache , so etwas zu glauben ."

„Zekiriah , erzählten Sie noch andern Leuten davon , daß der

Berg der sieben Brüder mein Eigentum ist ? "

„Nein — aber bedenken Sie . daß es unser Kaimakam in sein
Buch eintrug , damals , als Sie mir das Geld bezahlten . Unser
Gemeindevorsteher weiß es . der Richter , welcher Zeuge war . weiß
es und jedermann , der der Schrift kundig ist, darf das Buch öffnen .
Wollen Sie es geheim halten ? "

„Ja . Schweigen Sie darüber .
"

(Fortsefeung folgt .)

ROMAN von //fM/THELLER

Schlafzimmer
Wir haben einem auS -
wörtigen ÄimSxn «In
schwer«« , « ich. Scklaf -
, immer verkauft . Der
Stirn !* «ft In die
Schwel , gezogen und
Kol bng Zimmer weg .
oem Zoll nickt miige -
nomm . Dieses schwere
und vollgearb . Eicken .
Schlafzimmer besteht
auS : 1 dreit. Garde ,
robeschrank INI cm,
2 Nachttische m . weih .
Marmor , 1 Waschkom-
mode m . Marmor « .
Spiegeln » ?!. . 2 ffltett«
fkttcit , 2 Stühlen , 1
Sandwchvalter . Das
Zimmer war f. «75^
nerk, Da der Kunde
bereits 450 Jt anb«, .
bat find wir bereit ,
das Zimmer um -100 .«
billiger jit verkaufen ,
als » zum Preis « von
575Jl . Wenn Sie für
ein schweres Eicken -
Tcklafzimm . Interesse
baben , fo haben Sie
hier eine wlrkl . gün¬
stige Gelegenheit . Ibr
gebr . Zimmer neb -
mew wir in Zahlung .

Röbelbaus

wird über dem
Hosenträger getragen.

Der abknöpfbare
Ledergürtel schneidet
nicht ein , er dient nur

als Abschluß und Zierde

Das erste

AlbersRealKo -Nicderlage
Eckhans Amalien u .Waldstr .,nebenMetzgerei Gebr .Hensel

. . . f & w*

Franhturter Würstchen
aus Original -Dose Paar 13 ™

Blutwurst pf « nd 70Jt >/418 -?
Salami . . p^ d 1.45 v« 38 #
Cervelat ■ pf"nd 1 - 55 *>* 40 #
iiuiitiiiiiraiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Edamer 20 °/. v# 15 ^
Edamer « •/. 20 #
Emmentaler ohne Rinde ' '* 35 #

Jllersie g , . schacbui 15 #
Schlangengurhen stück 22 #
» > >statt Essig
Citronensaft ' -51 .40 . '/» a 70 *
Preise m. Qlas .m FU10J ? , I/, Fl . » J> Rückvergütg .

Büro-Möbel
Ä ^ und

. »eschmetflfr
HRÖ. MÜIMZNS

KAln ^ Xh.
Erbvrinzenftraf « 80,

— ft « f 11 Laden . —
Ständiges Lager iiber
1<X> Zimmer u . Küchen

Teilzahlung .

Wenn Sie Ihr
Geld gut anlegen
wollen , so kaufen
Tie Qualität ^ -
Möbel . Wir bie .
tenJhneu die beste
Gelegenheit dazu .
Schlafzimmer

eckt eiche, «an ,
schwer , mit kauk .
nuszh . Umrahmg . ,
200 <-m 6rt . Gar -
derobefchrank -In .
neuivieael , aufien
Glas . Waschkom .
mode mit echt ital .weift , Marmor z
Pftiftett . . 2 Nacht¬
tische, 2 Stühle , 1
Handtuchhalter

RM . 475 . .

Speisezimmer
echt eicke, f . klein .
Zimmer geeignet ,
best . auS : I Bit -
fett , sehr schöne?
Mod .. Mitteltt ' ick
kauk , nukb . . In -
nen vol . , SSckubl .
f . Silb .. dazu 1
eick . AuS,iebtis »
u .4 fdjiucreStiifile .
mit eckt Rindled .
od . Evingllj

RM . 390 . -
Sliif Wnnfck werft ,
^ebranckie Möbel ,
trob billig . Preis ,
in Zahl « , genom .
Zal ' la . - Erleicktg . l
— Nie wieder so
billig ! Diese Zim .
mer müssen Sie
sehen ! •

E . Pistiner ,
mööei - Paials
am Rondellvlad .

Einzelne
eich« und polierte Licht <& Luft

; ■ V ' \£» \ mu" en " > Kopfhaut
ill gelangen - "4711 ' Por -

m tußal lockert da» Haar

H ^ \ I MÛ ' mac ^ t 64 duftig
Ä 1 / und leicht und rerii 'n -

A I f dert Schuppenbildung .
VlH Die Organe der Kopf -

haut bedürfen nach¬
haltiger Anregung —

'47ir Portugal belebt die Tätigkeit der Nerven
und Blutgefäße de* Haarbodena und fördert

dadurch den natürlichen Haaraufhan ,
Or/gfa«f- F7a »cl»ea Flacbe' Retsc-FImscben
SM 2.20, 3.60 M 2.50,

wegen Aufgabe , u i «d.
annehmbarem Preise .

meueinaus Freundlich
87 89 fttoncnlir . 37/89.

Orga - Prioat

Stfiretasifiine
Mark IS .— monatlich
31. Ztröble . ftarlärul «
Rüppurr , Gras -Eber >
(teiiiflt 14 . Sei . 7747

Radioapparate
KraftuersiSrkep

Lautsprecher
einige wenig ge -
brauchte , bei Teil¬
zahlung u . Garan¬
tie »ehr preiswert
Radi«- » . Musikhau»

eiche, modern , gebellt ,
besteht rt,, S 1 Äücker .
schrank, 1 Diplomaten ,
schreibt« » . 1 Herren -
tifch, 1 Schreiblessel .
2 Lederstühle für

nur In uns . Spezialabteilung

Marktplatz

werden rasch und vreisiven angefertigt in OttXtudtttl S. Thiergarte« «Badisch« Presse».
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Begründet 1919
Karlsruhe I. B. , Kaissr-Aiiee 5 , Tel . 4985
abernimmt die Einrichtung and die
laufende Führung von Geschäfts¬
büchern für Industrie , Handel und
Gewerbe , sowie die Mahnung säu¬
miger Schuldner und den Einzug

von Forderungen aller Art .

Die

rrneim ,6.
fertigt kaufmännische Gutachten
bei Neugründungen und Umwand¬
lungen bei Zusicherung strengster
Verschwiegenheit ; sie übernimmt
die Durchführung von gerichtlichen
und außergerichtlichen Vergleiche .

Die Bearbeitung von Steuerfragen
und die Vertretung bei den Finanz¬
ämtern , sowie die Uebernahme von
Vermögensverwaltungen aller Art ,

besorgt die

A
gegründet 1919

Karlsruhe I. B., Kaiser-Allee 5, Tel . 4965

mm
jeglicher Art
kaufen Sie

sehr preiswert
bei

Möbelhaus

Karlsruhe
H. rren . tr . S « 23

gegenüber der Reichs¬
bank .

Riesig große Auswahl
Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende
Anerkennungen . I

s '

Reicnsorganisation
gibt Darlehen ohne
Vorkosten z» 1% lwer
R« ichsban ?d !Mont . Nä¬
heres Büro , Erbprin -
aerrftr . 17 . 1 . *

Geschäftsmann such !
Jofott

500 Mark
0Ofl« n Höchen ZinZ und
Gruiidstücrsichcrhcit.

Angebote unt . P4ZV4
an die Badische Presse ,

Ml lavll
Goldmark 66K0.—

Auw >«rtUugShi,vo «hek
an ! . Stelle billigst ?
Angeb . unter L8 ^ an
die Badische Press«.

Metzgerei
In verfehrZr . Sage auf
l . Okt ., ev . sriiher zu
verpachten . Offerten
unter E427K an die
Badische Presse .

Aus mit Laden
Ia Lage b . 6. Post ,
geeignet für

Cafe pp. *
sofort beziebb . . nur
5—8000 An, . Ana . u .
C>2247 an 6 . Bd . Pr .

Gut gehend«

Metzgerei
auf 1 . Okt. zu pachten
gesucht . Offert «» unter
K83 an die Badische
Presse .

VNIlMllN
eines in bester Lage
d. StadtFreiburg i .Br .
gelegenen

Hotels
mit 24 Limmer . Tä¬
tige . kapitalkräftige
WirtSleute gesucht .

Uebernabme kann
schnellstens erfolgen .
Angebote an die

Eüdwestdeutsch «
Lieaenschafls » u «d

Fina » »ier » »gSgcsell -
schast m . b . H. .
^ reiburn !. Nr .,

Kaiferstr . « 3. <22S15a

MMI
evtl . mit Kolonialw . .
z. Preis v . 15— 20 000
M , bt-i etwa 7000 M
Anzahl . lBrnchsal od.
Schwetzingen bevor ) .»,
zu kansen gesucht. An -
geböte nnt . Angabe d.
Religion » . d. Umsatz ,
it . « 2248!>a a . d. Bad .
Prcsse . Bermitil .ziveckl.

2-Familien -
haus

mit 6 Zimmern u . kl.
Wohnung mit Garten
in guter £ <kk hier zu
kansen g«sucht. (Münft.
Zahluna . Angebote un¬
ter 8-43T9 an die Mo¬
dische Presse .

Zu vermieten

Keuerlicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 70V
qm , mit Garage und
Sitiro , u vermieten .
Edelsheimstr . 7 . 3. S >.

Emerbl . Raum
geeignet für BÄro , La -
den . auch Sag ., da eve-
ncr Eing . v . d . Straße
vorh . Nähe Schützen -
fit . 87. II . ( » 8313568 )

2 gr . SSaufenst . .
Zentralheizung ,

modern und ge-
räumia . mit Ne -
benraum !X> qm ,
evtl . weitere an -
schlieki. Räume od.
Im Rückgebäude
größere Laaer -,
K« iro - , Fabrikat .»
Räume usw . sof.
od . später billigst
»« vermiete » . *

G. Schiid .
flnilctiitofic 227,

Telefon 2498.

H«rrs » asiliche
8 Zim . - Wohnung
Balkon , Bad . reichlich.
Zub .. Westeni!»str . , p . 1 .
Ott . od . früh , sehr bill .
zu v»t . Au ersr.Lessing-
str . Z, III . Tel . 7M1 . «
Frieteustr . 6 , pari ,

geräumige
6 M .-MWNg
mit Bad u. reichlich
Zubeh . . in ruh . Haus
aus I . Okt . evtl . früh .
, u vermiete « . Näheres
Friedcnslr . g. 2 . St .

Kernsprecher 2671
(1816)

Leovoldstr . 44 KrtcgSst .
6 Zim .- WohmiN
II . , fr. Lage , neu her.
flcr. . all . Zub . . 1 . Okt.
, . v . Miete Ueberetnk .

1aus mit Her Klare!
20 -40 % Rabatt
immer noch auf viele Artikel

Sommsrl ^DDsn odar Hosen a «
in großer Auswahl • • 0 .5O
Windjacken O 7E

io .BO O ■ # 9
Lag ermSntel a a *
für alle Bernte • • 4 .90 <# i7 %r
Herren -Hosen
schwarz , weiß u . grau gestr . M AA

« so 4l > yV

am Ludwigsplatz , Erbprinzenstraße 31

© to6 «jf (68 »«
6 ZilN .-MhNIW
mit Bade, , u. reichl.
Zubeh ., 2. St .. , . 1.
Okt . , u vermiet . Näh .
Borholzftr . t7 , 3. St . ,
T « l«vho » 6425. *

Sonnige ( KH431S)

6 Z.
KriegSftr . 176 . Süds .,
Ecklage . in gut . Hause ,
a . 1. Okt . . ebendaselbst

3 Ziln .- Mhnung
part . . in beiden gute
Oefen . Bad . el . ^ cht.
reiäil . Zubehör , bal -
digst zu vermieten . Zu
crfr. im 2. St . 10— 12
it. 3—6 Uhr . Tel . 979.
Sonntag wachin . nicht.

Meltcndstrake bl
3- K Zim . - Wohn .
mit Bad auf I . Ort zu
vermieten . Näheres da-
sclvst II . St . (W&440G)

Au vermieten »nxi
sehr prei »w« rt «
Z Z .-WoljMlNllen
sofort oder später .
Näheres I . « ritsert 's
MSbrlspcd . , » ri«a »-
strabe ^t . <2896 )

I

Zwei revraseutabl «

Büroräume
tf

'äÜU üitliA

Sit bester Lage frei Südweststadt ist im 3. St .
eine herrliche , sonnige

6 ZiiNIM-MNW
ÄÄS

'
ÄSfii .

' ?

Sötiniae gn. 5 Zim.-W «M
mit Bad . Speise ! . , Mans . . 2 Balkons , ohne
vis - a - vis , W« stst . . neu bergericht .. bill . , . verm .
Zu besichtigen Gartenftrahe Nr . 56 , 2 . Stock .

Hirschstrabe . Ecke Borbol, « rali «. 8 . Stock :
Herrsch « f ii i ch e

s Ummer - WglilW
mit grober Diele und 2 Mansarde « (Ofen -
Heizung ) . Süd . und Ostlage . aus 1. Oktober
zu vermieten . . . ^ (1750)

Baugeschäst Ktlhtlm St « b « r .' Rüpvurrerltratze 13. — Tel . 87.

Am Marktplatz :

J. Stock . Zentralheizung , aus 1. Ok
Internationale Avotdek « .

Oktober frei .
(2800 )

4 Zimmer
Gartenstrahe 1, 8 Treppen .

schön geräumig , Mansarde , cing . Bad . auf
1. Aua . od . später preiswert zu vermieten .
Näh . L. Börner , Klauvrechtstr . 15 . Tel . 3151 .

MWMMe
In unserem Baublock . Ecke Beierth . Allee u.
Ritterstr . . sind aus Oktober schöne, sonnige
und moderne S« und 4 Zimmerwohnuugeu
zu vermieten . Evtl . m . Garage . DeSgl . in der

weslWil SollMM
eine sehr schöne, sonnige , moderne 3- u. 4-
Zimmerwohnnug . Etagenzentralheizung und
sänitl . Zubehör . Näh . zur übl . tSeschaftszcit
Architekturbüro — Telephon 1V4S. ( KW1S564 )

Bau-Interessenten
gesucht zur Erstellung von

Einfamilien - Häusern
mit 4 groben Zimmern . Küche, Bad , Kam -
niern und Nevenräiimen in verschiedenen
Sagen von Karlsruhe (Dammerstock . Alb -
siedlung , Knielingcn ), Ninanziernng durch
Bausparkasse gesichert. Ersvrderliches Kapital
2500—3500 RM . Baubeginn sofort . Zuschrif -
ten von nur ernstlichen Interessenten unter
E 4374 an die Badische Presse .Flachste Hotte!

+ K « ! Geschäftshaus
Gut rentables

Ziehung 17.—20 . Juli

200000
100000
«0000
40000

frili . 01 i'irti j. LiitiWn .

Stürmer
M

ST ,
E

I
M

Posisch 170 43 Karlsruhe
», tili Vtrkiii'itleilea

mit grobem , mod . Laden (2 Schauf . ) , Lager
od. Werkstätte in verkehrsreicher Lage , Nähe
Sauvtvoft , zu verkauleu . Preis 46 000 RM . ,
Jlnzahla . loooo RA ! . A . ffabriier . Jmmo -
bitten , Tonalasstr . 40 . Tel . 2052. ( FH4408 )

Für Kinofachleute
Glänzende Eriitenzmöglichkeit !

In mittelb . Stadt . 10 000 Eiuiv . , ist ein An -
wesen in verkehrsr . Lage , für ein nenzcitl .
Kino sehr gut geeignet , gunst . , u verkf . Kon -
knrrenz so gut wie nicht vorhd . Nur wirkl .
Interessenten belieb , sich zu meld . u . Z>. K . <>.
874 durch Rudolf Masse . Karlsruhe . ( 215876 )

Gutgeh . Bäckerei
in bester Lage , sofort krankheitshalber zn v«r-
kansen . Anzahlung 8000 .// ersordl . Angeb .u. H. T . 9044 a. Bad . Presse Iii . Hauptpost .

Auf 1. Okt . 1981 zu
vermieten : (gH 4312

Fünfzimmer¬
wohnung

m reichl . Znb ., Len «.
strabe 12. 2. Stock.
Näheres b. Architekt
Baser , Telefon 335.

Leovoldstrabe Nr . 17
1 Tr . h. . ist schöne

5 Zimmer - Wobnnua
niit Mansarde auf 1 .
Okt. zu vermieten . *

Altwohnung
5 Zimmer (pt. ) Süd¬
seite , in gut . Weststadt ,
tage , auf 1. Okt . zu
vermieten . (2671
Näheres T e l»son 1703.

Schöne
4 Zim . - MlWNg
i . Neub . zu vm . Augor -
tenstr. 25, Honeilcr .
Hirschstrabe 152. II .,
moderne
4 Ziin .-Mhnuilg
m. Etagenhz . . einger .
Vad . Warmwasservers .
aus 1 Qkt. zu verm .
Erir . Iollustr . 29. I V .

Scköue , sounig «
i 3im .* Mniinq
in freier Lage , mit
Veranda . Bad . Speise -
u . Vesciikammer , per
sosort od. soät . zu ver .
mieten . Euzsirabe 2.

Schöne
4 Zim .-Mhnullg
mit iSSutfon , 2. St . « .
Mansarde , neu berge¬
richt ., sofort od wäter
zu vermieten . Ebenda ,
srwst belle WerkstStte,
K»ch als Swrwun
z» vm . Maricnstr . 1« ,
Teles . SRO . Zu erfrag ,
parterre . (2983)
Moltkestrabk 81 , 3. St .
ist eine Wohnung von

4 großen zimmern
m. Bad u . sonst. Zub .,
low . Zentralbeizg .. a.
1. Okt. oder früher
, u vermieten . Anzns .
v . 11 —1 u . 5—7 Uhr .

Näheres daselbst im
2. Stock . Telefon 79.

Oiliii
beim Hauptbahnhof ,
Schnevlerstr . 1 . part . ,
aus los . zu verm . Näh .
daselbst od. Tel . 1944.

Wegen Wegzug ist in

Gröhinqen
eine gn >he in fcböner,
staubfreier Lage (Son -
nenfeit «) geleg . 3 Zim -
merwohnung zu verm .
Fm Sveitel Nr . 2 . *

I 8tm .- S8«fimtna |
m. Kiich« u. Balkon /
Süds «ite , Zentralhei «.,
3. Stock , tu Villa ans
1. Okt . od. früher an
kinderl . ruh . , älteres
Ehep . zu verm . Anzus .
Jahustr . 10, nur uach
vorher , telef . Aufrage
Nr . 21)30 . ( ft£ 43 (M>
Htrichstr.
3 Kimm

. KZ ist « ine
AimnKrwolmung

(Souterrain ) Kit verm .
Näheres von 12 Uhr
an daselbst . *

Altwohnung
Mühlburg , 2 3 ., St. it .
Zub . an alleinst . Frau
od . ält . Ehep sof . zu
vnt . Off . nnt . HO9M )
an die Bavi ?che Presse ,
Filiale Hauplpoft .

Gut möbl . Zimmer
1 oder 2 Bett ., auf
vorüber «, zu vermiet .
Belsortstr . 13. 3 . St .

Knielingen .
In sehr guter ^ Lage

fdlön möbl Zimmer ,
evtl . unniSbl ., Part .,
mit Kochgel., sof . oder
spät . bill . zu

"bermiet -,
2 Min . von d . Haltest .
Angebote unter 69 au
die Badische Press« .
Gut mSbl . Zimmer
lehr vreisw . »u verm .
Boeckhstr. 14. II . , r .*

GrobeS
gut möül . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Schreibtisch u. Chaise¬
longue . bill . zu verm .
Westendstr . 53, III .

Mühlburgertor . (2079 )
Großes leere» Zimmer ,
für Ehepaar passend,
zu verm . Le 'flngftr . 3.
III . Stock. •

flfrM . möbl . Zimmer
(« f . zu vm. Schützen-
str . 94 , n . ffääl3562

Gut m»»l . Zimmer ,
el . L . . 1 od . 2 Bett . , z .
vm . Winterstr . 3S, Il . r .

r
Der Einheitspreis !

^
KalserstraSe 124 b

Kraxen , Rlpsselde —J50 , — .25
Waschmousselln mtr . — .50
Damenstrümpfe Macco —.50
Büstenhalter —.50
Ansteckblumen l .— — .50
Waschseide prima Qual .
Beidcrwand -Kunstselde
Tweedstoffe
Sporthemdenstofto
Damenstrümpfe

( prima Waschseide )
Kragen , Crepe de Chine

1 _
1 _
1 .-
1 -
1 .-

1 .—

4 Zim .- MhnuW
Gebhardstr . 83, 8. St . ,
sonnig , ruhig « Lage ,
ohne BisaviS . Etagen .
Heizung . Ver . . Man -
lard « u. kl . Garte » .
Nähere » i . Laden vi».
Bannwaldallee 132.

Schöne
3 M . - MlUIUNN
mit Bad . Mansarde u .
sonstigem Zubehör , in
der Weststadt , sofort
oder später PI verm .
Näheres : Erbprinzen ,
strobe g (Büro ) . (2078

3 3 .'
Grob «

mit heller , geräumig .
?Nansarde , Waschküche
U. Garten u . Badzim -
mer . aus 1. Okt . zu
vermieten . Gas . Was -
fer ti . cl . Licht vorhd .
Näv .Nangeuosseuschaf »
Uulach .Baunivaldallee
Nr . 132. Tcles . 5646.

3 ZiM .- WoljWNg
Weltstadt . 2. Stock . „ ..
eing . Bad . sonstigem
Zubehör ans 15. Juli
oder später zu verm .
Ang . nnt . 3 4829 an
die Badische Presse .

Stadtmitte
3 Zim .- Wolinllns
Werkstatt « it . Garten ,
Monat 90M . Ang . u.
B 4301 an d . Bd . Pr .

ö0N . 3Z .- WMlj .
(Bahnhof » . ) m . Bade -
zim . . Küche m . Ver .
>». sonst. Subeh . per 1.
Olk . zu vermieten . *
Karlstrabe 156, 2 . St .
Näheres das. 3. Stock .

Schöne

MansardeWohn .
3 Räume , Küche und
Zubeh ., &aS , Elektr . .
zu vermieten . *
Helmboihstr . 13, II .St .

Schöne
3 Zim .- Wolmung
2. St . , Bad . Ver . . Zu -
beh. , a. I, Olt . z. vm .
Boettgestr . L, I . (Albs .)

4 Zim .-MhittW
' » gut . Haus «, nächst
Hauptpost . 4 . Stock ,
nebst Maus . u . Keller ,
aus 1. Okt . oder früh ,
zu 7nM zu vermieten .
Angeb . nnt . Hi> 0006
an d. Badische Presse .
Nil . Hauptvost .

Schöne

z 3 .-lBonnnns
mit Gas . Wasser . Ab -
waiser und Garteua «.
teil billig aus 1. Aug .
zu vermiet . Türmers -
heim . Kaiserstr . 31.
Schön « » Zim . -Wohn .
m . Bd . ( Neub Maxau -
str. ) sok. od. svät . zu
vm . Nähere » W« ber .
Schiitzenstrabe SS .

Schillerst ! . 1 , pt ., gut
möbl . Zimmer , el . L ..
sogl . zu vm . (NH44W
Möbl Ztmlner , 1 od.
2 Betten , zu verm. *

1« , III ., r .
Gni uro Dt. ,Himmer ,

ct . Licht it . Badbenütz .
für 25 M zu vermiet .
Treitschkestr. 7. Part . .
Leeres , sep. Parterre »

.'iimmer zu vermieten .
Mar ieustr . 89. 1 . St .

Eilt möbl . Zimmer
sof. , u verm . (FS4409
Doualaö str . 10 . II . , l .

Gut « Sbliert «s
Zimmer

in Einfamilienhaus II.
ruhiger Lag« , an be-
russtät . Frl . od. Herrn
ab 1. Aua . , u vermiet
Näh . i>riedrich -W » lf «
strab« Nr . 47 . *

Erhol . - Hufentfre !
b. Walv u . TVermaU
in Müllheim <Baden >
4 M täglich . Heilkund
Sch-uster. (20513«)

mieiqcsacne i

4 0 . 5 Z . ' WolINg .
mögl . tn . S?« b u . Man¬
sarde p . 1 . Ott . od.
srüber gef ., ev. gegen
Tausch von sonniger
3 Zimmerwohug (Ost-
sladt) .

Aufböte unt . T4387
a n die Bodische Presse .

m Moderne
[I Zimmer -'» Wohnung

mögl . mit Zen -
tralhei,g . v . ält .,
kinderlos . Ehepaar
p. 1. Oktob . oder
früher . Ana . nnt .
V . E . 904» an die
Bad . Press « Sil .
Hauptpost .

Modern «
4 3toi .»2Bofjnunß
mit Bad it . Zubehör ,
Zentralhzg ., part . od.
I . Etage , Nähe Mühl -
burger Tor bald . od .
1. Okt . von alleinsteh .
Dame gesucht. Angeb .
u . H. W . 9047 a . Bad .
Presse Sil . Hauvtvost .

Auf Extratischen
im Erdgeschoß haben wir

etwas ganz

mw ; ™ ■ ) i f ■ nm

für Sie ausgelegt !

mit festem Kragen
Wim Tisch Nr « 1

| Sporthemden
| Oberhemden 2dKrX,V,t .r
| Schillerhemden "

,i
" rS . ■

I iiiiiiii Tisch Nr . 2

1 Selbstbinder

Stock

.Reine Seide "
SS

Wim Tisch Nr . 3

| Damen -Spangen - und
| Pumps -Schuhe m
1 oder schwarz Velourleder oder felnfarblg
= R .- Chevreaux , In hübschen Modellen

Jedes Paar

mom Tisch Nr . 4 MM MIMIMIIMIIWIIIMIIIII

Damen - Strümpfe
1 feine künstliche Seide , sehr elastisch , zum Teil

H „Bemberg Gold " oder künstliche Seide plattiert,
M maschensicher Paar

Wim Tisch Nr . 5

| Sport - Pullover
§f reine Wolle , ohne Arm , meliert oder für Damen
W feinfarbig mit schönem Ausputz Stück

für Damen
und Herren

viiiiu Tisch Nr . 6

| Damen - Hüte
§ moderne Formen , verschiedene Geflechtsarten

1 2 . 50 1 .45

fiiiim Tisch Nr . 7

l Damen - Schlüpfer
1 Künstliche Seide Charmeuse , maschenfest 1.95

1 Charm . -Unterkleider
1 mit eleganten Motiven reich verziert . . . . 4 .90 C |
W mit Tüllpassen , richtige Länge iSßm

nun Tisch Nr . 8

Toiletteseife
feine vollfette Qualität

3 Stack i 150 gr .f zusammen u
WIIIIII Tisch Nr . 9

| Reise - und Wander -
1 rlüol/on mitBandelnfass . ,daunenweich
= UCvl \ " ll besonders schöne Muster . . .

HERMANN

2 -3
Zimmer
belchlaanabmefr - I
oder llntermiete
in Karlsruhe od.
Vorort sosort ges .
Off . mit Preisan -
gaben . F . 15-, 556
bes . 3! u6olf «Rolfe,
Karlsruhe L B .

Im Zentrum

3 M .-MhNUllg
WS }U 60 M B. plinttl .
Mictz . ael'iilbl . An <?rb ^
unter FW49 an die
Nadifche Presse .

Höh . Beamter sucht

4 - 5 Z .- MhNllllg
auf 1 . Ottobcr . Ange¬
bote itItter « 4198 an
die Badische Presse .

Sonnig «
3 Zimmer Altwohnung
per 16 . Aug . od. spät ,
von alleinsteh ^ berufS -
tätigem Frl . zu mieten
gesu» t . Angebote unt .
W .T77 an die Badische
Press « .

Kinderloses Ehepaar
sucht
2 Zimm . u . Kiich?
auf sofort . Offert , un-
tcr SJ1438C an die Ba¬
dische Press«.

Bon älterem Ehepaar

2 Zim .-MhniW
gesucht auf August od.
September , Slldstadt .
Nähe der Ettlin >?erstr ..
bevorzugt . Awgebot m .
PretSang . u . MWtZü« )
an die Badische Presse ,
Jil . Werderplatz .

sonnige ft3 Aimmerivow'^ al
m . a'wö , v . Brauel ,
per 15. Aug .
zu Miel . gel .
Zahler . Angeb . " .m.
G4376 a . d .
Kinderlos . Ebev - ^

2 Z.-TIUIIurjtt
mit Bad sofort .̂ k.
sväter . Äng .
» L WZ « an d- Äo »
Presse, Ktl . €*»>""*
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